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Lernt, Jhr ſeid gewarnt
Nach NeuſtadtLandau, StolbergSchneeberg, Koburg

und Halle hat nun auch die Reichstagserſatzwahl in Mül
heimGummersbachWipperfürth dem Jungliberalismus be
wieſen, weſſen Geſchäfte er mit ſeinem Steuerkrakel und
ſeiner Hetze gegen die ſtaatserhaltenden Parteien beſorgt
Bei der genannten Wahl erhielten: Oberlandesgerichtsrat
Marx (Zentr.) 20 367, Schriftſteller Erdmann (Soz.)
10 927, Rechtsanwalt Falk (natl.) 8461, Pfarrer Hoemann
(Ehriſtl.-Soz.) 1124 Stimmen. Es hat alſo Stichwahl
zwiſchen Marx (Zentr.) und Erdmann (Soz.) ſtattzufinden.
Jm Jahre 1907 erhielten de Witt (Zentr.) 19 958, Fiſcher
(natl.) 11 218 und Gilsbach (Soz.) 8538 Stimmen. Da-
mals wurden zuſammen etwa 39 800 Stimmen, diesmal
etwa 40 900 Stimmen abgegeben. Die Wahlbeteiligung
war alſo diesmal lebhafter. Das Zentrum hat 409 Stimmen,
die Sozialdemokratie 2389 Stimmen gewonnen, während
die Liberalen 2757 Stimmen verloren haben.

Es gehört geringe Prophetengabe dazu, um vorauszu
ſetzen, daß auch bei den bevorſtehenden weiteren Reichstags
erſatzwahlen der gemäßigte Liberalismus die
Zeche für die jungliberalen Wühlereien zu bezahlen haben
wird, denn den Sozialdemokraten nützt außer der wüſten
Steuerhetze auch noch der Umſtand, daß der Liberalismus
ſich an der Wahlrechtsdemagogie beteiligt hat, bei der ihnr
naturgemäß die Revolutionspartei den Rang abläuft. Jn
Mülheim-GummersbachWipperfürth hatten die National-
liberalen wohl geglaubt, einen ganz beſonders guten tak-
tiſchen Zug zu tun, als ſie einen Führer jener jung-
liberalen Bewegung, die ganz Weſt und Süddeutſchland der
nationalliberalen Fahne zu unterwerfen ſich vermaß, als
Kandidaten aufſtellten, den Rechtsanwalt Dr. Falk aus
Köln. Trotzdem wurde der Nationalliberalismus hart ge-
troffen. Erkennt die nationalliberale Parteiführung nun,
daß ſelbſt im Weſten Deutſchlands nicht länger ein frevles
Spiel mit den großen alten Grundgedanken ihrer Partei ge-
trieben werden darf

Wenn es noch einer Mahnung, eines warnenden Be
weiſes in diefer Hinſicht bedurft hätte, ſo bieten ihn die un
beſtrittenen Feinde der alten ehrenhaften Grundſätze des
Nationalismus: die Sozialdemokratie und ihre Verbündete,
die Demokratie vom Schlage des „Berliner Tageblattes“.
Das letztere erörtert bereits grinſend die Möglichkeit einer
Verwirklichung des Blockes von Baſſermann bis Bebel bei
der Stichwahl in dem rheiniſchen Wahlkreiſe:

„Allerdings ſteht das Zentrum mit 20 367 von ins
zeſamt 40 901 abgegebenen Stimmen ſo weit voran, daß
ihm der Sieg in der Stichwahl ſchwerlich ſtreitig gemacht
verden kann. Aber wenn es auch nicht gelingen dürfte, das
Zentrum ſchon jetzt zu verdrängen, ſo liegt es doch in der
vand der übrigen Parteien, ihm einen empfindlichen Denk-
zettel zu geben und zugleich eine klare Schlachtordnung für
die nächſten allgemeinen Wahlen zu ſchaffen.

Die Chriſtlich-Sozialen ſcheiden freilich für dieſen Zweck
von vornheren aus.
Aber es bleibt immer noch ein ſchöner Reſt
übrig. Die Sozialdemokraten haben es auf 10 927
Stimmen und die Nationalliberalen auf 8461 Stimmen ge
bracht. Das ergibt mehr als 19 000 Stimmen, die bei
geſchloſſenem Vorgehen auf das Land Eindruck
machen würden. Wird es gelingen, beide Parteien in
dieſem Wahlkreiſe zu einer taktiſchen Verſtändigung
zu bringen Darauf kommt alles an. Jm Jahre 1903 war
das noch nicht möglich.

Zugegeben, daß es für die National-
liberalen nicht angenehm iſt, ſich ſagen zu
müſſen, daß die Sozialdemokratie 2400
Stimmen gewonn en hat, die ihnen verloren
gingen, ſo hilft doch dieſe Verärgerung nicht
weiter. Bei der ſchwankenden Haltung, die von der
nationalliberalen Partei im Reichstage ſo lange in Sachen
der Finanzreform beobachtet wurde und die leider in der
ſchwankenden Haltung der Nationalliberalen zur
preußiſchen Wahlreform ihr Gegenſtkück
gefunden hatte, war auf eine Zunahmeder nationalliberalen Stimmen von
vornherein nicht zu rechnen. Ebenſo mußte
nach dem Ausgang der Nachwahlen in Neuſtadt, Koburg,
Halle, Landsberg und Eiſenach ein Aufſchwung der
Sosialdemokratie auch in Mülheim-WVipperfürth erwartet werden. Aber wenn
ſich die Nationalliberalen in den Schmollwinkel zurück-
ziehen, ſo wird durch ein ſolches Verhalten nichts geändert
r gar gebeſſert. Ziehen ſie aber die Konſequenzen aus

r Lage, dann können ſie wenigſtens eine
freundlichere Zukunft herbeiführen
r

„Wie dieſe freundlichere Zukunft ſich geſtalten würde,haben ja die Slſechtdererntie der Revolution in

Königsberg, Breslau, Halle, Neumünſter, Köln
nd Frankfurt Beweiſe geliefert, die nachgerade doch auch

auf ſozialdemokratiſcher Seite verſtanden ſein ſollten.
Für den praktiſchen Fall der Stichwahl in Mül-
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heimWipperfürth kommt der ſozialdemokratiſche Verſuch
wohl nicht in Betracht, in welcherlei Geſtalt er jetzt auch an
die Nationalliberalen herantreten möge.

Die jungliberale Richtung Dr. Falks hat ausgelebt.
Sie wird wohl auch nicht mehr den Verſuch machen, eine
nationalliberale Wahlparole für den Sozialdemokraten aus
bloßer Gegnerſchaft gegen das Zentrum zu erzeugen. Der
größere Teil der Nationalliberalen und dazu die
1124 Chriſtlich-Sozialen werden am 26. Februar ihre
Stimme für Oberlandesgerichtsrat Marx abgeben! Aber
für die Zukunft der nationalliberalen Partei wird ent
ſcheidend ſein, ob und wie ſie die Lehren aus den bisherigen
Niederlagen zu ziehen wiſſen wird!

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag erledigte am Freitag zunächſt die

beiden namentlichen Abſtimmungen zum Toleranz-
antrag des Zentrums. Der zugehörige Zuſatzantrag der
Sozialdemokratie wurde mit 233 gegen 89 Stimmen ab-
gelehnt, der eigentliche Toleranzantrag des Zentrums mit
160 gegen 150 Stimmen bei 8 Enthaltungen. Die Jnter-
pellation der Sozialdemokratie über die im preußiſchen Ab-
geordnetenhauſe gefallenen Bemerkungen des Reichskanzler
über das Reichstagswahlrecht wurde von der Tagesordnung
abgeſetzt, da der Reichskanzler die perſönliche Be
antwortung für Sonnabend zugeſagt hatte. Das

aus konnte alſo ſofort in die zweite Leſung des Etats
des Reichsamtes des Jnnern eintreten. Abg.
Mayer-Kaufbeuren (Zentr.) forderte Regelung des
Kartellweſens und wandte ſich dann gegen den Hanſabund,
von dem die Handwerker nichts zu erwarten haben. Jn
großangelegter Rede führte darauf Staatsſekretär Del-
b rück aus: Das neue Deutſche Reich habe zunächſt eine
Periode wirtſchaftlicher Kämpfe und danach einen ausge
prägten Zug der Konzentration aller Kräfte geſehen. Die
beiden letzten Jahrzehnte ſeien durch die ungeahnte Ent-
wickelung unſerer Jnduſtrie und die auffallende Ausge-
ſtaltung der Landwirtſchaft gekennzeichnet worden. Als
Konſequenz dieſer Entwickelung habe ſich die ſoziale Frage
eingeſtellt. Die Sozialpolitik habe gewaltige Stoßkraft er-
wieſen. Jhr Ziel bleibe letzten Endes, alle Teile des
Volkes um die unvergänglichen Beſitztümer zu ſcharen. Da-
neben darf aber nicht vergeſſen werden, daß der Fortbeſtand
eines Staates zum erheblichen Teile von der Exiſtenz
eines ſtarken Mittelſtandes abhänge. (Lebhafter Beifall.)
Abg. Pauli- Potsdam (Ekonſ.) billigte die Tendenz dieſer
Rede, warnte vor der achtſtündigen Arbeitszeit, weil dieſe
die Konkurrenzfähigkeit unſerer Jnduſtrie herabſetzen müſſe
und zeigte, wie das Handwerk mit Handel und Jnduſtrie
im Hanſabund nicht an einem Tiſche ſitzen könne. Abg.
Fiſcher- Berlin (Soz.) bedauerte, daß die große Rede
des Staatsſekretärs die Arbeiterkreiſe nicht mehr berück-
ſichtigt habe. Jn allen Arbeiterfragen ſei die Regierung
abhängig vom Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller.
Die Berichte der preußiſchen Gewerbeaufſichtsbeamten zeigten
einen arbeiterfeindlichen Geiſt. Abg. Lin z (Rp.) hielt
es für erwünſcht, daß der Staatsſekretär auch zur Jn-
duſtrie gute Beziehungen unterhalte, mißbilligte es aber,
daß deswegen von einer Abhängigkeit vom Zentralverband
geſprochen werde. Man dürfe das Vertrauen haben, daß
der Staatsſekretär auch die Arbeiterintereſſen nach Kräften
fördern werde. Die Beratung wurde vertagt.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus führte am Freitag die

zweite Leſung des Juſtizetats zu Ende. Die Abgg.
Göbel (Zentr.) und Frhr. von Maltzan (Ekonſ.) be
grüßten die Beſeitigung zweier Klaſſen von Gerichtsvoll
ziehern. Abg. v. Pappenheim (Ekonſ.) lenkte die Er-
örterung auf die Unterbringung irrer Verbrecher. Er
zeigte die Notwendigkeit ihrer Unterbringung in beſonderen
Anſtalten und machte den Vermittelungsvorſchlag, der
Staat möchte die Baukoſten, die Provinzen aber die Unter-
haltungskoſten übernehmen. Juſtizminiſter Beſeler er
widerte, dieſe Frage werde beim preußiſchen Ausführungs-
geſetz zum neuen Strafgeſetzbuch endgültig gelöſt werden
müſſen, dann aber vorwiegend in das Reſſort des Miniſters
des Jnnern fallen. Die Abgg. Schmeddin z (Zentr.),
von Oertzen (frkonſ.) und Stroſſer ſtimmten dem
Abg. von Pappenheim zu, während Abg. Liebknecht
(Soz.) die irren Verbrecher lediglich als Kranke behandelt
wiſſen wollte und Abg. Caſſel (frſ. Vp.) von der Unter
bringung in beſonderen Anſtalten die Verzögerung eines
vielleicht noch möglichen Heilprozeſſes befürchtete. Nachdem
noch mannigfache lokale Wünſche befürwortet waren, wandte
ſich das Haus zum Entwurf auf Verſtärkung des
Reſervefonds der Generalkommiſſionen für die Gewährung

von Zwiſchenkredit bei Rentenguts-
gründungen. Die Abgg. v. Hennigs-Techlin
(konſ.), Klocke (Zentr.), Schröder Kaſſel (nl.) und
Aronſohn (frſ. Vp.) billigten das Ziel des Entwurfes.
Dieſer ging an die Agrarkommiſſion. Es folgte die erſte
Leſung der Vorlage über die Reiſekoſten der
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Telephon Amt VI Nr. 16290.
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Staatsbeamten. Die im Zeichen der Sparſamkeit ge
ſchaffene Geſetzesvorlage fand die Billigung der Abgg.
Lohmann (i„nl.), V.iereck (frkonſ.) und Frhrn. von
Maltzan (konſ.). Die Beratung muße vertagt werden.

Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche
auf dem Schlacht und Viehhof (Zentralviehhof) in Berlin
ſcheint hier und da auf dem Lande die Annahme erweckt zu
haben, als ob dadurch der Magerviehhof in
Friedrichsfelde bei Berlin in Mitleidenſchaft ge
zogen worden ſei. Jedenfalls iſt uns bereits ein be-
ſtimmter Fall bekannt geworden, wo ein Gutsbeſitzer, der
bei der Zuchtviehabteilung der Zentrale für Viehverwerkung
(Viehzentrale) auf dem Magerviehhofe einen Poſten Vieh
beſtellt hatte, ſeinen Auftrag mit dem Hinweis auf den
Ausbruch der Maul und Klauenſeuche zurückzog. Offen-
bar nahm er an, daß der Berliner Schlacht- und Viehhof
und der Magerviehhof irgendwie zuſammenhängen. Dem-
gegenüber erklären wir ausdrücklich, daß beide Vieh-
höfe in keiner Verbindung miteinander
ſtehen und räumlich weit voneinander getrennt liegen.
Jrgendwelche Befürchtungen, daß die Krankheit
übertragen werden könnte, ſind nach Lage der Dinge
gänzlich unbegründet. Der Magerviehhof
iſt ſeit ſeiner Eröffnung im Jahre 1903 von Seuchen
irgendwelcher Art vollſtändig verſchont
geblieben.

Deutſches Reich.
Reiſt der Kaiſer nach Korfu? Der aus Rom ver

breiteten Meldung, wonach Kaiſer Wilhelm am 24. März
in Korfu erwartet werde, iſt, nach der „N. p. E.“, entgegen-
zuſtellen, daß der Kaiſer einen Entſchluß wegen einer dies-
jährigen Reiſe nach Korfu bisher nicht gefaßt hat. Jn
dieſem Jahre würde ein ſolcher Entſchluß beſonders von
der Entwickelung der Lage in Griechenland abhängig ſein.
Auch die weitere Angabe, der frühere Präſident Rooſe
velt werde den Kaiſer in Korfu beſuchen, kann nicht be-
ſtätigt werden. Hier iſt nur ſo viel bekannt, daß Präſident
Rooſevelt die Abſicht hatte, in der zweiten Hälfte des
März Egypten zu verlaſſen, Rom, Paris und Wien zu
beſuchen und gegen den 28. April in Berlin einzutreffen.

Ein Dementi. Der Korreſpondent der Pariſer Zei-
tung „Le Matin“ im Haag hat ſeinem Blatte vor einigen
Tagen berichtet, der Prinzgemahl Heinrich der
Niederlande ſei vom Prinzen Eitel Friedrich
von Preußen eingeladen worden, an ſeiner bevor-
ſtehenden Fahrt nach Paläſtina teilzunehmen,
habe jedoch die Einladung nicht angenommen. Es ſei dies
auf den ausdrücklichen Wunſch der Königin Wil
helmina geſchehen, die darauf beſtanden habe, daß der
Prinzgemahl die Einladung ablehne. Die „N. G. CE.“
iſt von maßgebender Stelle ermächtigt, dieſe Meldung für
frei erfunden zu erklären. Eine derartige Ein
ladung iſt überhaupt nicht ergangen. Die Erfindung
kennzeichnet ſich als ein Mittel der Hetze, die der Kor-
reſpondent des „Matin“ im Haag ſpyſtematiſch gegen
Deutſchland betreibt und die ihm auch veranlaßt hat, der
Wahrheit zum Trotze die Exiſtenz jenes vielerörterten an-
geblichen Schreibens des deutſchen Kaiſers an die Königin
der Niederlande ſelbſt dann noch zu behaupten, als vor
aller Welt erwieſen war, daß ein derartiges Schreiben nie-
mals vorhanden geweſen iſt.

Prinz Joachim von Preußen, der am 17. Dezember
1890 geborene jüngſte Sohn des Kaiſerpaares, der zurzeit
ſich noch auf der Plöner Kadettenanſtalt befindet, hat an
der Kieler Univerſität Kollegien belegt, zu deren
Beſuch er ſich Montags von Plön nach Kiel begibt.

Zum kubaniſchen Geſandten in Berlin iſt, wie aus New-
York gemeldet wird, Genzales Queſada ernannt worden.

Deutſche und japaniſche Felddienſtordnungen. Der vor
kurzem erſchienenen deutſchen Ueberſetzung des japaniſchen
Exerzierreglements für die Jnfanterie iſt jetzt die japaniſche
Felddienſtordnung in der deutſchen Ueberſetzung gefolgt. Sie iſt
von dem Oberſten Ritter v. Urſhyn-Pruszynski, Kommandanten des
k. und k. Ulanen- Regiments Nr. 13, überſetzt worden und weiſt
in bezug auf Gliederung und Grundſätze ſehr große Aehnlichkeit
mit unſerer deutſchen Felddienſtordnung auf.

Das Herrenhaus wird vorausſichtlich in der zweiten oder
dritten Märzwoche zuſammentreten, um einige Geſetze, die zum
1. April in Kraft treten ſollen (Eingemeindungsvorlagen, Reije
koſtengeſetz uſw.) zu beraten. Der dem Herrenhauſe ſonſt noch

m Stoff wird bei dieſer Gelegenheit auch aufgearbeitet
werden.

Arbeitsdispoſitionen des Abgeordnetenhauſes. Der konſer
vative Antrag auf Aenderung der Geſchäftsordnung
wird bereits am heutigen Sonnabend beraten werden. Jn der
nächſten Woche werden die Etats des Miniſteriums des Jnnern
und des Finanzminiſteriums, der Handelsetat und kleinere Etats
beraten werden und die erſte Leſung des Entwurfes über die
Stadterweiterung Mag deburgs zur Debatte geſtellt werden.
Der 22. und 24. Februar bleiben ſitzungsfrei,

Feſtſetzung von Mindeſtpreiſen durch Jnnungen. Die
wirtſchaftliche Vereinigung hat im Reichstage eine Reſo-
lution eingebracht, in der die verbündeten Regierungen
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erſucht werden, baldmöglichſt einen Geſetzenkwurf vor
zulegen, durch den der S 100 q der Gewerbeordnung in-
ſofern abgeändert wird, daß den Jnnungen das Recht ver
liehen wird, für gleichbleibende Leiſtungen unter Zu
ſtimmung der Aufſichtsbehörden Mindeſtpreiſe feſtzuſetzen.

Regierung und Feuerbeſtattungsvorlage. Wie die
„Jnf.“ erfährt, iſt die Vorlage über die Feuerbeſtattung
entgegen anderweitigen Meldungen noch nicht fertig-
geſtellt worden. Sie iſt dem Staatsminiſterium
noch nicht zugegangen, und es wird gegenwärtig noch
zwiſchen dem Miniſterium des Jnnern und dem Kultus
miniſterium über die Beſtimmungen des Entwurfes ver
handelt. Ueber den Stand der Materie und ihre beab
ſichtigte Regelung wird ſeitens der Regierung im
Abgeordnetenhauſe eine entſprechende Er-
klärung abgegeben werden.
e Uebungen zur Erhöhung der Sehkraft an Fort

bildungsſchulen. Jm Fortbildungsſchulweſen wird die
Einführung geregelter Leibesübungen in den Unterricht
einer jeden Anſtalt verlangt. Wie uns geſchrieben wird,
beſteht eine neuere Forderung, die auch von
einigen Seiten aufgeſtellt wird, in der Aufnahme
beſtimmter Uebungen zur Erhöhung
der Sehkraft. Es läßt ſich nicht leugnen,
daß gerade die Sehorgane unſerer Jugend im allge
meinen nachgelaſſen, ſo daß Verbeſſerungen in dieſer Be
ziehung nur willkommen ſein können. Wenn nun ſolche
Uebungen nicht eigentlich in den Turnunterricht hinein
gehören, ſondern beſſer auf Wanderungen und
dergleichen unternommen werden können, ſo ſteht anderer-
ſeits doch feſt, daß derartige Uebungen möglichſt
regelmäßig vorzunehmen ſind. Dies wird am leich-
teſten gelegentlich des obligatoriſchen Turnunterrichts durch
geführt werden können, wobei die dort ſonſt zu betreibenden
Uebungen keine Einbuße erleiden ſollen. Gerade bei
Sehübungen kommt es weniger auf die Dauer der Uebung
an als wie auf eine regelmäßige Vornahme.

Penſions und Hinterbliebenenverſicherung für
Privatbeamte. Konſervative Abgeordnete haben im
Reichstage zum Etat des Reichsamts des Jnnern eine
Reſolution eingebracht, in der die verbündeten Regierungen
erſucht werden, die Vorarbeiten für die Einführung einer
Penſions- und Hinterbliebenenverſicherung der Privat-
beamten zu beſchleunigen, daß ein entſprechender Ge-
ſetzentwurf dem Reichstage noch in dieſer Seſſion
vorgelegt werden kann.

Deutſchſchwediſcher Handelsvertrag. Der vom Bun-
desrat angenommene Entwurf über die Verlängerung des
deutſchſchwediſchen Handelsvertrages empfiehlt, den Han
delsvertrag bis zum 1. Dezember 1911 zu ver
längern. Der Entwurf wird dem Reichstage dem-
nächſt zugehen.

Zur Talonſteuer. Wie bekannt, hatte der Bundesrat
auch die vor dem 1. Auguſt 1909 zum Zwecke der Er-
neuerung ausgegebenen Gewinnanteilſchein- und Zinsbogen
als ſtempelpflichtig erklärt, wenn die Ausgabe vor Ablauf
der alten Bogen außerhalb der geſchäftsüblichen Folge be-
wirkt worden war. Wie wir hören, hat der Bundesrat
neuerdings folgendes beſtimmt:

„Sind aus Anlaß einer ſtempelfreien Erneuerung von Wert-
papieren, aus Anlaß einer Verlegung des Geſchäftsjahres oder
anderer geſchäftlicher Veranlaſſung neue Gewinnanteilſchein-
oder Zinsbogen unter Einziehung von Bogen ausgereicht worden,
die erſt nach dem 31. Juli 1909 abgelaufen ſein würden, ſo ſind
die neuen Bogen von der in Tarifnummer 3 A des Reichsſtempel-
geſetzes vom 15. Juli 1909 angeordneten Stempelabgabe freizu-
laſſen, falls der Beſchluß, aus deſſen Veranlaſſung die neuen
Bogen ausgegeben worden ſind, vor dem 10. Juli 1909 gefaßt
worden iſt und die neuen Bogen den Bezugsberechtigten vor dem
1. Auguſt 1909 zur Verfügung geſtellt worden ſind. Umfaſſen
die neuen Bogen Scheine für eine größere Anzahl Jahre, als dies
bei den alten Bogen der Fall war, und beruht dies auf nach dem
9. Juli 1909 getroffenen Anordnungen, ſo iſt, ſoweit dies zutrifft,
die Stempelabgabe verhältnismäßig zu entrichten.“

Ausland.
rankreich. Unter dem Vorſitze des Er t Amette fand

im Anſchluß an den Diözeſankongreß im Tivoliſaale zu Paris
eine von mehr als 10 000 Perſonen beſuchte Verſammlung ſtatt,
die nach einer Rede des nativnaliſtiſch-konſervativen Gemeinderats
Menard einſtimmig einen Veſchlußantrag annahm, in dem ſie
über die geren rankreich, die Kirche und das Gewiſſen der Katho
liken verübken Anſchläge z r Mißbilligung ausſpricht und
ſich verpflichtet, alles ins Werk zu ſetzen, um den Glauben ihrer
Kinder und die Freiheit des Unterrichts zu verteidigen,

Frankreichs farbige Truppen. Die franzöſiſche Kammer ſetzteam Freitag die Beratungen über das Budget der nene teuer

ort. Der Deputierte für Senegal, Carpot, verlangte Streichung
es Poſtens für die Verwendung rer Truppen in Algier, da

es gefährlich ſei, ſolche Truppen mit einer noch nicht völlig fried-
lich geſinnten Bevölkerung zuſammenzubringen. Man wolle auf
dieſe Weiſe die numeriſche Ueberlegenheit Deutſch
lands über Frankreich ausgleichen, aber dieſe Ueberlegenheit
werde um ſo geringer werden, i tatkräftiger Frankreich den Kampf
r Tuberkuloſe und Alkoholismus führen werde. Der General

erichterſtatter für das Budget, Doumer, erklärte, es ſei nicht
dieſer Gedanke, der zu dem Entſchluß geführt habe, ſchwar
Truppen in Algier zu verwenden. Die Kolonien nähmen 20 000
Mann in Anſpruch, und dafür habe man naturgemäß Erſatz fordern
wollen. Meſſimy, der Deputierte für Oran, rechtfertigte darauf
die Berufung ſchwarzer Truppen mit der Notwendigkeit, der
Truppenzahl von Frankreichs öſtlichem Nachbar auf andere Weiſe
48 Stirn zu bieten als durch die Einſtellung Untauglicher in die

rmee.
Spanien und Frankreich in Marokko. Dem Pariſer

„Journal“ wird aus Tan ger berichtet, daß der ſpaniſche
Kreuzer „Numantia“ den Hafen verlaſſen habe, ohne den
internationalen Vorſchriften gemäß dem franzöſiſchen
Kreuzer „Du Chayla“ den Salut zu erweiſen. Dieſer Vor
fall wird um ſo lebhafter erörtert, als der Kommandant
der „Numantia“ ſich beim ſpaniſchen Geſandten darüber be
ſchwert hat, daß der franzöſiſche Kreuzer ihm den Salut
verweigert hat.

Die ernſte Lage in Griechenland. Daß Athen viel-
leicht vor ernſten Ereigniſſen ſteht, wird dem „L.-A.“ auf
Erkundigung an zuſtändiger Stelle beſtätigt. Zugleich er-
fährt das Blatt, daß Kronprinz Konſtantin ſchon am Mitt-
woch Frankfurt verlaſſen und ſich zunächſt über Paris nach
London begeben hat. Seine Familie iſt in Frankfurt ge

wo ſie die baldige Rückkehr des Kronprinzen er-
wartet.

Wie wir bei Redaktionsſchluß noch aus Wien er-
fahren, iſt Prinz Nikolaus von Griechenland dort einge
troffen und nach Athen weitergereiſt.

Die großze landwirtſchaftliche Woche.
Berlin, 18. Februar.

Am heutigen vierten und letzten Sitzungstage der 38. Plenar
verſammlung des Deutſchen Landwirtſchaftsrates waren wieder
die Tribünen in Erwartung des Kaiſers dicht beſetzt. Doch hatte
die leichte Erkältung des Monarchen ſich noch nicht ſo weit (e
beſſert, daß er den intereſſanten Vorirägen, die b dieſe letzte
Sitzung ausfüllten, hätte beiwohnen können. er Kaiſer hatte
jedoch mit ſeiner Vertretung den beauftragt, der aufder Miniſtereſtrade Platz t (Vergl. Nr. 83 der „Hall. Ztg.

Als erſter Punkt der Tagesordnung ſtand zur Erörterung die
„Geſchichte und Bedeutung der Elektrokultur
unter beſonderer Berückſichtigung der neueren Verſuche“, Als
Referent war hierzu beſtellt der Dozent an der Königlichen Gärt
nerlehranſtalt in Dahlem Dr. Höſt er mann. Der Redner bot
zunächſt ein Bild über die ſchon aus Franklins Zeiten ſtammenden
Verſuche der Boden- und Wurzelbeeinfluſſung durch Elektrizität.
Aber erſt der Finnländer Lemſtröm machte Verſuche der elek-
triſchen Beſtrahlung von Böden durch ein Strahlennetz, deſſen
Ströme etwa e Meter über dem Kulturland von oben nach unten
geleitet die Pflanzungen beſtrahlten. an verlegte ſich
hauptſächlich auf die Topfverſuche im Glashauſe und auf kleine
Gemüſepſlanzungen. Sehr gute Erfolge erhöhten Wachstums um
ca, 50 Prozent wurden bei gewiſſen Pflanzen erzielt. Die Lem-
ſtrömſchen Verſuche ſetzte der Engländer Newman im großen
fort. Jn neueſter Zeit wurden die Verſuche durch Beſtrahlung mit
großen Jnfluenzmaſchinen weiter ausgebildet. Sie ergaben, daß
bis jetzt die Methode nur bei der Gartenkultur, nicht bei der

ſcheint es aber auch angebracht, daß di

großen Landwirtſchaft Erfolge habe, da ſcheinbar eine Berinicht umgangen werden kann. Nach den bisherigen Verſuche n

die Experimente fortgeſetzt
werden, ehe man ſich auf recht r Verſuche in der Land
wirtſchaft einrichtet. ifellos ſe es, unſere moderne elet
triſche r e Werkzeuge in beſtem ande liefern könne
Aber ſe bſt die Reſultate, die auf der Königlichen Domäne Dahlem
ergielt worden ſeien, mahnen zu langſamem Vorgehen in der Elet
trokultur. Die BVetriebstoſten ſeien verhältnismäßig hoch, 41
Mark pro Hektar, rentabel erſcheine dabei die Elektrokultur vor.
läufig nur beim Gemüſeland. Jm Hamburger Marktgelände ſeien
z. B. gute Reſultate zu verzeichnen geweſen.

In dert Debatte ſprach Profeſſor Gerlach, der Dides Kaiſer WilhelmJnſtituts in Bromberg, über Slektrorit et

verſuche d Umfanges, die im vorigen Jahre auf dem
Königlichen Verſuchsgute Mocheln bei Bromberg ſowie im Vrom
berger Jnſtitute ſelbſt in den verſchiedenſten elektrotechnifchen
Variationen mit Halmfrüchten und Kartoffeln ausgeführt wurden
Auch hier haben ſämtliche Verſuche, die mit hochgeſpannten Wechſel
ſtrömen unternommen wurden, bisher zu keinem poſitiven Ergeb
nis geführt, doch ſollen die Verſuche im Frühjahr wieder aufde,
nommen werden.
Nach den Ausführungen des Profeſſors Gerlach verließ derKronprinz unter Hochrufen der Verſammlung den Sag

In der weiteren Debatte erklärte Miniſterialdirektor Dr
Thiel, daß die Elektrokulturverſuche noch ziemlich weit entfernt
von einer Löſung des Problems ſeien, daß aber das Miniſterium
dieſe Verſuche mit vegſtem Intereſſe verfolge. Graf Rantzan
berichtete über Elektrokulturverſuche in eswigHolſtein. Poſi-
tive Angaben glaube er ſchon mit Rückſicht auf die ſchlechten
Witterungsverhältniſſe im Vorjahre. nicht machen zu dürfen. Zu
warnen ſei jedenfalls vor einer Elektroutopie.

Hierauf referierte Geh. Bergrat Profeſſor Dr. Keilhack,
Berlin, über „Die Bedeutungdes Grundwaſſersfür
die Land- und Forſt wirtſchaft und zwar an der Hand
re Leitſätze: „1. Bei der in Vorbereitung befindlichen

T der Waſſergeſetzgebung verdient das Grundwaſſer
ſorgfältiger Berückſichtigung und iſt als natürlicher Waſſerlauf zu
behandeln. 2. Eine genaue Ueberwachung des Grundwaſſers in
allen Gebieten, in denen es unmittelbare Wichtigkeit für die land
wirtſchaftlichen Kulturgewächſe beſitzt, iſt von hoher Bedeutung,
und die Bereitſtellung von Mitteln zunächſt zu den Vorarbeiten
einer ſolchen Ueberwachung iſt dringend erwünſcht.“

Nach der Feſtlegung des Begriffs Grundwaſſer beſpricht der
Vortragende deſſen Beziehungen zur Landwirtſchaft und ſeine Be
deutung für Ackerbau und landwirtſchaftliche Jnduſtrien. Jn den
Gebieten flachen Grundwaſſerſtandes iſt eine Ueberwachung ſeines
Steigens und Fallens, San Fließbewegung, ſeiner Temperatur
und auſ erlſchade wankung eine ſtaatliche Aufgabe, die von
hohem land wirtſchaftlichen Werte i 3 Es ſpielt hier eine Rolle
für den ſtändig iwachſenden Bedar der landwirtſchaftlichen Jn-
duſtrien, namentlich der elektriſchen Zentralen,

Darauf trat die Mittagspauſe ein.
Nach der Pauſe trat man in die Debatte ein.

Miniſterialdirektor Dr. Thiel betonte die Notwendigkeit der
Regiſtrierung der Grundwaſſerbeſtände. Der bekannte Quellen-ſuche Landrat v. Uslar brachte dann neue Beobachtungen vor,

die er ſeit ſeiner großen Reiſe nach Südweſtafrika gemacht haben
will. Jn der Nähe von Hadamar, von Hamburg und von Altona
will v. Uslar in jüngſter Zeit ganz vorzügliche Reſultate erzielt
haben. Redner empfiehlt ſeine Methode. Die Landwirte ſollten
für die Quellenſuche Leute anſtellen, die für das Suchen mit der
Wünſchelrute beſonders begabt ſeien; ſolche Leute würden ge-
nügend Waſſer nachweiſen. v. Stockhauſen (Abgunſt)
wünſchte den weiteren Ausbau der Talſperren und Stauwether.

Geheimrat Ort h (Berlin) unterſtützte den Antrag des Refe-
renten in allen Punkten und ſtellte einen Zuſatzantrag, wonach
an möglichſt vielen Stellen durch geeignete Einrichtungen die
Beobachtungen des Grundwaſſerſtandes dauernd und einwands-
frei feſtgehalten werden ſollen. Nach kurzen Bemerkungen des
Majors v. Buſſe und des Grafen Rantzau und nach einem
Schlüßwort des Referenten wurde der Antrag des Referenten
nebſt dem Zuſatzantrag Orth angenommen.

Der letzte Punkt der Tagesordnung betraf das Thema:
„Arbeiteranſiedelung in England, Schweden,
Dänemark, Holland und Belgien“. Es referierten
hierüber die land wirtſchaftlichen Sachverſtändigen im Auslande:
Dr. Skalweit (London), Dr. Hollmann (Petersburg) und
Dr. Froſt (Kopenhagen). Profeſſor Sering (BVerlin) und
Freiherr von Wangenheim ſtellten zu dem Thema folgen-
den Antrag: „Die Seßhaftmachung zahlreicher Arbeiter-
familien auf dem Lande gehört zu den wichtigſten Aufgaben der
deutſchen Sozial und Wirtſchaftspolitik. Nach den bisher vor-

GLeSRBAGBGWWWGWW”ISRSSSGGGGGwWGaWWCÜCÄWwWCenXnnÄNnm mann.(Rachdruck verboten.

Stenograph Nr. 20.
Skizze von Maximilian Strack (Kiel).

I.

„Nein, wirklich es iſt zum Davonlaufen! Es iſt ein
Pr. Sie können ſich in meine Lage gar nicht hinein-

enken
„Vor allen Dingen ſetzen Sie ſich, geben Sie mir Jhren

Hut und reden Sie deutlicher ſo verſtehe ich kein Wort!
Jch ſoll mich nicht in Jhre Lage verſetzen können, ich, der
ich ſelbſt Schriftſteller bin? Wenn ich jetzt auch aus dem
Gröbſten heraus bin, ſo iſt mein Gedächtnis doch nicht ſo
kurz, daß ich die der unbezahlten Rechnungen und
ewigen Gerichtsvollzieherbeſuche ſchon vergeſſen hätte.“

„Gerichtsvollzieherbeſuche ſehen Sie, ſo iſt es ganz
in meinem Fall! Und um gleich mit der Hauptſache an-
zufangen: ich muß Sie dringend bitten, mir fünfzig Mark
zu leihen und zwar auf unbeſtimmte Zeit ſonſt muß ich
verhungern

„Hier bitte mit Vergnügen! Aber verhungern?
Das iſt doch wohl übertrieben, mein Lieber

„Leider nein! Am Erſten ſchmeißt mich meine Wirtin
auch noch raus das hat ſie mir ſchon angekündigt
dann bin ich zu allem übrigen ſogar obdachlos! Jch ſchulde
ihr nämlich ſeit zwei Monaten die Zimmermiete. Schuſter,
Schneider und ein Dutzend anderer Leute, die alle be
haupten, etwas von mir zu bekommen, ſtürmen mir die
Bude mit Rechnungen in den Fingern

„Ja, aber Mühling Menſch, ſo toll iſt es mit Jhnen?
Sie ſind doch ſonſt Jhre Arbeiten immer gut losgeworden!“

„Bin ich auch! Aber der Gerichtsvollzieher, dem leider
jedes Verſtändnis für das „Höhere“ abgeht, hatte mir vor
vierzehn Tagen meine Schreibmaſchine gepfändet, die ich
von Fuchs Richter auf Abzahlung genommen hatte.
Natürlich hat er ſie wieder herausrücken müſſen. Aber Fuchs

Richter haben vorgezogen, ſie nun in ihre eigene
ſchützende Obhut zu nehmen, da ich auch ſeit drei Monaten
mit den Abzahlungen im Rückſtande war.“

„Ja aber, was hat denn das
„Aber, Mann Gottes kennen Sie denn meine Hand

Einfach unlesbarl Meine Manuſkripteſchrift nicht
kommen alle prompt zurück einige ſogar noch mit mali-
ziöſen Bemerkungen: eine Redaktion ſei keine Anſtalt zur
Entzifferung von Hieroglyphen uſw. So häufen ſich denn

bei mir die Manuſkripte, aber ſeit länger als einer Woche
habe ich keinen Pfennig Geld in Händen! Das hier iſt das
erſte wieder ich weiß nicht, wie ich Jhnen danken ſoll

„Das iſt aber doch ſchrecklich, lieber Freund
„Jſt es auch! Ach, Gonnermann Menſch, könnte ich

nur einmal dreitauſend Em auf einem Brett vor mir ſehen
ein Jahr arbeiten ohne den lähmenden Gedanken, jede

Zeile ſofort in klingende Münze umſetzen zu müſſen! Nun
regnet es Brei und ich habe natürlich wieder keinen Löffel.
Schreibt da ein großer Verlag einen Preis von dreitauſend
Mark aus für eine kleine Novelle. Jch habe was liegen,
beinahe habe ich die Ueberzeugung, daß ich mir damit den
Preis erringen könnte aber eine Hauptbedingung, der
Zulaſſung zum Wettbewerb iſt, daß das Manufkript in
Maſchinenſchrift hergeſtellt iſt und meine „Underwood“
befindet ſich in der ſicheren Obhut von Fuchs Richter. Jſt
das nicht eine zum Himmel ſchreiende Gemeinheit?“

„Allerdings, angenehm iſt das nicht! Aber ſagen Sie
mal, haben Sie denn ſo viele unleſerliche Manuſtkripte
liegen, daß Sie bei ſchnellem Abſatz Jhre Schreibmaſchine
einlöſen könnten

„Gewiß, Teuerſter, zweihundertfünfzig Mark wären mir
in weniger als zwei Wochen ſicher und neunzig brauch ich
nur, um meine Schreibmaſchine zurückzuerlangen.“

„Nun, dann ſeien Sie vorläufig ganz zufrieden. Jch
will Jhnen einen Rat geben, der Jhnen vielleicht aus der
Klemme hilft aber nur unter einer Bedingung tue ich's
Sie geben mir Jhr Wort darauf, niemandem etwas davon
zu verraten, wenn die Sache glückt.“

Edgar Mühling war einverſtanden und als er nach
kurzer Zeit den Freund verließ, ſchmunzelte er vergnügt und
pfiff eine neue Operettenmelodie vor ſich hin.

II.
Am Abend darauf war in mehreren größeren Zeitungen

folgende Anzeige zu leſen:
„Stenograph und Maſchinenſchreibereſucht. Jen niſſe und Referenzen nicht erforderlich.

edingung: Beſitz eigener Maſchine und Probediktat
von Stunde; h mindeſtens 200 Silben
Stenographie und 100 Silben Maſchinenſchrift in der
Minute. Honorar uſw. nach Vereinbarung. Offerten
7 e binenſchrift unter Chiffre P 524 an die Exped.

Schon am nächſten Tage ſaß Mühling vor einem Stoß
von etwa dreißig Offerten und ſuchte ſich zwanzig davon
heraus, die ihm am meiſten zuſagten. Dann nahm er eine

Lage Briefpapier und beſtellte elf der Reflektanten für den
nächſten, die anderen für den zweiten Tag, beginnend mor-
gens um ſieben Uhr, jede Stunde einen. Die letzte Offerte
Nr. 20, war von einer Dame geſchrieben; ſie verlangte die
Antwort poſtlagernd.

Höchſt eigenhändig trug er die zwanzig Briefe zur Poſt
und begann dann, nach Hauſe zurückgekehrt, zu arbeiten.
Jhm war ſo leicht zu Mute wie lange nicht, und die Feder
flog nur ſo über das Papier endlich mußte und würde
es doch anders werden!

Am nächſten Morgen ſtand Dr. Edgar Mühling gegen
ſeine Gewohnheit ſehr früh auf, ſaß bereits um halb ſiebenam er und erwartete den erſten Bewerber, der
Punkt ſieben Uhr bei ihm eintrat. Jhm folgte um acht Uhr
der zweite und ſo ging es fort. Nur um zwölf Uhr trat
eine Pauſe von zwei Stunden ein, die Mühling dazu be
nützte, um eilig zu Mittag zu eſſen. Von drei Uhr ab kamen
ſie wieder ſtündlich mit größter Pünktlichkeit: blonde
braune, ſchwarze, grade, krumme, große und kleine, die
meiſten waren blaß und hager. Alle ſchrieben ſie das Diklat
von fünfzehn Minuten mit großer Schnelligkeit nieder und
alle vollendeten die Uebertragung jedesmal in einer halben
Stunde. Mühling nahm die Blätter, wie ſie aus der Ma-
ſchine kamen und ſah ſie durch: Sauber war alles und
auf jeder Seite kaum ein unbedeutender Buchſtabenfehler,
der durch Vorbeitippen entſtanden ſein konnte; ſellen, ſehr
ſelten einmal ein Schreib oder Jnterpunktionsfehler. Jeder
fragte beim Gehen, ob er das Reſultat nicht gleich erfahren
könnte, aber Edgar erwiderte ihnen kurz und beſtimmt,
auf das Jnſerat hätten ſich natürlich eine ganze Reihe von
Bewerbern gemeldet und er müſſe die Arbeiten erſt mitein
einander vergleichen in kurzer Zeit würde er die Be
werber benachrichtigen.

Kurz vor acht Uhr abends verabſchiedete ſich der elfte
Stenograph, und Edgars Wirtin erſchien, um das Abend-
brot aufzutragen. Sie machte ein bitterböſes Geſicht und
fragte ſpitz, ob denn die Lauferei von jetzt ab den ganzen
Tag ſo gehen ſolle. Er beruhigte ſie: nur noch morgen
würde das andauern und in wenigen Tagen werde ſie
die rückſtändige Miete erhalten. Zu der letzten Verſicherung
machte die gute Frau ein halb erfreutes, halb ungläubiges
Geſicht und verließ brummend das Zimmer. Edgar aß
ſchnell, kehrte dann zu ſeinem Schreibtiſch zurück und
arbeitete noch mehrere Stunden. Spät noch brachte er ver
ſchiedene dicke Briefe zum nächſten Poſtbriefkaſten.
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egenden Erfahrungen erfolgt dieſe Seßhaftmachung am beſtenes iſchaftlichem, 7 m und politiſchem Anſchluß an die
bäuerlichen Landgemeinden. Wo dieſe ren r ſind
olche Gemeinden durch eine planmäßige innere Koloniſation zu
ſchaffen.

einer kurzen Beſprechung wird der Antrag angenommen,ſlelbertreten Vorſitzende, Freiherr J e Soden,
die diesjährige Tagung des Deutſchen Landwirtſchaftsrats mit
einem Hoch auf den Kaiſer, die deutſchen Fürſten und die Freien
Stadte für geſchloſſen erklärte.

e h e 2Elektriſche Ueberlandzentrale Saalkreis
Bitterfeld.

Am 18. Februar 1910 r im großen Sitzungsſaale der
Landrirtſaln ereri die erſte ordentliche Generalverſammlung
der Elektriſchen Ueberlandzentrale SaalkreisVitterfeld ſtatt. Sie
wurde mittags 12 Uhr von dem Vorſitzenden des Aufſichtsrates,
Herrn Landratk von Kroſigk, eröffnet und war von annähernd
der Hälfte der Mitglieder beſucht. Der Vorſitzende begrüßte die
Erſchienenen, insbeſondere Herrn Oekonomierat Dr. Rabe und
ſprach ihm den aufrichtigen Dank des Vorſtandes und des Auf
ſſchtsrates aus für die Förderung, welche der Genoſſenſchaft von
ſeiner Seite zuteil geworden iſt. Alsdann berichtete der Vor
ſitende des Vorſtandes, rr Rittergutsbeſitzer von
ZakrzewskiOppin, über die Erfolge und den Stand der
Agitationsarbeiten.

Der Berichterſtatter ſchilderte den Werdegang vom Auf-
treten des Gedankens an, das platte Land mit elektriſcher
Energie zu verſorgen, bis zur heutigen n der Ge
noſſenſchaft und gab bekannt, daß nach den neueſten Zuſammen
ſtellungen 1028 Genoſſen mit 2824 Anteilen vorhanden ſind. Dieſe
haben bis jetzt einen Anſchluß von insgeſamt 18 067 Lampen und
4500 s angemeldet. Sämtliche nötigen Vorarbeiten ſind bis
heute von dem Vorſtande und Aufſichtsrate erledigt, nur ein Ab-
ſchluß mit einem Stromlieferanten ſei bis jetzt noch nicht erfolgt,
doch ſtehe derſelbe bevor. Darauf ſprach der techniſche Sachver

Herr Oberingenieur Vietze, Vorſteher der elektro
des Verbandes landwirtſchaftlicher Ge
über die aufgeſtellten Rentabilitäts-

ſtändige,
techniſchen Abteilun
noſſenſchaften, Halle,
berechnungen.

Herr Oekonomierat Dr. Rabe nahm darauf Gelegenheit,
ſeinen Dank für die Begrüßung auszuſprechen und übermittelte
die Wünſche des Präſidenten der Landwirtſchaftskammer, Wer
Major von Buſſe. Die Verſammlung nahm dann folgende Reſo-
lution an:

„Die Generalverſammlung erklärt ſich mit den vom Vorſtand
und Aufſichtsrat getanen Schritten einverſtanden und ermächtigt
dieſe Organe, alle zur Ausführung des Unternehmens weiter er
forderlichen Maßnahmen zu treffen, insbeſondere die Bauarbeiten zu vergeben, das erforderliche Baukapital ſicher zu ſtellen,

ſowie Verträge mit den Stromlieferanten, den Gemeinden und
ſonſtige etwa nötigen Verträge abzuſchließen.“

Zu Punkt 2 der Tagesordnung beſchloß die Generalver
ſammlung nach vorausgegangener Erläuterung durch den Vor-
ſitzenden und Herrn Oberingenieur Vietze, die im Vorſtand und
Aufſichtsrat vorberatenen und aufgeſtellten Verträge mit den Ge-
meinden, die Stromlieferungsbedingungen und Dienſtanweiſungen
in der vorliegenden Form anzunehmen. Zu Punkt 3 der Tages
ordnung wurde beſchloſſen, ſämtliche erſte Geſchäftsanteile ſollen
bis zum 10. April an die Genoſſenſchaftsbank Halle voll einge
zahlt werden; die Einforderung der z für die weiteren Ge-
ſchäftsanteile wird dem Vorſtand und Aufſichtsrat überlaſſen.
Von der ſofortigen Erhebung eines Eintrittsgeldes für die-
jenigen, die bisher der Genoſſenſchaft noch nicht beigetreten ſind
und ſich anzuſchließen beabſichtigen, ſoll vorläufig abgeſehen
werden. Die Beſchlußfaſſung über dieſen Punkt wurde bis zur
nächſten Generalverſammlung zurückgeſtellt. Der für den
30. Juni aufgeſtellte Abſchluß wurde genehmigt und für die Ge
ſchäftsführung dem Vorſtande Entlaſtung erteilt. Es wurde
darauf noch eine Statutenänderung dahingehend vorgenommen,
daß der on nicht mehr aus 5, ſondern aus 4—-7 Mitgliedern
beſtehen ſoll.

Zum Schluß dankte Herr Oekonomierat Hubbe-Kaltenmark
den Mitgliedern des Vorſtandes für die aufopfernde und erfolg-
reiche Tätigkeit, welchem Danke ſich die Verſammlung durch Er-
heben von den Plätzen anſchloß.

Vermiſchtes.
Ein deutſches Segelſchiff geſunken. Dicht bei der Jnſel Vegrö
iſt das deutſche Segelſchiff „Em ma“ aus Hamburg, Kapitän
Ullrich, geſtrandet und ſpäter geſunken. Die Beſatzung beſtand
aus dem Kapitän und zwei Mann. Die Matroſen beſtiegen das

D

Rekttungsbook und landeten gegen Abend in der Nähe von
Holſteinsberg. Der Kapitän blieb an Vord und ertrank.

Sechs Menſchen von einer Lawine verſchüttet. Die „Münch.
Neueſt, Nachr.“ melden aus Kochel: Geſtern wurden ſechs junge
Leute, die auf dem Rothelſtein mit Holzarbeiten beſchäftigt waren,
von einer niedergehenden Lawine forkgeriſſen und in eine Mulde

Drei Arbeiter konnten ſich aus den Schneemaſſen
erausarbeiten und machten ſich e an die Rettung der an

deren, die aber nur als Leichen geborgen werden konnten.
Entſetzliches Familiendrama. Jn Trutenau bei Danzig

ſchnitt die Arbeiterfrau Kütſchke ihren un ſten beiden Kindern
den Hals ab und ſich dann. Die älteſten drei Kinder
wurden durch ihr furchtbares Schreien gerettet.

Die Unterſchleife im Touloner Arſenal. Aus Toulon wird
berichtet: Die über die im Touloner Arſenal von einem unter
geordneten Beamten mit mehreren Lieferanten begangenen
Unterſchleife angeſtellten Erhebungen haben ergeben, daß dieſe
Unterſchleife bereits ſeit 5 Jahren dauerten.

un Schneeſturm. Bei Largentière wurden drei Touriſten
am Montag von einem Schneeſturm überraſcht und ſind ſeither
verſchwunden.

ie Veruntreuungen in Havre. Nach den Feſtſtellungen der
Sachverſtändigen betrugen die von dem Makler Juhel in Havre
verübten Veruntreuungen 3 800 000 Franken.

Durch eine Spielerei ums Leben gekommen. Jn Nienburg
(Weſer) ſteckte ein 15jähriger Junge im Scherz ſeinen Hals in
eine linge, Dieſe zog ſich zu und der Knabe vermochte ſichnicht zu et und wurde tot aufgefunden.

Zwei Kinder beim Rodeln getötet. Jn Veringen (Bahr.
Schwaben) fuhr das S Geſpann eines Mühlenbeſitzers
in einen Zug rodelnder Kinder. Zwei Knaben wurden getötet.Selbſtmord eines Studenten. Jn Marburg n ſich

en auf offener Straße in der Nähe des Schloſſes ein
u n

Kongreſſe und Ausſtellungen.
ink. Miniſterien und Städteban Ausſtellung Berlin. Wie wir

erfahren, wird das Miniſterium für Land wirtſchaft die
allgemeine Städteban Ausſtellung zu Berlin mit dem fertigen Entwurf

für das Grunewald-Viertel ander of an Heerſtraße beſchicken. Das Krieg sminiſterium beabſichtigt, Ent
würfe der modernen Barackenſtädte für die Unterbringung von Truppen
u ſenden, und ferner ſoll die Ausſtellung auch noch mit einem fertigen
ipsmodell des umfangreichen Poſe ner Stadterweiterungs-

unternehmens und der daran anſchließenden Villenkolonie bedacht
werden. Was die auswärtigen Regierungen anbetiifft, ſo verlautet,
daß England mit Werken des Städtebauers Raymond Unwin ver
treten ſein wird, während die Unionsregieru z auf der Aus
ſtellung einige Gipsmodelle der ſtädtebaulichen Entwickelung von Groß
Boſton ſehen laſſen will. Frankreich bereitet einige Entwürfe der
Hafenanlagen von Lyon vor, und die ruſſiſche Regierung will
Entwürfe des Städtebaues in Sibirien ſenden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 8. Februar 1910. Findeis,
Oberlt. im Feldart.-Regt. Nr. 8, bis auf weiteres zur Dienſt
leiſtung beim ReichsKolonialamt kommandiert. Berlin, den
15. Februar 1910. Neff, Oberſt beim Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 132, zum Kommandeur des Jnf.-Regts. Nr. 70 ernannt.

Arnold, Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt.
Nr. 148, zum Stabe des Jnf.-Regts. Nr. 132 verſetzt. Lehyde,
Major beim Stabe des Jnf.-Regts. Nr. 143, zum Bats.Komman-deur ernannt. Hoffmann, Sberſtit. in der Eiſenbahn- Abteil.
des Großen Generalſtabes, vom 21. Februar 1910 ab zur Dienſt
leiſtung bei der Linienkommandantur in Köln kommandiert.

Jungſchulz v. Roebern, Oberlt. im Huſ.-Regt. Nr. 7, vom
1. März 1910 ab bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung beim Reichs
Kolonialamt kommandiert. Buſſe, Lt. im Füſ.Regt. Nr. 39,
ſcheidet mit dem 2. März aus dem Heere aus und wird mit dem
3. März 1910 in der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika ange
ſtellt. x v. Anderten, Major und Abteil. Kommandeur im
Feldart.-Regt. Nr. 29, unter Enthebung von dem Kommando nach
Württemberg in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der
geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt.

Kaiſerliche Schutztruppen. Berlin, den 15. Februar
1910. Harttmann, württemberg. Lt. im Jnf.-Regt. Nr. 125,
nach erfolgtem Ausſcheiden aus dem 13. Armeekorps mit dem
7. März 1910 in der Schutztruppe für Kamerun angeſtellt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
18. Februar. Angekommen: „Niederwald“ 16. Febr. in Colon.

New-Hork. Febr. fſſabon. „Frankenwald“
18. Febr. in Antwerpen. „Scandia“ 18. Febr. in Suez. Abge
gangen: „Nicomedia“ 17. Febr. nach Hamburg. „Aleſia“ 17. Febr.
nach Port Said. „Belgravia“ 17. Febr. nach Algier. „Nicaria“
18. Febr. von Cuxhaven. Paſſiert: „Macedonia“ 17. Febr. Fer
nando de Noronha. „Bolivia“ 18. Febr. Lizard.

Rorddeutſcher Lloyd. (Buxegau für den Bezirk Halle a. S.L. Schönlicht, a Paeſhaft, Poſtſtraße.) Bremen,
18. Februar. „Lützow“ Donnerstag in ſaki an. „Caſſel“
Zenner an Vorkum Riff paſſ. „Horck“ Donnerstag in Schanghai
an. „Königin Luiſe“ Donnerstag in Colombo an. „George
Waſhington“ Donnerstag in NewYork an. „Bonn“ Donnerstag
von Funchal ab. „Sigmaringen“ Donnerstag Funchal paſſ.
Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 20, bis 26. Fe
bruar ab Bremerhaven: „Kaiſer Wilhelm der Große“ 22. Fe
bruar nach NewYork über Southampton, Cherbourg. „Hannover“

24. Febr. nach Baltimore. „Goeben“24, Febr. nach Oſtaſien
„Prinz Friedrich Wilhelm“ 26. Febr. nach NewYork über Sout
hampton, Cherbourg. „Aachen“ 26. Febr. nach Braſilien
„Thüringen“ 26. Febr. nach Auſtralien.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. Februar 1910,

Aufgeboten: Der Fraiſer Ernſt Becher, Büſchdorf und Agnes
Wiledori, Alter Markt 16.

Eheſchließungen: Der Maurer Wilhelm Schaaf und Friederike
von Niſſen, Hochur. 19.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Georg Hügel, Lerchenfeldſtr. 10, S.
Dem Stellwerkſchloſſer Willy Lorenz, Dieskauerſtr. 16, S. Erich.em Schuhmacher Franz Fiſcher, aubenſtt. 10, T. Charlotte. Dem

Schneider Ernſt Thomann, Mansfelderſtr. 55, S. Kurt. Dem Eiſen
hobler Karl Großmann, Forſterſtr. 5, T. Anna. Dem Weißgerber
Ernſt Borgmann, Gerberſtr. 14, T. Charlotte. Dem Arbeiter Louis
Döring, Alter Markt 24, S. Lonis. Dem Bahnarbeiter Oskar Klunker,
Lerchenfeldſtr. 14, S. Hermann. Dem Schloſſer Otto Wenzel, Liebenauer
ſtiaße 8, S. Kurt. Dem Keſſelſchmied Paul Götze, Schülershof 16, T.
Martha. Dem Bäckermeiſter Max Elſtermann, Steinweg 13, T.
Margarete. Dem Schachtarbeiter pie Dornack, Thüringerſtr. 30, S.
Walter. Dem geprüſten Lokomotivheizer Otto Jeppler, Reideburger
ſtraße 10, S. Helmut.

Geſtorben: Des Stellwerkſchloſſers Willy Lorenz S. Erich, 3 Stunden,
Dieskauerſtr. 16. Des Bahnarbeiters Hermann Braune T. Marie,
1 J., Thüringerſtr. 28. Der Gelbgießer Max Töppe, 56 J., Frieſen
ſtraße 16. Der Holzbildhauer Ernſt Schurig, 71 J., Gommergaſſe 7.
Der Tapezierer Otto Seydewitz, 41 J., Lerchenfeldſir. 19. Der Kauf
mann Albert Henze, 55 J., Poſtſtr. 21. Des Zahntechnikers Emil
Schulz Ehefrau, Jda geb. Neuberger, 48 J., Streiberſtr. 23. Des

n Adolf ke Ehefrau Helene geb. Bühler, 26 J., Alter
arkt 24.

Auswärtige Aufgebote: Der Buffetier H. W. H. L. Storck, Halle
und A. M Reiſchauer, Merſeburg. Der Schloſſer Richard Brückner
und Selma Liebold, Saupersdorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 18. Februar 1910.
Aufgeboten Der Kaufmann Heinrich Levy, Berlin und Hedwig

Weiß, Burgſtr. 39. Der Metalldreher Oskar Hohl und Luiſe Brauns,
Eichendorffſti, 7 und 30. Der Lehrer Walter Haedicke, Ellrich und
Marie Haedicke, Goetheſtr. 13.

Geboren: Dem Miettelſchullehrer Wilhelm Ohle, Wilhelmſtr. 16,
S. Dem Packer Richard Eruße, Felſenſtr. 74,
S. Gerhard. Dem Glaſer Wilhelm Troitſch, Saalwerderſtr. 15, S.
Walter. Dem Arbeiter Karl Schaaf, Mötzlicherſtr, 6, T. Margarete.

Geſtorben Die verw. Gutsbeſitzer Luiſe Wendt geb. Schuldt,
61 J., Kronprinzenſtr. 46. Der Generalarzt a. D. Dr. med, Albert
von Meyeren, 70 J., Burgſtr. 38. Des Arbeiters Karl Tiroff Ehefrau
Emma geb. Kaiſer, 47 J., Goetheſtr. 24. Des Arbeiters Franz
Wyderkowski Ehefrau Marie geb. Schikorra, 38 J., Gommergaſſe 12.
Die Witwe Friederike Raith geb. Miethling, 67 J., Fleiſcherſtr. 39.

Verantwortliche Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handelsteil: i. V.: Max
Ebeling, für Provinz, Allgemeines u. Oertliches: i. V.: Heinrich Mieſchner
Schlußredaktion A. BVerwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen.

-CIGARETTEL I
Türk. Tabak-& Cigaretten-Fabrik, Kios“ o E. Robert Böhme, Dresden,

III.
Der folgende Tag verlief genau in derſelben Weiſe wie

der vorangegangene, bis ſich kurz vor 5 Uhr Nummer
Neunzehn verabſchiedete. Jetzt alſo mußte Stenograph
Nr. 20 kommen, und dieſem Beſuche ſah er mit einiger
Spannung entgegen.

Richtig um fünf Uhr wurde mit ziemlicher Energiean ſeine Tür geklopft, und herein trat eine Wbllelgeeg

ſchlanke Blondine in dem ganzen Reiz der erſten ſtrahlen-
den Jugend.
Edgar war es unmöglich, dieſem Bewerber ebenſo ge
ſchäftlich kühl und von oben herab entgegenzutreten, wie
ſeinen neunzehn Vorgängern. Er flog von ſeinem Stuhle
empor, ging der jungen Dame entgegen, begrüßte ſie höf-
lich, nahm ihr die ſchwere Bürde der Schreibmaſchine ab und
bat ſie, Platz zu nehmen. Gerade wollte er mit einigen
kurzen geſchäftlichen Bemerkungen beginnen, als zu ſeinem
ren ſie das Wort nahm und ruhig und beſtimmt er

ärte:
„FJch habe Sie gebeten, mir poſtlagernd zu ſchreiben,

damit mein Vorhaben geheim bleibt. Jch bin Beamten-
tochler und ſtudiere Philologie. um Oberlehrerin zu werden.
Aber ich bin darauf angewieſen, mir die Koſten meines
Studiums ſelbſt zu verdienen. Alſo bitte ich Sie, mir un
gefähr die Bedingungen mitzuteilen, unter denen ich für
Sie arbeiten würde. Wenns der Mühe nicht lohnt, ſo
brauchen wir uns mit dem Probediktat nicht erſt aufzu
halten, denn meine Zeit iſt ſehr knapp und ich nehme an
die Jhrige auch!“

Das war ſtark die fragte ſchon vorher und da
bei mit einer Beſtimmtheit

Wenn er ihr jetzt ſo antwortete wie den anderen
und das ging ſchon deshalb nicht, weil er ſich gleich im An
jang ihr gegenüber im Ton vergriffen hatte ſo würde
ſie ſehr energiſch aufſtehen, ihre Maſchine nehmen und die
Tür von draußen zumachen. Damit war ihm aber nicht ge
dient,. So ſagte er denn kurz, aber verbindlich:
m zNun, es käme auf die Leiſtungen an hundert
r würde ich für das Vergnügen, Sie täglich zwei
aleren n Diktat bei mir zu ſehen, ſchließlich monatlich

„zUnd täglich hätte ich vier Stunden am Stenogramm
zu übertragen,“ ſagte ſie, und ein bitterer Zug legte ſich um
ihren Mund, na einerlei ich brauchs eben und muß gute
Miene zum böfen Spiel machen.

„Nun, nun,“ erwiderte Edgar begütigend, „ich hoffe,
daß wir uns einigen werden. Aber ich möchte Sie bitten,
unter Einhaltung der ausbedungenen Mindeſtgeſchwindig-
keit mein Diktat durchaus wörtlich aufzunehmen und nicht
etwa nach Gutdünken einen anderen Ausdruck nieder-
zuſchreiben, wenn ich einmal zu raſch diktieren ſollte. Und
wenn Sie mich einmal nicht verſtehen

„Dann frage ich das iſt doch ſelbſtverſtändlich,“ er
widerte ſie ungeduldig und machte ſich zur Arbeit bereit.

Sie verſtand zu arbeiten! Hatten einige der jungen
Leute vielleicht etwas ſchneller ſtenographiert, im
Maſchinenſchreiben tat's ihr keiner gleich; die ſchlanken
Finger flogen nur ſo über die Taſten. Edgar verſäumte
nicht, ihr darüber Komplimente zu machen, die ſie aber an
ſcheinend überhaupt nicht hörte. Edgar las die Blätter
nicht, die ſie aus der Maſchine nahm; er hatte genug zu
tun, über das Buch hinweg, in dem er anſcheinend eifrig
las, ihr feines Profil zu bewundern und ihre blonden Löck-
chen. Als ſie gegangen war, ſchob er die Blätter in eine
Schublade ſeines Schreibtiſches und blickte minutenlang ge
dankenverloren vor ſich hin.

IV.
Jn den nächſten Tagen vollzog ſich in Edgars äußerer

J4 eine gründliche Veränderung. Statt der Gerichtsvoll
zieher war kurze Zeit der Geldbriefträger ſein ſtändiger
Gaſt. Die „Underwood“ hielt wieder ihren Einzug bei ihm,
und nach wenigen Tagen konnte er die „Preisnovelle“ ab
ſchicken, die er nach dem längſt vollendeten Konzept abge
tippt hatte.

Danach dachte er auch an die Stenographen, die auf
Antwort warteten, und er tippte 19 Abſagebriefe angeb
lich war die Wahl nicht auf den Empfänger gefallen!
kurz und geſchäftsmäßig abſchreiben? Unmöglich! Auch
hatte er ihr Stenogramm überhaupt noch nicht durchzeſehen,
Er nahm es zur Hand und überflog die Blätter.

Was war denn das? Mitten in den diktierten Sätzen
las er Bemerkungen, die damit in abſolut gar keinem
ſammenhange ſtanden: „Was für hübſche ſchlanke Finger
Sie haben, mein Fräulein!“ „Wunderbar, wie Sie ſo
ſchnell ſchreiben können, mit dieſen kleinen Fingern, faſt iſt
es wie eine Schar Möwen, die über das Waſſer fliegt
wie ein Schwarm weißer Tauben über den Acker!“

„Wart, kleine raffinierte Perſon,“ dachte Edgar Müh
ling, „dir will ich antworten.“ Und raſch tippte er ein

Schreiben, in dem er ihr kurz und entſchieden mitteilte, er
könne ihrem Engagement nicht nähertreten, da ſie nicht ein-
mal eingeſchaltete Bemerkungen vom Text des Diktats unter
ſcheiden könne. Die gute Laune verging ihm aber, als er
ſchon am Abend des nächſten Tages folgenden Brief erhielt:

Herrn Dr. E. Mühling, hier.
Wörtliches Nachſchreiben war erſte Bedingung

Jhres Abkommens. Jch erſuche Sie daher um Ueberſen-
dung von 10 Mk. Honorar für geleiſtete Arbeit, wenn
Sie wollen, daß ich Jhren Trick der Oeffentlichkeit vor-
enthalte. Jch habe nämlich die Ehre, Jhnen gegenüber zu
wohnen und nachdem ich auf meine Offerte Jhre Ant-
wort erhalten hatte, intereſſierte ich mich für mein Gegen-
über, dem ich ſo ſchön in die Fenſter ſehen kann, weil ſie
ja ſtets geöffnet ſind und das niemals, nachdem es die
Lampe angezündet, ein Rouleaux herunterläßt, oder eine
Gardine zuzieht! Jch ſah die „Tippſklaven“ auf Jhre
Haustür zuſteuern und nach geraumer Zeit Jhr Zimmer
betreten, keuchend unter der ſchweren Laſt ihrer Maſchine.
Wenn ſie weg waren, ſo ſchoben Sie, auch das konnte ich
ſehen, die von ihnen beſchriebenen Blätter mit Briefen,
die Sie unterdes geſchrieben, in Umſchläge und warfen
Sie in den Briefkaſten an der nächſten Straßenecke. Sie
haben durch Jhren Jnſeratentrick die Ausgabe für die
Abſchrift einer ganzen Reihe von Manufkripten erſpart!

Hochachtungsvoll Ella Weber.
Doktor Mühling las dieſen Brief zweimal und hatte

das unbeſtimmte Gefühl, dabei ein ziemlich dummes Ge
ſicht zu machen. „Schlauheit, dein Nam' iſt Weib!“ dachte
er. Aber am nächſten Vormittag machte er ſich doch lieber
ſelbſt auf den Weg nach dem Hauſe gegenüber, um ſeine
Schuld perſönlich zu begleichen. Es gelang ihm auch, ſeiner
energiſchen Gläubigerin den Hergang der Dinge ſo draſtiſch
und humorvoll zu ſchildern, daß ſie erklärte, alles zu ver
ſtehen und zu verzeihen.

Seitdem wurden die Beiden gute Freunde, und da
Edgar Mühling ein paar Monate ſpäter wirklich den 3000
Mark-Preis für die Novelle und daraufhin kurz danach
einen Antrag vom Verlage derſelben Zeitſchrift erhielt, in
die Redaktion einzutreten, ſo geht er ernſtlich mit der Ab

ſicht um, aus dem „Stenographen Nr. 20“ demnächſt ſeine
Frau zu machen.

Vorſichtshalber aber hat er es ſich angewöhnt, abends
nur noch bei herabgelaſſenen Rouleaux zu arbeiten.

W

„Bosnia“ 18. den auf der Elbe, „Pennſhlvania“ 18. Febr. in

„Rugia“ 18 in Li
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Wohnungs- Einrichtungen

jeder Preislage und jeder

Anforderungen gewacohsen.

unverbindlich. Besichtigung erbeten.
l

Durch langjährige Erfahrung und tächtige, erfahrene Arbeitskräfte allen
Kosten-Anschläge,

Dauernde Garantie.

Stilart.

Wohnungspläne

Kein Kaufzwang.

Prima Referenzen.

h re
kaffer
PakK. ges. gesch.

A. Trautwein,
Kaſſeerösterei mit elektr. Betrieb,

Gr. Ulrichstrasse 31, mann S Ware

falls II appen
Stets frisch geröstet

R. Gottschalck?s
Masken- und Theatergarderobe- Verleih Institut

S Gr. Wallstr. 7nur
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren- und Damen-
Masken-Kostüme.

bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen.
öSSCGGCGODäSASGAGAGCcCCCccC]OCTSTTSTSISSSSSSSA

Arbeiter-Schlaf- Decken n
Strohsäcke, 7851,10 c an.

Direkter Bezug, daher alle Sorten Säcke, Planen, Decken
weſentlich billiger als von den landw. Zentral-Verkaufſtellen.

Fritz Zirkenhach, alle a. ne e
Säcke-, Planen-, Decken Fabrik. Fernſprecher 2193.

Künstliche Zzähne,
W Fiomben, Stiftzähne, Reparaturen ete.

Spezialität:sSchmerzior es Zahn ziehen.

Jetzt
wins Mucder- am Leipriger Turm

Veue Promenade 16I, FecKe Leipzigerstrasse.
Zahlreiche Anerkennungen., Teilzahlung Telephon 3483.

Wo findet man gründliche Aus
bildung in landw. n. kaufm.
Buchführung u. Verwaltungs-
r chäften [2334ur ſeipzigerſtraße 55,
Landw. Privatschule,

Dir. R. Falkenberg, Halle a. S.
Auch Einzeluntericht f. ält. Herren.
Honorar mäßig. Proſp. gratis.

Waschgefässe
dauerhaft, bill. Mgl. d. R.Sp.-V.

Lander, ar e
Echt bayriſche [2329

W hoden-pPeſerinen
SFerricht f. Herren, Damen

u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

O Loden- Mäntel O
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch und preiswert.
v. Schuee Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

Joile Mutter
bewahre ihr

Kind vor

Engl. KranK-
heitAusseniag
durch

PEingeben von

Medizinal-
Lebertran Emulsion.

Blutreinigungs- u. Stärkungsmittel.
W Erleichtert das Zahnen.

Flasche 1 MK. und 2 Mk.
Max Räcdler,

n
n

S

2200

Hüte,

Krawatten,

l a. MARBRKT

onhmallen- Anzüge

in Kamwgarn, Cheviot, Tuch-Kammgarn und
dunkelgemusterten Stoffen

10 13 16 19 22 h 390
Konfirmanden Anzüge
in schwarz und blau, mit Seidenspiegel,

elegaute Ausführung,

Konfirmanden Anzüge

nach Mass. JGrosse Stoffauswahl. Niedrigste Preise. l

Konfirmanden-
Handschuhe, Kragen,

Manschetten, Chemisettes, 3
Taschentücher usw.
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Am Sonntag den 20. Februar.
nachmittags 3 Ubr, findet im gwossen Saal der „Kaisersäle““ eine

Versammlung
Hansa Buncles

statt, in weloher der Präsident des Bundes,
Herr Geheimer Justizrat Dr. Riäesser.

sprechen Wird.
Alle Mitglieder und Freunde des Hansa- Bundes

vollen Versammlung höflichst eingeladen.

2779]

sind zu dieser bedeutupgs-

Der Vorstand
der Ortsgrunpe Halle a. S.

gibt dlendend weisso Wösche, ersetzt
die Resenbleiche und spart Zeit,
Arbelt und Geld Allelnige Fabrikanten

Henkel Co., Dusseldort,aueh der selt 34 Jahren weltbekannten

tlenkel's Bleſch-Soda

Frauen- Verein zur Armen- u. Krankenpflege.
Vorträge zum Besten des Vereins.

T Donnerstag, den 24. Febr. 6 Uhr im Volksschulsaale
Neue Promenade 13

Herr Prof. Dr. Theo SommerlIad
„Die deutsche Frau in Vergangenheit u. Gegenwart

Eintrittskarten zu diesem Vortrage zu 1 Mk. sind in der Buch-
handlung von Dr. Niemeyer, Gr. Steinstr. 78 und am Eingang
zum Saale zu haben.

Der Vorsteher. D. Wäohtler.

Gothaer lebensvervsieherungsbank auf Cegenveitigkeit

Anfang Dezember 1909:
Beſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen: 1003 Millionen Mark.

Bankvermögen 356Bisher ausgezahlte Verſicherungsſummen 555
gewährte Dividenden 263

Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugute.
Die beſonders günſtigen Verſicherungsbedingungen gewähren u. a.

Unverfallbarkeit, Unanfechtbarkeit, Weltpolice.
Proſpekte und Auskunft koſtenfrei durch

Repräſentant der Bank,0. Schindler, Halle, Mühlweg 20,
und die Bankvertreter

Karl Erler, Steinweg 54 Il u. Hugo Schulze, Neue Promenade 3.

Schablonen
zum Zeichnen der Wäſche,
zum Signieren von Kiſten,

Säcken c. [918
Monogramme
Languetten

Kreuzstieh-Nonogramme

empfiehlt in größter Auswahl

Dtto Anhehann

l Gr. Ulrichſtraße 1 a.

Sprachen
Berlitn Sehool

Harz 50. Tol. 3428.

WeUenheiten fur Geſichts und Hagelpflege
billigſt in der Parfümerie

j Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Gedenktage.
20. Februar.

1546. Luthers Leiche wird von Eisleben nach Wittenberg über

1751. Le Dichter Johann Heinrich Voß geboren.
1790. Kaiſer Joſeph II. geſtorben.
1810. Der Tiroler Freiheitsheld Andreas Hofer wird in Mantua

ſſen.zv28 wo Fanſpieler Karl Sontag geboren.
1810. Kaiſer Franz Joſef gibt ſeinen Wahlſpruch „viribus unitis

e t.1861 Wer franzöſiſche Luſtſpieldichter Eugène Scribe geſtorben.

1871. Erſte Sitzung des Deutſchen Bundesvats.
1878. Kardinal Pecci wird zum Papſt erwählt; er nimmt den

Namen Leo XIII. an.
1903. Der Forſchungsreiſende Karl Ritter von Scherzer geſtorben.
1908. Der Maler Paul Thumann geſtorben.

Tagesſpruch:
Wer einmal lügt, muß oft zu lügen ſich gewöhnen,
Denn ſieben Lügen braucht's, um eine zu r t

ücker t.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. Februar.

Generalmajor von Kronhelm, der frühere Oberſt des Halleſchen
IJnf.Regts. Nr. 36, iſt, wie bereits mitgeteilt, in Heidelberg geſtorben.
Die Mitteilung von ſeinem Ableben wird auch in den weiteſten Kreiſen
von Halle tiefe Teilnahme hervorrufen, denn der nun Verſtorbene
eiſreute ſich allenthalben uneingeſchränkter Wertſchätzung und Hochachtung.

Viktor v. Kronhelm iſt am 2. Juni 1854 geboren. 1871 wurde
zr als Leutnant aus dem Kadettenkorps dem Jnf. Regt. Nr. 58 über
wieſen, 1879 in das Jnf.-Regt. Nr. 21 verſetzt und zum Oberleutnant
veſördert. 1884 wurde er zur Dienſtleiſtung zum Großen Generalſtab
kommandiert, 1886 vom Kommando entbunden und mit Patent vom
g. Juli 1878 in das In Regt Nr. 74 verſetzt. Am 22. März 1887
wurde er Hauptmann und Kompagnie-Chef, 1895 als überzähliger
Major dem Regiment aggregiert. 1897 wurde er als Bataillons
Kommandeur in das Füſ.Regt. Nr, 73 verſetzt. 1900 ſchied er wegen
Uebertritts zur Marine-Jnfanterie aus und wurde gleichzeitig mit
ſeinem Patent als Major und Kommandeur des zweiten Seebataillons
angeſtellt. 1901 wurde er in das erſte Oſtaſiatiſche Jnfanterie- Regiment
als Major verſetzt. 1902 ſchied er als Oberſileutnant des zweiten Oſtaſ.
Jnſanterieregiments aus der Oſtaſ. BeſatzungsBrigade aus und wurde dem
Regiment aggregtert. 1904 ward er Oberſtleutnant, 1905 Oberſt und
Kommandeur des Regiments Nr. 36. Seit dem 20. April 1909 war
er Generalmajor in Weſel. Wie unſer Mitbürger Herr Robert
Somburg in den „Ehrentagen des Regiments“ ſchreibt, gab Herr
v. Kronhelm die Anregung, einen Zuſammenſchluß ſämtlicher Vereine
von ehemaligen Angehörigen des Jnf.Regts. Nr. 36 herbeizuführen,
damit die Vereine ſowohl untereinander wie auch mit dem Regiment
engere Fühlung nehmen und beſondere Erinnerungstage, Stiftungsfeſte
uſw. zuſammen ſeiern könnten. Es bildete ſich daraufhin am
14. April 1907 in Uebereinſtimmung mit dem Deutſchen Kriegerbunde
eine „Freie Vereinigung der Vereine ehemaliger 36er“, welche eine
Organiſation darſtellt, wie ſie wohl einzig in ihrer Art im deutſchen
Vaterlande vorhanden iſt. Man kann dieſen Verband gewiſſer
maßen das inaktive Regiment nennen, da er etwa 1400 Mit-
glieder umfaßt, welche alle die Regimentsnummer getragen
haben. Die Vereinigung trat zum erſtenmal offiziell in die Erſcheinung
anläßlich der noch in aller Erinnerung ſtehenden Feier des 25 jährigen
Beſtehens des Halleſchen Brudervereins am 28. Juli 1907, bei welcher
Gelegenheit auch ein Regimentsappell der ehemaligen 36 er ſtattfand
und ſehr viele Kameraden von nah und fern zuſammenführte. Als
äußerer Erfolg dieſer Veranſtaltung für den Zuſammenſchluß der 36 er
iſt zu verzeichnen, daß ſich noch eine Anzahl weiterer Vereine und
Ortsgruppen bildeten.

Geh. Konſiſtorialrat Prof. Dr. Erich Haupt iſt heute nach
mittag 11 Uhr im Alter von 68 Jahren in Halle geſtorben. Ueber
den um die theologiſche Wiſſenſchaft hochverdienten Mann und Hoch-
ſchullehrer werden wir noch nähere Mitteilungen bringen.

Fräulein Agnes Möbius, die Oberin der ſtädtiſchen Waiſen
pflege, feierte geſtern (Freitag) ihren 70. Geburtstag. Der hoch
verdienten Dame, welche ſeit 23 Jahren ihr Leben den Halleſchen
Armen und Waiſen zunächſt als Helferin des Frauenvereins für
Waiſenpflege und ſeit 1900 im Dienſte der Stadtgemeinde widmet,
wurde durch den Vorſitzenden der Armendirektion, Herrn Stadtrat
Dr. Tepelmann, ein von einer Blumenſpende begleitetes Dank
und Glückwunſchſchreiben übermittelt. Namens der ſämtlichen
Mitglieder der Armendirektion überreichte eine aus den Herren
Stadtrat Dr. Tepelmann, Bezirksvorſteher Kobert, Lattermann,
A. Möbius und Schlüter beſtehende Abordnung eine künſtleriſche
Erinnerungsgabe. Bei der umfaſſenden verdienſtvollen Tätigkeit
des Fräulein Möbius auf dem Gebiete der öffentlichen und pri

1. Beilage zu Nr. 8S5 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

vaten Armen und Jugendpflege wird es ihr auch ſonſt nicht an
Anerkennungen und Glückwünſchen fehlen.

Zum Familienabend des Kindergottesdienſtes von St. Ulrich
am 25. d. Mts. in den „Kaiſerſälen* wird uns noch geſchrieben, daß
Herr Univerſitätsprofeſſor D. Paul Drews dazu einen Vortrag
mit dem Thema: „Der Platz an der Sonnenſeite“ zugeſagt hat. Das
Drama „Das neue Reich“ von Walther Nithack-Stahn, das außerdem
zur Aufführung gelangen ſoll, iſt in Berlin 27 mal hintereinander
aufgeführt worden. Zu dem Schauſpiel ſind Zettelhefte mit Einführung
in den Jnhalt und trefflichen Federzeichnungen erſchienen. Dieſe
ſowie die Eintrittskarten ſind zu erhalten in der Buchhandlung von
Gloeckner u. Niemann, Alte Promenade 7, ſowie im Konfirmanden
zimmer des Herrn Paſtor Richter, Kl. Märkerſtr. 1.

Der Rechts und Verfaſſungs- Ausſchuß ſtimmte in ſeiner
Sitzung vom Freitag dem Geſuch wegen Erlaß der Umſatzſteuer für
Weidenplan Nr. 4 und 5 bei, genehmigte den 1. Nachtrag zur Ernſt
und Anna Haaßengier-Stiftung und ein Ortsſtatut gegen die Verun
ſtaltung der Straßen und Plätze der Stadt Halle und ſtimmte dem
Verzicht auf Rückforderung eines dem Bürger-Rettungsinſtitut über
wieſenen Kapitals, Einſtellung der Zahlung eines Zuſchuſſes an dieſes
und Bildung eines Spezialfonds für vorbengende Armenpflege bei.

Zur Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten. Die
Reichstagsverhandlungen vom 17. Januar über die Penſionsverſicherung
der Privatangeſtellten haben bei allen Privatangeſtellten beſondere
Aufmerkſamkeit gefunden. Den Wortlaut der Verhandlungen, der ein
einidändfreies Bild der Sachlage gibt, veröffentlicht jetzt als Sonder
broſchüre der Werkmeiſterverband. Als Einleitung findet ſich darin
ein kurzer Abriß der Geſchichte der Bewegung, die Leitſätze des Haupt
ausſchuſſes und der freien Vereinigung, weiter ein Verzeichnis der
beiden Gruppen angeſchloſſenen Vereine. Die kleine, ziemlich ſtarke
Schrift koſtet nur 15 Pfg.

Sein 25jähriges Dienſtjubiläum beging in dieſer Woche bei
der Firma Knoch u. Kallmeyer der beſonders in Landwirtſchafts
kreiſen bekannte Architekt Herr Ernſt Koch.

Profeſſor Dr. Otto Nordenskjöld, der weltbekannte Polar
forſher, deſſen letzte kühne Entdeckungsreiſen nach dem Südpol ſowie
Grönland der Wiſſenſchaft große Erfolge gebracht hat, wird am 8. März
in den „Kaiſerſälen“ einen Vortrag mit Lichtbildern über das Thema:
„Unter den Eskimos in Grönland“ halten. Kartenverkauf bei
Heinrich Hothan.

Volksbildungsverein. Beſonderer Umſtände halber bleibt die
Bibliothek Sonntag, den 20. Februar, geſchloſſen.

Preußiſcher Beamtenverein in Halle a. S. (Pr. B.-V.
Als 12. und 13. Vereinsabend werden zwei muſikaliſche Geſell
ſchaftsabende und zwar am 25. Februar in den „Thaliafeſtſälen“,
am 28. Februar im „Wintergarten“ veranſtaltet werden. Als
Mitwirkende ſind gewonnen worden: Die Damen: Frl. Jrm
gard Kühn, Opernſängerin am Stadttheater, und Frl. Olga
Voigt, Schülerin des Herrn Prof. Reubke, ferner Herr Hans
Bergmann, Opernſänger am Stadttheater, ſowie die Herren
Pfützner (Violoncello), Meuſch, Wüſtemann (Klavier)
und Scheller (Violine). Es kommen zum Vortrag Stücke von
Wagner, Loewe, Wolf, Schumann, Strauß, Schumacher, Hoffmann
und Hildach, ferner von Sinding, Chopin, Liſzt, Moczkowsky,
Goltermann, Gabriel Marie und Reiſſiger. Programme, die zum
Einlaß berechtigen, werden vom 21. d. Mts. ab in den Verkaufs
ſtellen des Beamten Konſumvereins und am 25. bezw. 28. d. Mts.
im Feſtlokale ausgegeben. Die Einführungg von Gäſten iſt nur
mit Zuſtimmung des Vorſtandes zuläſſig. Das Vorausbelegen von
Plätzen durch Vereinsmitglieder kann nicht geſtattet werden. Die
Säle werden 188 Uhr geöffnet werden. Einer Ueberfüllung iſt
durch geeignete Maßnahmen vorgebeugt. Es empfiehlt ſich, die
Programme rechtzeitig zu beſorgen.

Der Halleſche Hausfrauenbund hielt am 16. Februar ſeine
Mitgliederverſammlung im „Hotel Kronprinz“ ab. Der Vorſtand
ſchlug vor: Dienſtmädchen, die 5 Jahre bei derſelben Herrſchaft gedient
haben, ſollen unter Berückſichtigung früherer Zeugniſſe und Dienſtzeiten
durch Gewährung von Geldpiämien ausgezeichnet werden. Die Dienſt-
dauer wurde auf 4 Jahre feſtgeſetzt, da in unſerer ſchnelllebigen Zeit
es ſchon Anerkennung verdiene, wenn ein Mädchen 4 Jahre im ſelben
Dienſte bleibt. Die Mitglieder des Vereins ſollen aufgefordert werden,
Dienſtmädchen für die ſie Anſpruch auf dieſe Auszeichnung machen
wollen, anzumelden. Sodann trat man in eine nochmalige Beſprechung
über das vom Hausprämienbunde eingerichtete Lehrverhältnis für
Dienſtmädchen ein. Es wurde bedauert, daß bisher von dieſer gewiß
ſo nutzbringenden Einrichtung noch ſo wenig Gebrauch gemacht würde,
und es wurde nochmals darauf hingewieſen, daß die Lehrverträge des
Vereins in deſſen Geſchäftszimmer (im Hauſe des Vereins für Volks
wohl, am Hallmarkt) ausliegen. Weiter wurden Fragen des täglichen
Lebens aus dem häuslichen Dienſtverhältnis erörtert.

Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich (Leiter
P. Heintke). Jn der morgen, Sonntag, ſtattfindenden Verſammlung
wird Herr Schuppe einen Vortrag halten über „Die Verwendung
der Luftfahrzeuge als Verkehrsmittel und im militäriſchen Aufklärungs-
dienſte“. Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder erbeten.

Zweigverein Halle-Süd im Evangeliſchen Bund. Anläßlich
von Luthers Todestag findet am 22. d. Mts., 8 Uhr, im „Schult
heiß“, Merſeburgerſtraße, eine Mitgliederverſammlung ſtatt. Herr

20. Februar 1910.

Paſtor Hen z e Brehna ſpricht über „Das Werden des Reformators
in Luther“. Außerdem kommen einige Muſikſtücke zum Vortrag. Gäſte
ſind willkommen.

Kaufmänniſcher Verein zu Halle a. S. (E. V.). Der
„Grandioſe internationale Mummenſchanz“ am Montag dürfte wie
die alljährlichen ähnlichen Veranſtaltungen des Vereins ebenfalls
wieder eine ſtarke Anziehungskraft ausüben. Der Abend wird
unter dem Zeichen des Frohſinns ſtehen und Freunden geſunden
Humors reichliche Unterhaltung bieten. Eintrittskarten (zu 1 Mk.
für Mitglieder oder deren Angehörige und zu 3 Mk. für Gäſte)
können bei den Vorſtandsmitgliedern Herren Guſtav Becker, Adolf
Heller, Rich. Heinze und beim Vereinsboten entnommen werden.

Chriſtlichnationales Gewerkſchaftskartell Für die Mitglieder
der an das chriſtlich-nationale Gewerkſchaſtskartell angeſchloſſenen Orts-
gruppen des Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen, des Gutenberg
bundes und des Zentralverbandes der Fabrik-, Transport und
Gemeindearbeiter findet der zweite Vortragsabend nächſten Montag,
abends 84 Uhr, im Reſtaurant „Herzog“, Gr. Ulrichſtraße 55, ſtatt.
Herr cand. jur, Wendel wird über „Die deutſchen Gerichte“ ſprechen.

Gaſtwirteverſammlung. Auf Einladung des Neuen Halleſchen
Gaſtwirtevereins fand Freitag nachmittag in „Brunnerts Bellevue“
eine gut beſuchte Verſammlung hieſiger und auswärtiger Gaſtwirte,
den verſchiedenen Vereinen angehörig, ſtatt. Herr Koch Darmſtadt
ſprach über die gegenwärtige Lage des Gaſtwirtgewerbes unter be
ſonderer Berückſichtigung der letzten Reichsſteuerreform. Hierbei wurde
die Konkurrenz der Flaſchenbierhändler erwähnt. Um dem in etwas
zu begegnen, bereitet man eine Petition an den Reichstag vor, in
welcher darum erſucht werden ſoll, die Flaſchenbierhändler dem Kon
zeſſionszwange zu unterwerfen. Auch müßte auf die ſogen. Animier
kneipen beſonderes Augenmerk gerichtet werden. Hier ſollte die Polizei
behörde ſcharf aufpaſſen, damit unſittlichem Treiben ein Ziel geſetzt
werde. Derſelbe Redner ſprach ſodann über die Wohlfahrtseinrichtuüngen
des Bundes deutſcher Gaſtwirte, als Sterbekaſſe, Haftpflichtkaſſe,
Kohlenſäurewerk und Mineralbunnen. Die Gaſtwirte, die ſich noch
agel Verein angeſchloſſen haben, täten gut, ſich jenem Verein zu
nähern.

Der Verein der Bienenzüchter für Halle a. S. und Umgegend
hält morgen, Sonntag, nachmittag 3 Uhr in „Bauers Brauereiaus
ſchank“, Rathausſtraße, eine Verſammlung ab. Herr Lehrer Müller
wird Betriebspläne vorlegen und beſprechen. Zu leiſten ſind die Mit
gliederbeiträge und die Haftpflichtprämie. Gäſte willkommen

Vereinigung zur Veranſtaltung ſtudentiſcher Unterrichts
kurſe für Arbeiter zu Halle a. S. Wie ſchon in den letzten beiden
Jahren ſoll auch in dieſen Jahre die Arbeit des Winterſemeſters durch
ein Abſchiedsfeſt abgeſchloſſen werden. Das Feſt findet ſiatt am Sonn
abend, den 26. Februar, abends 8 Uhr, im Saale des „Zoologiſchen
Gartens“. Eintritt für Herren 20 Pig., für Damen und Kinder 10 Pig.

Vierter kommunaler Verein. Das Winterfeſt findet am
Donnerstag, den 24. d. Mts., abends 8 Uhr, im „Wintergarten“
ſtatt. Das Programm beſteht aus einem gewählten Konzert, aus
Liedern unſerer einheimiſchen Sängerin Mizzi Binder und
Harmonium Vorträgen von Herrn Fritz Hoffmann, Halle.
Außerdem wird Herr Opernſänger Janos Babrik aus Leipzig
mehrere Lieder für Bariton zum Vortrag bringen. Ein flottes
Luſtſpiel und anſchließender Tanz werden den Abend beſchließen.
Eintrittspreis 30 Pfg. Karten bei Herrn Otto Brehmer,
Leipzigerſtraße 43.

Gaſtſpiel des Berliner Schauſpiel-Enſembles im Apollo
theater. Man ſchreibt uns Die Senſations- Komödie „Ein ſeltſamer
Fall“ geht heute Sonnabend zum letzten Male in Szene. Von morgen
Sonntag ab gelangt „Sherkock Holmes“ in der Bearbeitung von
Ferdinand Bonn zur Aufführung. Das Stück wurde mit Direktor
Waldemar in der Titelrolle in Frankfurt a. M. 57 Mal, in München
83 Mal, in Köln 100 Mal, in Berlin 550 Mal uſw. aufgeſführt und
fand bei Publikum und Preſſe die denkbar günſtigſte Aufnahme. Sogar
Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. und Jhre Majeſtät die Kaiſerin
nahmen Veranlaſſung, den Vorſtellungen zu wiederholten Malen bei-
zuwohnen. Es dürften alſo auch den Beſuchern des Apollotheaters
einige hochintereſſante Theaterabende bevorſtehen. Morgen Sonntag
finden nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr zwei Vorſtellungen ſtatt.
Jn beiden wird „Sherlock Holmes“, Detektiv-Komödie in 4 Akten von
Ferdinand Bonn aufgeführt. Zur Nachmittags- Vorſtellung haben
Erwachſene das Recht, ein Kind frei einzuführen,

Walhalla-Theater. Heute iſt Eliteabend. Morgen,
Sonntag, nachmittags 4 Uhr findet große Fremdenvorſtellung mit
dem geſamten ungekürzten Programm ſtatt. Auch der Ameri-
kaner Mſtr. Niblo wird ſeine ſprechenden Vögel Coocoo und Laura
vorführen, während namentlich für die liebe Jugend die
vier Piccolo-Midgets, die vier kleinſten Liliputaner, durch ihre
drolligen Darbietungen die nötige Lachſtimmung hervorrufen
werden. Nachmittags gelten die üblichen Ermäßigungen. Abends
8 Uhr iſt große Galavorſtellung. Am Montag beginnt Nordini,
„der weiße Fakir“, ein nur auf vier Tage berechnetes Gaſtſpiel.
Der weiße Fakir ſcheint gegen alle Elemente gefeit zu ſein.
Z. B. ſpringt er in einen innen und außen auflodernden
Flammenkeſſel, ohne ſich zu beſchädigen. Nordini bildete im
Zirkus Buſch, Berlin, die Hauptſehenswürdigkeit.

Damen- und
Kinder- Konfektion

Der Eingang aller hervorragenden und bevorzugten

Frühjahrs-Meuheite
hat begonnen

ſ Kleiderstoffe ſ
Seidenstoffe

Besatzartikel
6rösste Auswahl Billigsto Preise.

v Je Geschäftshaus Lewin Marktplatz 2 u. 3.

Damenputz
und Weiss waren.

Gegründet 1859.Ceyrünget 1359.
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es Erichſens Vorträge über pſychologiſche Fragen, wie
Spiritismus, Telepathie und Suggeſtion, werden, wie man uns ſchreibt,
überall mit ungeheuerem Beifall aufgenommen. Herr Erichſen, der
als einer der beſten Kenner auf dieſem W Gebiete gilt, hält
am 28. Februar in den „Kaiſerſälen“ einen Experimentalvortrag, auf
den r ſchon aufmerkſam gemacht ſei, Kartenverkauf bei Heinrich

othan.Saalſchloßbrauerei. Die morgen, Sonntag, ſtattfindenden
Konzerte erhalten einen beſonderen Wert durch die Mitwirkung
des Baßbaritoniſten Julius HoffmannCamphauſen aus Leipzig,
weshalb wir hiermit nochmals beſonders darauf hinweiſen wollen.
Herr HoffmannCamphauſen wird ſowohl im Nachmittag, als
auch im Abendkonzert Arien mit Orcheſterbegleitung und Geſänge
mit Klavierbegleitung zu Gehör bringen. Einer Leipgiger Muſik
zeitſchrift entnehmen wir über die Leiſtungen des Künſtlers fol
endes: „Seit Jahren gehört Julius Hoffmann, ein Schüler der
ammerſänger Heinemann und Rotmühl in Berlin, zu jenen

Sängern, von denen man mit Goethe ſagen kann: „Gerne höre
ich, wenn du ſingſt, und ich horche, wenn du ſchweigſt!“
Blütenleſe unterhaltſamer und gemütvoller Geſangsſtücke, meiſt
Rang lege mehtichen Schatz der Volksmuſik entnommen, bringt der

ünſtler.
Das Platzkonzert der 75er ſpielt morgen Sonntag auf dem

Riebeckplatz. Programm 1. Berſaglieri-Marſch von Eilenberg
2. Ouvertüre zur Operette „König Raymund“ von Thomas 3. „Grazien
tänze“, Walzer von Bilſe 4. „Caraboo“, Jntermezzo von Gellert;5. Walters Preislied aus „Die Meiſterſinger“ von Wagner 6. Marſch
des früheren Hannoverſchen Garderegiments.

Zoologiſcher Garten. Jn der letzten Woche hat das Gänſe
geierpärchen der großen Raubvogel-Volière, das prachtvoll im Ge
fieder iſt, das am Boden liegende Gezweig zuſammengeholt und
ein Neſt bereitet. Diesmal aber nicht in der Grotte, ſondern
oben darauf. Die Henne ſitzt auch ſchon ſtundenlang auf dem
Neſte, indem ſie ſich im Kreiſe herumdreht und dadurch den
ſparrigen Bau des Gezweiges beſeitigt. Der Hahn ſitzt meiſt
neben dem Neſt. Bekanntlich haben die ſchönen Vögel bereits
zwei Jahre hintereinander gebrütet, aber allem Anſcheine nach
das Junge beim Ausſchlüpfen gefreſſen. Sie legen nur ein Ei
und die Brutzeit dauert nicht weniger als 52 Tage. Hoffentlich
wird es diesmal gelingen, das Junge zu retten. Das Konzert
wird morgen, Sonntag, nachmittag vom geſamten Orcheſter der
rrct ausgeführt. Vormittags gelten die ermäßigten Eintritts-
preiſe.

Wintergarten. Von heute ab Anſtich von SalvatorBier
aus der Paulaner-Brauerei, München, Dazu humo-
riſtiſches Konzert des KünſtlerOrcheſters. Vergl. Anzeige in der
heutigen Nummer.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am Zwstger
Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet: die
Löwen-, Stern-, Kaiſer-, Viktoria-, Hohen-zollern- und die Mohren- Apotheke.

„Feſtnahme eines internationalen Verbrechers“. Mit Bezug
auf den unter dieſer Ueberſchrift erſchienenen Artikel in Nr. 48 der
„Leipziger Neueſten Nachrichten“, wobei es ſich um die auch von uns
mitgeteilte Feſtnahme eines gewiſſen Homrighauſen durch den Kriminal
kommiſſar Fiſcher in Leipzig handelt, wird uns von zuſtändiger Stelle
mitgeteilt, daß ſich der Vorgang wie folgt zugetragen hat: Homrig-
hauſen wurde am 11. d. Mts. durch die Halleſche Kriminalpolizei
feſtgenon men und dem Amtsgericht zugeführt, von wo er aus unbe
kannten Gründen am 13. d. Mts. entlaſſen wurde. Mittlerweile hatte
aber die Halleſche Kriminalpolizei am 12. und 13. d. Mts. durch
umfangreiche Ermittelungen in Halle und Leipzig ſo viele Beweiſe
herbeigeſchafft, daß auf ihre telegraphiſche Anweiſung Homrighauſen,
nachdem in dem Telegramm geſagt war, daß er Briefe haupipoſtlagernd
empfange, in Leipzig durch die dortige Kriminalpolizei wiederum feſt
genommen wurde. Gegen Homrighauſen liegen keine Beweiſe für eine
Erpreſſung vor, er war bisher unbeſcholten und hat die Diebſtähle aus
Leichtſinn begangen. Er hat die hierdurch erworbenen Mittel auch
nicht mit Frauenzimmern durchgebracht. Seine Ehefrau hat von ſeinem
Treiben keine Kenntnis gehabt und hat derartige Angaben, wie ſie die
„Leipziger Neueſten Nrchrichten“ bringen, niemals getan.

Stubenbrand. Jn der Nacht zum 19. d. Mts. fand im Grund
ſtück Lafontaineſtraße 19 ein kleiner Stubenbrand ſtatt, der durch die
herbeigerufene Feuerwehr nach kurzer Tätigkeit beſeitigt war.

Vom Automobil überfahren. Geſtern wurde die unverehelichte
Marie Ludwig von dem Geſchäftsautomobil der Firma Ehrenberg u. Co.
vor dem Grundſtück Meckelſtraße 20 überfahren. Sie erlitt einen
ſchweren linksſeitigen Schlüſſelbeinbruch.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 18. Februar 1910 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 2840 Wagen zu je 10 e Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Stroh und Heu,

4 Halle a. S., 19. Febr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)
Sämiliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Noggen-Langſtroh (Handdruſch): A bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien
2,00 A. Weizenſtroh 1,90 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh Weizenſtroh AC., in einzelnen Fuhren: Noggen-
ſtroh 2.50 2,80 Weitzenſtroh 2,50 2,80 Breitdruſch bei
Partienz Roggen roh Wetzenſtroh in einzelnen
Fuhren: Roggenſtroh 2,65-—3,00 A. Weizenſtroh 2,65—3,00

Eine

Vie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien

in einzelnen Fuhren C. gute fremde Sorten bei
Partien: 4,50--4,60 in einzelnen Fuhren: 4,75-—65,00 C.

Kleehen, hieſiges, erſter Schnitt, beſte Sorten, ohne Angebot,
minderwertige Sorten bei Partien A. in einzelnen Fuhren A.

Torfſiren in 200 Ztr.-Ladungen, trockene Ware knapp.
frei Bahn hier 1,25 in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,80

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,90
im einzelnen vom Lager hier 3,60 .4

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 19, Febr. Preis pro 100 Kilo 12,20 waggon-

frei hier in Leihſäcken.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 19. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Kornznucker 88 ohne Sack 13,30--13,45.Rachprodukte 70 o ohne Sac re Tendenz: ſtetig.

h r 23,371 28,62x.ryſtallzucker I. mitGem. Raffinade mit Sack 23, 12x 28,37x km ſtetig.

Gem. Melis mit Sack 22,621 22,87
Rohzucker I. Produkt Tranſito rei an Bord Hamburg.

Februar 13,356 13,45B. Mai 13,45G 13,50B.
März 13 35 13,42 B. Auguſt 13,62 G, 13,67April 13,406, 18,45V. Ott.-Dez. 11,250, 11,27 i B.

Tendenz: ruhig, ſteig..
Hamburg, 19. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 13,456G.
Auguſt 13,60 B.
Okt.Dez. 11,256G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 19. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

ma (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
rz 86 September 36Mai 365 Dezember 369 Tendenz: ſtetig.

Spirituspreiſe.
Berlin, 18. Februar. (Mitgeteilt von der SpiritusZentrale

Berlin, G. m. b. H.). Die heutigen Verkaufspreiſe für Primaſprit frei
Halle a. S. ſind wie folgt feſtgeſetzt

ur prompten Lieferung auf. 47,30
ur Lieferung per März 1910 auf. 47,60
ur Lieferung per März-Mai 1910 auf 47,90
ur Lieferung per März September 1910 auf 48,70

Verbrauchsabgabe mit 125 zu Laſten des Käufers.

Februar 13 35.
März 13,37 V. Tendenz: ſietig.
April 13,408.

Tagesmarkktberichte.
NewePork, 18. Febr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Febr.). Baum-
wolle- Preis loko middling 14,80 (14,80), Lieferung März 14,40
(14.52), Lieferung Mai 14,61 (14,63), in New Orleans 15
(1525/ Petroleum, Standard white in NewYork 7,90 (7,90),
in Philadelphia 7.90 (7,90), Rafined (in Caſes) 10,30 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,40 (1,40), Schmalz, Weſtern ſteam
13,25 (13,30), Rohe Brothers 13,60 (13,60), Mais per
Mai 76 (767/ Juli 762 (77 Septbr. 76 (77). Weizen,
roter Winterweizen loco Weizen per März

per Mai 721 (121 per Juli 111*/, (112), per Septbr.
Getreidefracht nach Liverpool 1 (1/,), Kaffee fair

Rio Nr. 7 88), (88 Rio Nr. 7 per März 6,95 (6,95),
per Mai 7,05 (7,05), Mehl, Spring-Wheat clears 4,45 (4,45).
Zucker 3,73 (38,70). Zinn 33,10--33,30 (33,25 33,50).,
Kupfer Standard loko 12,87 13,00 (13,00 13,15).

Chiecago, 18, Febr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Febr.) Weizen
Mai 113 (113 per Juli 1037 (1048/). Mais per
Mai 667/, (677/5). Schmalz Jan. 12,80 (12,82), per Mai 12,77x(12,80). Speck ſhort clear 12,62 12,87x (12,60 12,75). Po r per
Mai 23,70 (28,70).

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 19. Februar. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg. wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 216,00' bis
220,00 nordruſſ. 239 -244 ſüdruſſ. 239 250 bz. u. Br.
Tendenz: ruhig. Roggem: inländ. 156-162 Preuß 160 bis
165 Poſener ruſſ. 186 191 bz. u. Br. Tendenz:
ruhig. Gerſte: Braugerſte 166--176 Saale-Gerſte 172 182
Mahl- und Futterware 134-164 bz. u Br. Hafer: inländ.
166--173 ausländ. A bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais
amerik. runder 161-167 A Cinaquantin 182 195 bz.
u. Br. Naps: bis A bz. u. Br. Rapskuchen:per 100 Kg 14,75 bis 15,25 bz. u. Br. Rüböl: rohes per
100 kg ohne Faß, flüſſiges 56,00 nom., gefrorenes bz.,
Tendenz: ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 19. Febr. Mitteilung der Müller
uud Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
31,50 Roggenmehl 01 23,50 A. per 100 Kg netto exkl. Sack.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 19. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Am Weizenmarkte herrſchte große Geſchäftsſtille bei nach
ebenden Preiſen, die mit den Rückhgängen an den amerikaniſchen
örſen zuſammenhängt. Auf Roggen drückte weiteres Jnlanssangebot. den ermäßigten Preiſen zeigte ſich aber ſpäter Deckunges

begehr. fer gab zumeiſt weiter nach, um ſich ſpäter ebenfalls
len. Mais war kräge, unter Schwankungen be

auptet. Wetter: ſchön.
Weizen, willig. Mai 2265,25 Juli 225,00 Septbr

A. Roggen, willig. Mai 17000 Juli 174,00
Sept. A. Hafer, willig. Mai 162 00 Juli 164,00
Mais, ſtetig. Mai 15200 Juli 152,00 A. Rübsl, ruhig
Mai 54,10 Oktober 52,80

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 19, Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Gins Veränderung der luſtloſen Haltung der Börſe war auch
heute nicht zu verzeichnen, zumal der ſchwankende Verlauf Neth
Horks zur Zurückhaltung mahnte und auch London infolge inner-
politiſcher Schwierigkeiten eine ſchwächere Haltung meldete
Klagen über Abſatzmangel in dem geſtrigen Vericht des rheinſſch
weſtfäliſchen Kohlenſyndikats legte man weniger Bedeutung bei
da die inzwiſchen bekanntgewordenen Kohlenverſandziffern über
die erſte Hälfte des Februar darauf ſchließen laſſen, daß die Abſa
ſtockungen im rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenrevier bereits über
wunden ſind. Der an Sonnabenden an ſich ſchwächere Verkehr
bewegte ſich im denkbar engſten Rahmen. Eine Ausnahme machten
lediglich Baltimore, für die auf die New Yorker Steigerun
größeres ſpekulatives Intereſſe zu anziehenden Kurſen zutage trat
und Schiffahrtsaktien, für die ſich die gute Meinung aus den be
kannten Gründen erhält. Sonſt kam es auf keinem Gebiete zu
nennenswerten Umſätzen. Bei Uebergang in die ite Börſen
ſtunde belebte ſich das Geſchäft in den Aktien der hier gehandelten
r Bankinſtitute unter Bevorzugung von Ruſſenbank.
Tägl. Geld 4 Prozent. Privatdiskont 326 Prozent.

(Weiterer BVörſen und Handelsteil in der 4. Beilage.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 19. Februar, früh 7 Uhr.

Luft T Temperaturuft- Tempe- g2Ort drug rat Wind Wetter chaſer niedrig z
Stand Stand

Hallei) 758,7 6 82 (halbb. 11 d o
Torgau?) 759,2 6 81 wuolkig) 11 5 1
Nordhauſen 7588,1 7 SW 1 bedeckt 9
Magdeburg 757,9 6 880 2 l bedect] 11 s
Gardelegen?) 737,4 2 s 1 heiter 11 2 0

Brocken S e eNachm. und nachts geringe Niederſchläge. Nachm. u. nachts
Regen. Nachm. und nachts geringe Niederſchläge.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der tiefe Luftwirbel über Weſteuropa beherrſcht noch in

Wechſelwirkung mit dem hohen Druck über Oſteuropa die Weiter
lage. Der Druckverteilung entſprechend wehen allgemein lebhofte
ſüdliche Winde, die eine Zunahme der Temperatur veranlaßt
haben im Dienſtbezirk ſtiegen ihre Maximalwerte bis auf 11.
Regen iſt in nennenswerten Mengen nur an der deutſchen Nordſeekuſte gefallen. Die Druckverteilung macht eine Aenderung des

Witterungscharakters nicht wahrſcheinlich.
Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Sonntag, 20. Februar: Wolkig, mild, keine oder geringe Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 19. Februar, morgens 5 Uhr: Es iſt merk-

würdig, die nordweſtliche Depreſſion vertieſt ſich bald und bald iſt ſie
verflacht und dementſprechend ſind die Winde in Deutſchland bald

m
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gen das Aſtern
Dr. Haommel's Haemafogen
WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

den Namen Dr. Hommel.
Siohbe das hochbedeutsame Werk:

„Das Altern“ von Dr. Lorand Cap. X, 3.

2696)

Gicht, Rheumatismus, Nieren-
und Blasenleiden, Griess- und
Stein -Beschwerden, Zucker,
Katarrhe. Broschüren gratis
Adresse: „Kronenquelle, Bad Salzbrunn.“

Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers
Peopsin Ssalzsäure-Bragésà 0,1 bei Magen und Verdauungsbeſchwerden. Glas 1,50 u. 3, Mk.

Kronen Apotheke Berlin Friedrichſtraße 160. [2988

veregr.
1865.

Für die zeitig anfangende

Frühjahrs- Saison Neuheiten
Kleiderstoffen, Kostümestoffen, Blusenstoffen
Kostümen, Kleidern und Paletots etc. u
Anfertigung von Kostümen und Toiletten jeder Art unter
Zusicherung bester Bedienung durch bewährte Kräfte.

Bruno Freytag,
Muster- und Auswahlsendung nach auswärts postfrei

und bereitwilligst.

alle S.,
Leipzigerstr. 100.
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ärker, bald weniger ſtark und ebenſo nimmt die Bewölkung zu und
ab. Aber ſo recht ernſtlich Einfluß z. erlangen, das hat jene Störu
biöher nicht vermocht. Heute früh iſt es wieder vielfach heiter
ſehr milder Temperatur, da wir noch unter Einfluß eines Hochs im
Südoſten ſtehen. Für morgen dürften wir wieder, mehr unter der
Herrſchaft des Tiefs uns befindend, trüberes, windiges, mildes Wetter
mit etwas Regen zu erwarten haben.

Vorausſichtliches Wetter am 20. Februar Zeitweiſe heiter,
meiſt wolkig bis trüb, mild, windig, etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 21. Februar Mildes, windiges,
wechſelnd bewölktes Wetter mit Niederſchlägen in Schauern,

Lehte Praht und Feruſprech Nachrichten.

Die ſozialdemokratiſche Jnterpellation betr. die Rede
des Reichskanzlers im Abgeordnetenhauſe und der

Reichstag.
Berlin, 19. Februar. (Reichstag.) Am Bundes

ratstiſche Reichskanzler v. Bethmann Hollweg und
die Staatsſekretäre Delbrück und Dernburg. Auf der Tages
ordnung ſteht die ſozialdemokratiſche Jnterpellation betr. die
Rede des Reichskanzlers im Abgeordnetenhauſe, die ge
eignet ſei, das Reichstagswahlrecht herabzuſetzen und zu be
drohen. Der Reichskanzler erklärt ſich zur ſofortigen Beant
wortung der Jnterpellation bereit. Zur Begründung der

P pelation nimmt Abg, Franck Mannheim (Soz.) das
rt.Abg. Franck: Es ſind erſt wenige Wochen her, e von

konſervativer Seite die Würde des Hauſes ſchwer verletzt worden
iſt, als ein Abgeordneter, um ein Beiſpiel äußerſter Diſziplin zu
eben, ſelbſt ein Beiſpiel äußerſter Diſziplinloſigkeit t hat.
ichtig wäre es geweſen, wenn demgegenüber der Reichskanzlerdie erſte Gelegenheit enutzt hätte, um öffentlich ſeinen Reſpekt

vor dem Reichstag zu bekunden. (Sehr richtig! bei den Sozial
demokraten.) Statt deſſen hat der Reichskanzler eine Rede ge-
halten, daß man ſagen mußte, daß, wenn einmal der berühmte
Leutnant mit den 10 Mann den Reichstag ſchließen würde, dann
die theoretiſche Rechtfertigung für ein ſolches Vorgehen ganz
genau ſo ausfallen würde wie die Rede des Reichskanzlers. Wir
verlangen darüber Rechenſchaft. Der Reichskanzler iſt verpflichtet,
die Reichsverfaſſung zu hüten und zu ſchützen. Dazu gehören
auch die Beſtimmungen über das Wahlrecht zum Reichstag. Der
Reichstag muß auch für gute Beziehungen zu den anderen
Bundesſtaaten ſorgen, zund einige von dieſen haben in letzter Zeit
erſt das Reichstagswahlrecht eingeführt. Der Reichskanzler ſagte
im Landwirtſchaftsrate, die politiſche Kultur leide unter dem
demokratiſchen Wahlrecht, und die Demokratiſierung des Parla
ments verflache und verrohe den politiſchen Sinn. (Hört! hört!
bei den Sozialdemokraten.) Was würde geſchehen, wenn man
ſagte, manche Reden und Geſchmacksrichtungen des Kaiſers
wirkten verflachend und verrohend (Vizepräſident Dr. Spahn:
Jch bitte, auch bei Jnterpellationen den Kaiſer aus dem Spiel zu

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 19. Februar, 2 Uhr nachmittags.
der ausfuhbrliche Kurazettel erscheint Eisenbahn-AKtien-

in der Frub-Ausgabe. Halberstadt-Blankenborg 107,60
J n 1. R rse l III IIIIIIII 76,00Wechsel-K u e en e 7Fſnſüisſon Fiſ, 9Fchaniunghahn II9,50riva in 168,45 Allgem. Den sche Kleinbahn 118,00

m am h o Algen. Ioka]- u. traderbahn 158,50

e ine nu en do z 30 Sr. Berliner Strabenbahn 186,20T in 20445 Hamburger Stradendahn 189,20in vista e o e 420, franzosen ult. v 77Chaäs auf Paris 81276 lombarden ult. 22.59Fchweit Kurt I d1,10 r J 13e eegeeeeer. e knlliste en eeeelees0. eimeerda e u duT Se n fins HänribehnS e est-Slziian ern rAnerit nische le z Eisenvann- änn.e de S 57 5 Aror Nordhausen-Vemnigerode öbi.

knglische do. Eisenbvahn-Prioritäten.do. 81 30ehetalienische ds. III 325 Nordhb. o I III 5Oezierreichizche do. III 85., aux rager o. 9d. 216,85 äezterr. Gold Pr. 99,40d. 81.05 280 Südöstr. lombarden Pr. 68,70
Bentsene Aniemen. e n h.

rn rumtariesische 5 Fr. 51504 dPeutsche Schatzanwelsungen loo 4 Wiaditawtas 1897 Pr. 89,50
4 do. Reichsanleihe 102,380 Ingstoſſer I. Pr.4 do. o. V. 1909 i Z. 7 5 do. 2. Pr. III 103,00
31 (o. do. 94,00 2,40 ltaſtenische Eisenb. Pr.

do. 85.00 2. üiſtelmeer Pr. u4 breubische Schatranweisungen 101,00 8 Peaort. kisend. Obl. 1886 82,25
4 do. Konzols 102,20 4,02 Süd ial. Els. Obl.

8 3 v. 1809 o n 7 tn u i. S0. Louis U. z. er.o. e. 85,06za High In 19öl an. 12 Sehirahrts- Akten.
4, Beyer Staatz-Anl. do. 06 101,55 fand. Amen Poſe 137.
312 net 5 192 e r en r e 71992 erein. Elde- u. Saale-Schiff. 2,039 Hamburg. Staats-Rente 94,903 z g9 l r BankK- Aktien3 e. „Maats-Anl. v. Zerg. Min. Fiderteld e4 r. es. Staat Anl. 99 ent. 090 Fall M r 180.60

gut t e Berl. w lit. A. 127.96Sische Staaits-Kente 0. B. e 731 Rheinprovinz 3 u. 4 comv. 92,40 Diskon: o 25n u n n e reCommerz- u. Disk.-Bk. 117.4

z e ä 94.20 r e 771on e Tr e5sö ter Landes B. 115,35 do. 1803. S. 525 Deutſche an. 257,5039 Halberstadt 1897 e d 93,40 do. Vebersee- Bank 168,60
4, Halle 1900 1 u. 2 em. 150,70 yiskento-Kommandn-Ant. 196,40
3 do. 1886, 1892 Dresdner Bank 166.904 RHagdeburger 1891, anconv. 1910 101,10 in z4u g per o do. a prerain 99 W 72 ſener re i. IIIIIIIII—UHerseburg 1901 unt. 10 100,50 Gofhaer ürunäkrecſib. 162.90
35 Haumburg 1897 1900 v. Leipiger Rredſianstaif 17190

Prfandbriere. Magdedurger Bankve ein 114,40
51 ſar- 0. eumörker aſſe r v n m
3 re ank en e r 22.02 yztoneibant für Denen 12970
3 do do 9140 Oesterr. Kreditans! alt ult. h 212,003 do. äe. 83 50 Petersburger Diskontodank e 198,00
4 Macht ehe n m 177354 o. entral-Bodenkredit a31 u.. neue 77 7777 1 Reichsbank III LIIIIIIII 150.00
2 do. IIIIIIIIIII 92,103 83.26 u w. Handelr wnun m 5 e an III IIIAuslündische Staatspapfere. rT mer mer r esischer Bepkverein 155,z m r e Wiener Bankverein 140.90

42 do. äubere gr. h an n Brauerei- Akten.4 e (o. 100 9.66063 Chinesen 1896 z. Böhm. Brauhaus 122, 25r o d auhaa lerbrauerei

4 8 atrenhofer h 22188 pr. Saönnteger Seit ſie
1,75 Griechen Monopo 47100 Sultheiß 281401,60 do. old 46 10 Herkules Kasse e 163,701.,30 do. konv. 37.00 Klosterbrauerei Röderbof IIIIIIIII 98,50x rade 150 6600 ebrieer dine füneg 1323

taliener Rente

do. en Industrie-Papi5 exikaner ter 102.40 J0 4o. kö h 102,60 Axkkomulatoren- Fabrik e e 211,30

e u t tet h on er o men IIILIIIIIIIIIIi do. Silber e es 99,10 Allgem. Berliner Omnibus III 143,60
e Papfer 99.00 Ziigem. kſekirit.-Derelitiett 263.003 Portugiesen unſf. 3 66,25 Immendorfer Papierfadtit 268,25
5 7an amort, 155 III r 4 lo-Rontinent b IIIIIIIIIIIIII 13775

o Anhalt, Rohblenw. 135,4 äo. 1898 91,40 Baer 4 Steln 79.,50S en 1890 i. Gergmans keit 206.563 do. 1894 e es 7. den Mäasch. 2158,“0
3 aea n es 91,60 Berliger Elektriz.-Nerkt 176,804 8 en IIIIIIII 7 do. HMaschinen- Bau IIIIIIIIIIII 261.90erden amort. St. Anl. re eeeee 84,60 Berzeligs Bergws k e h 86.50
4 anier gr. e n n Beton- J. Monierb IIIIIIIIIIIII 163 50
5 ine n We Ma chinen h t4 e e v Bis e h IIIIIIIIIIIIIIIITürken Adwin. Anl, IIIIIIIIII 88,40 Boch mee Guß:tahl IIIIIIIIIIIIIII 24b,00

lürk e 03 94,90 Böhler 4 Co. h h 234,o04 P r e 17 u 7 i r h 34720 e r. em IIIIIIII e atte LIIIIIIIIIIIIIIIIII 475
5 Unjer An 92770 107 10352 ſaatsren'e 97 82,80 Chem. Fabr. vor ſeu 36
3 do. klser. Th. Anl. e Cölner Bergwerk e e e e 459,50
6 Buenos Alres 103,25 n-Mösener Bargwerk h 116.25
3 Moskauer S adt-Anl. a seitel

Consolidation Schalke 396,00 Sangerh. Masch, 124 26
Cotihuser Masch. 92,50 Scheriag Chem. Fabrik 222, 25
Cröllwitrer Paplerfabrik 328,90 chles. Zinn 409,00Dessauer 6as III III 180,70 Schles. Portl, Zement IIIIIIIIIIIIII 139,75Deutsch. Atlant. Telegr. 123.90 Schneider Hugo 154, 00

do. -Luxemb. V.-A. 3216,60 Fchuckert, Elektr. 136, 00
do. Elektr.-Ges. III 184,50 Schulz-Knaodt III 138,00
e. Gasglühllcht 605,50 S mens Glasind. 258,50do. Rabelwerke 119,50 Siemens à Halske 288,60do. Waffen U. Men, h 339.10 Siaßf. Chem fabrik h 138,50

PDennerzma ch- Hüte conv. 309,50 tettin-Bredower Portl. Dem e nt 119,00
Dortmund Union lit C. 92,00 Stettin. Chamotte 291,25

do. Lit D. III III 99,25 Stett. Vulkan IIIIIIIIIIIII III 228,50
Dymamit-Trust [179,50 S Stöhr, Kammgarn 21400
Ellendurger Rattun *2eSiolnverg inkh. 145.25kintracht, bergw. e eeeoeeerseedsesees 421,20 Stralsunder ielkarten e 188,75
Elekira Dresden I IIIILIIIIIIII 103,25 Fudenbo er aschinen IIIIIIIIIIIII 7
Elektr. Untern. Zürich h 206,25 Thafer Cisenh. 145,00
kschweiler Bergw. h 205,00 do. do. V.-A. tn 144,70do. kisen Ö J 155,50 Thäringer Salinen III 76, 25Fraustädt. Zuckerf. 204,00 ſjttel à Rrüger 146,60Geisw. Elsenw. 194,60 her den linden, Bauges. 166,79
Gelsenkirchen III 2 216,40 Wegelin K Hüäboer e III 198.00
Fesellzchaft k. elektr. Vntem. 157.90 Weste egein Aſtali 216, 00Glauziger Zucker h h 172,00 Westk. raht-Ind. re 192.40
Greppiner Werke 198 60 o. Stabiw. 76,80Haligsche Muschinen 390,75 Wittener Guöstahl 227. 10
Hann. Bauges. St. -Pr. „77.25 Vrede, Nöälterel 78.25
Hann. Masch St.-Pr. A. B. 349,75 Zeitrer Masch. h 203,00

er 8 e 222 IIIIIII 265.90
Na ann x u Masch. IIIIIIIIIIIII 163.25 Schliuss-Kurse,
Harzer A. u. IIIIIIIII LIIIIIIII 43,10 Tenden z StilHaspe kis a. St. 179,00 l.üeiarichshall I161, 76 Oesterr. Red. 212,06Hemmoor Cementf. 118,75 Berliner Handelsgesellschaft 180,90
Hildebrand Mählen 179,50 Commerz- und Diskontobant 117,10
Höchster Farb. 448.60 harmstädter Bank 137,60Hösch. Stahlw. 286,75 Deutſch Bank 257, 50llse bergdau n 439,50 Diskonto-Kommandit III 196,10
Jaen: d o. 132. 50 Dresdner Bank 166.10Kahle Porzellan 297.80 Hationalbenk 128,80Koliw. Aschersleben 157 40 Schaaffhausenscher Bankverein 147,40
Kattowitzer 258,50 j Russ. Bank f ausw. Handel 162,40
Kirchner Masch. 308,00 Wiener Bankverein n aKönig Wilhelm abg, 258 00 läbech-Büchner

do. St Pr. 343,00 0Oesterr. Stratsbahn ehe 162,00
Rörbisdorfer Ducker 174.00 do. Südbahn e 22,50Rronprinz Ohligs 353,70 Angato]. Eisenbahn (50 111,70
Kyfthiuserhütte 72.25 Baltimore and Ohio 115,80Lähmeyer à Co. I07,80 Canata Patific 181,00app lieſhohr. 123,70 Orientbahnen Betriebs-Ges. I132,00

urahöte 186,80 Gofihardbahtgopolagrube 115,80 ltal Meridionalahn 126, 25leopolashell 80,25 tal. Mttelmeerbahn 79,80do Str. 111,30 Penns ans 133,50loewe à (0. 272,00 luxemburg. Printe Henry 132, 80
Läbecker Maschinen 233,90 Warschau- Wiener kisenb. 126, 10
Maschinenfab ik Buckau 122,50 39/0 Deutsche Reichranleihe 85,00
Menden 8 Schwerte Pr,-Akt. 70,0. 42 Chinesen 1898 S
lowiter Eiſen 111.10 4 Iayaner 1905 98,00Mülneimer Berg. 193,90 4 Russ. Anleihe 1902 91,40Heoe Bod -Ges. 154,00 6420 Spanische Anleihe (zußere)
Miederl. Rohlen 224,00 Tärben, neue unif.Nordd. Wollkämmerei 164,40 Türkische bote 178,60
Oberzchl. Bed. 112 00 Ungarische Kronen 7do. kised' od. 108, 1A0 Bechumwer Gußstahl 245, 25

do. Kokswerke e h 152,00 Dea'sch-luvemb. V. o e 216,60
Orens fein u 28, 70 Dertmunder U ion C. 92,00Phönix Bergw. Ait. A. 1219,40 dohenlohe- Werke 18,60
Posener Sprit Akt. -Ges. 439. 00 gurahütte 186, 25Rhein-Nassau bergw. e eeeesee re 298,30 Phönix Akt. e ee e e eeeeee 219.40

do. Metallw. I IIIIII II 98.76 Rhein Stahl II IIIIIIIIIIIIIII 185,00
do. do. V.-kA. e e 99,90 Rombacher Hütte e e III 185,25
do. Stahlwerk 185,25 Gelsenkirchen 216,40Riebeck Monianw. 206,00 Haaren 205,60Rombacher Hüärten h 185.,75 Gro Berliner Straßenbahn h 7

Rositrer Braunkohle Hamburger Pakeifahrt 137,60
o. Pucherf. 119,00 Hansa Dampfschiffahrt 161,60

Sächs.-Thür. Braunkohle 593,50 Mardd. lioyd 105,400. do. St.-Pr. II 111,00 Trust Dyn2mit 180,10Sächs. Wedstohbl-Fab. e 253,80 kdison e e22928 262.50
Saline Salzungen es e 115,00 Otari e IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 231,00

a

Kursnotjerungen der Leipziger Börse vom 19., Februar, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schauseil Go., Halle a. S,
Dividende votige letzte Div'dende vorige letrte

jbroße Leipziger Straßenbahn 9
Proz.

3 Fächtische Rente 197, ob3 do. Staa'sanleite allesche Straßenbahn 4 500322 leipriger Siadtanleihe Jeipriger Elektr. Straßenbahn 6 121,000
3 00. do. 1904 Altenbarger Akt. Brauerei 8 7 1161,008
4 CTröllw. Paplerf.-O0bl. 0983600 Cröllw. Papferfabrik 12
4 Hall. Stradendaho-Obl. 99,50B Dörstewitr-Ratimannsderfer St. I 30,0060
4 ans Gewerk.-Obl 3. I. 99,006 do. o. PVorz. 6
4 o. do. 1893 0986060Bleichertsche Braunkohl. A.-ä, o 160,0006
4 o. do. 1897 98609 Giaeziger Zackecfabrit 1 I172600
4 do. do. 1902 898,400halleshe Tacherraffinerie
4 Teitxer Paraffin-0 90,000 alte and geue) s 1142.250
335 Allg. D. Kred.-Anst, Pfäbr.. Märbisdorfer Tuckerfabrit 10 173,006

u in eder en e a ſrecees1 i o. gerei RiePtädt. X untündb. dis 1914 (Go. Kammgernspinnereij 8 [13“, [180,000
332 KRommonsſbant für gr. do. Malzfabr, Schkeuditz 7 e
Sachen Anl.-Sche III a e 95,750 u v L v s en 9 er unkohlenSachsen Anl.-Scheine 101,300Portiand-dememffabrit Halle 5 88,60

Stöhr Co., Lammgarnspinn. 12 D S 2 O

Thäringer Cas 16Akten. u Krüger, S. Wollgarnt. 1448
ſoſſo-fen 7 amshaus. Kammgamzpinn.r e re Zeitrer Paraffin 10 166 006do. do. lit. 8. t 240.000Sächzizche Emallierwerte 10

Deutsche Kredit-Anstalt- t vorm. Gnöüchtel z 148,000
jen (alte and geue) 9 171,90b0 le J Pianoforte Zimmermann 1 146,260

Kreüt- and Sparbant leiprigj 6 1I107.250 Pintau à Co. 16 140,00B
r üyooidekenbank- Akt. s 8 1I165,260 Sonderwane 8 Stier 2 35.508n u Akt. e 9 162 7560 Krietsch Mählen 2 7 106,00 b

do. Bod.-Kred.-Angt. 7 7 145 00 G Fittler Werkzeug -Hazchinen 20 3320,000
Teadenz: anregelmizig,

laſſen.) Abg. Franck: Jch wollte ja nur (Vizepräſident
Spahn: Jch bitte, ſich darnach zu richten.) Abg. Franck: Jch bitte,
daß die Redefreiheit nicht eingeſchränkt wird. Damit wahre ich
die Rechte des Reichstags. Jch wollte ſagen, daß der Reichstag, der
an dem gleichen Tage geboren iſt wie der Kaiſer, den gleichen
Reſpekt zu beanſpruchen hat und verlangen kann, nicht deſpektier-
lich behandelt zu werden. (Beifall bei den Sozialdemokraten.
Der Reichskanzler will ernſt genommen werden. Da frage ich,
will er das Reichstagswahlrecht ändern? Jn Oeſterreich, Baden
und Bayern hat ſich das demokratiſche Wahlrecht durchaus be
währt, ſogar im Mutterlande des Parlaments, in England Alle
Länder haben ſich demokratiſieren müſſen, ſelbſt die Türkei und
China; nur der ruſſiſche und der boruſſiſche Felſen ragen in ihrer
alten Eigenart hervor. Etwas gemeineres, gewiſſenloſeres, etwas
erbärmlicheres und feigeres iſt nicht zu denken als der Verſuch,
den wirtſchaftlich Schwachen um ſeine Ueberzeugung zu betrügen.
(Sehr gut! bei den Sozialdemokraten.) Die Demonſtrationen
waren würdig und eindrucksvoll. Die Arbeiter werden die Wahl-
rechtskämpfe weiter fortſetzen. (Lebhafter Beifall bei den Sozial
demokraten, Pfeifen und Ziſchen rechts, erneuter Beifall bei den
Sozialdemokraten.)

Reichskanzler v. Bethmann Hollweg: Auf eine Dis-
kuſſion über die preußiſche Wahlrechtsfrage kann ich mich an
dieſer Stelle nicht einlaſſen. Jch muß mich an das halten, was vor
das Forum des Reichstags gehört. Wenn die Jnterpellation
fragt, was mich veranlaßt habe, dieſe oder jene Anſicht für richtig
zu halten, ſo kann ich nur antworten: Jch habe es getan, weil ich
dieſe oder jene Anſicht für richtig halte. Eine andere Frage iſt es,
ob ich das Reichstagswahlrecht zu ändern beabſichtige, weil ich im
Abgeordnetenhauſe Ausführungen gemacht haben ſoll, die geeignet

ſeien, das Reichstagswahlrecht herabzuſetzen und zu bedrohen. Jm
Grunde genommen ſind es aber gerade die Jnterpellanten, die
ſich ihrerſeits nicht ſcheuen, die verfaſſungsmäßigen Jnſtitutionen
des Reichs herabzuwürdigen und zu bedrohen. Jch habe das
Sacrilegium begangen, die Uebertragung des Reichstagswahl-
rechts auf Preußen als unerwünſcht zu bezeichnen. Nur wenn
ich die Abſicht ausgeſprochen hätte, den verbündeten Regierungen
vorzuſchlagen, das Reichstagswahlrecht zu ändern, dann würde ich
die gegen mich gerichteten Angriffe begreifen. Aber ich habe nichts
von alledem geſagt und nichts von alledem iſt meine Meinung.
Jn den Kreiſen der Jnterpellanten jedoch bedroht man durch die
Forderung der Herabſetzung des Wahlalters und der Verleihung
des Wahlrechts an die Frauen uſw. gerade den Beſtand des
geltenden Reichstagswahlrechts. Es hat ſich genau wiederholt,
was im Januar 1908 geſchehen iſt, als mein Vorgänger Fürſt
Bülow erklärte, es ſei nicht ſeine Abſicht, das Reichstagswahlrecht
auf Preußen zu übertragen. Der Reichstag kritiſierte damals
die Ankündigung des Programms, wie er heute die Ausführung
deſſen kritiſiert. Die verbündeten Regierungen denken nicht daran,
am Reichstagswahlrecht zu rütteln. Das Deutſche Reich hat ſich
mit dieſem Wahlrecht ſein Haus eingerichtet, und trotz aller Miß-
ſtände des öffentlichen Lebens reicht mein Glaube an die Kroft
und Zukunft des Deutſchen Reiches viel zu weit, als daß ich nicht
davon überzeugt wäre, es werde ſich dieſen Bau unverſehrt er-
halten. Wer nicht verſteht, was ich im Abgeordnetenhauſe zur
Verteidigung des preußiſchen Beamtentums geſagt habe, der hat
keinen Sinn für die Realitäten des ſtaatlichen Lebens, und wer
das Bureaukratismus nennt, was ich ausgeführt habe, der weiß
mit Fremdwörtern nicht Beſcheid. Jch habe Vertrauen in die un-
verwüſtliche Kraft des deutſchen Jdealismus, der unter allem
Druck der realen Dinge das Feld behaupten wird. (Lebhafter
Beifall rechts und in der Mitte.)

Zum Befinden der Kaiſerin von Rußland.
Berlin, 19. Febr. Die ruſſiſche Botſchaft ermächtigte

das Wolffſche TelegraphenBureau, mitzuteilen, daß die
Kaiſerin Alexandra von Rußland an einer Herzneu-
roſa erkrankt war und ſich auf dem Wege der Beſſerung be-
findet.

Das Befinden Abdul Hamids.
Köln, 19. Februar. Nach einer Meldung der „Köln.

Zeitung“ aus Saloniki verlautet dort an unterrichteter
Stelle, daß die über das Befinden Abdul Hamids ver-
breiteten Nachrichten nicht den Tatſachen entſprechen. Er
leide zeitweilig an nervöſen Anfällen infolge anhaltender
Schlafloſigkeit und verweigere aus Mißtrauen zu den
Aerzten die Aufnahme der Arzneien. Sein Zuſtand gebe
aber zu Beſorgniſſen keinen Anlaß.

Gerettet.
Bremen, 19. Februar. Die Rettungsſtation Cuxhaven der

Deutſchen Rettungsgeſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger tele
graphiert: Am 19. Februar vom deutſchen Fiſchkutter „Emma
Katharina“, Kapitän Schramm, der, mit Auſtern von See nach
Cuxhaven beſtimmt, bei Weſtertill geſtrandet iſt, vier Perſonen
durch das Rettungsboot des zweiten Elbleuchtſchiffes gerettet.

Exploſion einer Bombe.
Liſſabon, 19. Febr. Durch die Exploſion einer Bombe

wurden im Gefängnis von Jsnallen zwei Gefangene ge-
tötet. Der Freund eines Jnſaſſen hatte die Bombe ge-
liefert, um das Tor zu ſprengen und einer meuternden
Gruppe freien Ausgang zu verſchaffen. Die Bombe
u erte aber vorher, wodurch der Anſchlag vereitelt
wurde.

Bukareſt, 19. Febr. Der Miniſtèr des Jnnern
hat ſeine Entlaſſung gegeben. Sein Nachfolger wird
Bratiano.

mrKönigst
Lungen- u. Halskranke ſowie alle, die an Aſthma, Altemuot,
Huften, Heiſerkeit, Lungen n. Kehlkopfkatarrh, Luftröhren- u. Bronchial
katarrh, Lungenſpitzenaffektionen c. 2c. leiden, werden auf dieſen Tee auf
mertſam g macht, worüber viele Tauſende Anerkennungsſchreiben vorliegen,
welche ſich mit lobenden Worten über den Tee ausſprechen. Zu haben in
Paketen zu 1 M. bei E. Kövnig, Goslar. Bahnhofstr. 18. (Königstce iſt ruſſiſcher

Knöterich.) Verſuchsproben gegen Einſendung von 20 Pf. ſranko.
Bankhaus Paul Schausseil Co., Hallo a. 8,, Bitterkold, Delltzget, Ellenberg,

Konfirmakion
empfehlt

gsehwarze und ſarbige

Kleiderstoffe
Jacketts
Fertige Wäsche
Unterröcke
Korsetts
Taschentücher etc.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlössung von Coupons, Ver-zrinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

Leipzigerstrasse 94. ([3056



vpitaen

u. Einsàätze
werden nach Muſter in
2—3 Tagen gefärbt.

kärberei, non
Barbaraſtr.

2 a.

Jn Halle beabſichtigt eine bereits

weit verbreitete [671
Verbindung

(Ce. V.)
gebildeter Herren des Bürger, Kauf
manns, Beamten und Gelehrten
ſtandes eine

Atsgluppe

zu errichten, deren Mitglieder ſich
in ſtreng abgeſchloſſenem Zirkel (Loge)
über alle Kulturfragen unſerer Zeit
mit Ausſchluß jeder Politik durch
Vorleſungen, Vorträge, Beſprech
ungen, Diskuſſionen uſw. gegenſeitig
aufklären und belehren. Achtbare
Herren in geordneten Verhältniſſen,
welche Jntereſſe an derartigen Be
ſtrebungen haben und ſich an der
Konſtitution beteiligen wollen, be
lieben ihre Adreſſe uſw. zu ſenden
u. Z. u. 391 a. d. Exped. d. Ztg.

Buchführung,
landwirtschaftl. und Abschlüsse,
Einzelunterricht für Herren
Friedr. Carl Beyer, Bücherrevisor,

Halle a. S., Meckelstr. 6, III.

Konfirmanden-
Wäsche -Hüte, -Handschuhe
zu billigen Preisen bei [3051
0ttoBlankenstein
3 Geschäfto. Rabattmarken.

Volksbibliotheh
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
4 7 9, an den Sonntagen
vormittags von II 12. Leſe
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn
von 10/, vormittags bis

10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

Walta- Kartoffeln
2 Pfd. 25 Pfg.

Puddingpulver)Vanne Zucreree20
Backpulver 10 St. 50 Pf.

Pfeffergurken
Ernst Weinholcd, Am Wert.

rar ZuckerkKrankKe ona
Nierenleidende

Dr J. Schäfer's
physiol. Nährsalze
ohne Diätzwang, ärztlich
empfohl., Preis M. 3. u. 4.50.
Zu hab. in Apotheken, wenn

nicht ernältiich, bei
Dr. J. Schäfer, Barmen 4]

Wertherstrasse 91
Belehr. Broschüre gratis.

Prholungsheim Weidenplan 2).

Schöne r zu ſehr mäß.
Preiſen Balkon Garten
Volle Penſion von 28 Mk. monat-
lich an bis 75 Mk. Gute Ver
pflegung. kg für35 u. 60 Pfg., im Abonn. billiger.
Näheres Bureau Weidenplan 20.

Reinigen

u. Färben Von
Ball- u. Gesellschafts-

Toiletten
in kürzeſter Zeit.

Damem-
Kopfwäsche (Shamponjeren),

das beste zur Reinigung u. Pflege
des Haares. Grösste Auswahl in
feinst, präparierten Zöpſem von
nur weichem u. bestem ungefärdten
Haar. Mindestens 2 Jahre Garantie
für gute Haltbarkeit. Anfertigung
aller Sachen, auch von eigenom
Haar, KRoeelle, billige Preise,

E. Zeutschler,
Spezial-Damenfrisier-Geschüäft,
Magdeburgerstr. 65 (Hotel Berges).

Dr. med. Blümel, Iagieburgerstr. V,
Spezial-Arzt für bungen-, Hals-, Hasen-Krankheiten,

auf s Tage verreist.

Grich heine,
Goldschmied, Gr. Ulrichstr. 35,

empfehlt
Konlirmationsgeschenbe

in reichster Auswahl.

Heirut! hnnne e
durch Réunion internationale,
Ernst Gärtner, Dresden, Terraſſen-
Ufer 27 I, Feinſte Verbdg., Erf. u.
Ref. Gegr. 1888. Proſp. in verſchl.
Couv. geg. 80 Pfg. Mark. all. Länder.

KonfirmationsgeschenKe
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Heute entschlief schmerzlos nach langer schwerer Krankheit mein
lieber Mann,

terr Viktor von Nronhelm,

Jamilien- Nachrichten.

Generalmajor und Kommandeur der 79. Infanterie-Brigade.

Im Namen der Hinterbliebenen
Käte von Kronhelm geb. Lüdecke,

Heidelberg, den 18. Februar 1910.

in Heidelberg ststt.

Pfd. 36 Pf.

Die Trauerfeier findet Montag, den 21. Fabruar, 4 Uhr nachm. in der Friedhofskapelle

Am 18. d. Mts. entschlief zu Heidelberg nach langem schweren Leiden

Herr Viktor von Kronhelm,
Generalmajor und Kommandeur der 79. Infanterie Brigade,

Dem Regiment bereits als Oberstleutnant seit 28. 7. 1903 angehörend,
hat er es vom 22. 4. 05 bis 24. 3. 09 Kommandcliert.

Ein ritterlicher Kommandeur, ein frisch-fröhlicher, in Krieg und Frieden
bewährter Soldat, war er seinen Untergebenen ein stets woblwollender, liebens-
würdiger Kamerad, der bei seinen Füsilieren unvergessen bleiben wird.

Im Namen des Offizierkorps des Füsilier- Regiments
Generalfeldmarschall Graf Blumenthal (Magdehburgisches) Nr. 36

Freiherr von Troschke,
Oberst und Kommandeur.

Am 18. Pebruar d. Js. Verschied in Heidelberg, wo er Heilung von
schwerem Leiden suchte, der

Königl. Generalmajor und Kommandeur der 79. Inf.-Brigade,

Herr Viktor von Kronhelm,
Ritter hoher Orden

Seit dem 24. März 1909 an der Spitze der Brigade, hat der Verewigte,
ein leuchtendes Vorbild an soldatischen Tugenden und ritterlichem Sinn, sich die
uneingeschränkte Liebe nnd Verehrung seiner Untergebenen erworben.

Wesel, den 18. Februar 1910.
Im Namen der Offiziere und Beamten der 79. inf.-Brigade:

Wagnor, Ooberst und Kommandeur
des Inf.-Regts. Herzog Ferdinand von Braunschweig (8. Westf.) Nr. 57.

allgemein beliebten und verehrten Ofsziers.

Verein ehem. 36 er.
Am 18. d. Mts. verschied in Reidelberg, wo er Genesung von einem schweren

Leiden zuchte, unser hochverehrtes Ehbrenwitglied,

Herr Generalmajor

Uiktor von Kronhelm,
Kommandeur der 79. Infanterie-Brigade.

In aufrichtiger Trauer atehen wir an der Babre des so früh dahbingeschiedenen,
Mit seltener Treue und Hingebung bat sich

der Verewigte etets unseres Vereins angenommen. Durch sein ritterliches und leutseliges
Wesen, durch die vornehme Auffassung der Kameradschaft hat er sieb in unseren Herzen
ein Denkmal der Liebe und Verehrung errichtet, dae nie verwittern wird.

Halle a, S., den 19., Februer 10910.

Der Vorstand.

Nachruf.
Die Robert Franz-Singakademſe ist durch

den unerwarteten Heimgang ihres Ehrenmitgliedes
des Herrn Rittergutsbesitzers

Paul Boeck-dGutenberg,
in tiefe Trauer versetzt, Voll feinsinnigen Verständnisses
und warwer Bogeisterung, hat der Verewigte geit den e

Tagen Von Robert Franz nicht nur als singendes und alg
Vorstandsmitglied, sondern auch als wahrhaft väterlich
sorgender Freund die Kkünstlerisehe Mission des Voereing
erkannt und in hocbhbersaigster und wirksamster Weise
gefördert. Seine Persönlichkeit ist aus den Annalen der
Robert Franz-Singakademie nicht fortzudenken und wird
durch dankbare Verehrung bei ibr weiter leben, auch über
das Grab hinaus.

Die Robert Franz-Singakademie.
Meyer.

Geheimer Ober-Reglerungerat, Kurator der Universität,
Vorsitzender des Vorstandes,

Donnerstag, den 17. Pebruar, etarb plötzlich Herr

hittergufshesitzer p all Boeck.

Er War uns ein treusorgender, gütiger Herr, stets hilfe-
bereit mit Rat und Tat, Wir verlieren in ihm unsern
gütigsten, hochverehrten und siecherston Berater. Wir
werden und können sein Andenken nie vergessen,

Das vereinigte Garten 1. Hauspersona

Ales küttergutes Gutenberg

Gestern vormittag 11 Ubr entschlief nach langem I eiden
infolge eines Herzsehlages unser lieber, guter Vater,
Bruder, Schwager und Onkel, der Kaufmann

Alhert Henze
im 56. Lebensjahre. Um stilles Beileid bitten

Halle a, S,, den 19, Februar 1910.
im Namen der Angehörigen in tiefer Trauer

Willy und Paul Henze.
Die Beerdigung findet am Aontag, den 21. Pebruar,

nachm. 21 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt,

Geatern mittag entschlief infolge eines Hoerzschlages
nach längerem Leiden unser hochverehrter Ohef, äer
Kaufmann

tterr Albert Henze.
Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen Prinzipal,

wolcher unser Wohl bei jeder Gelegenbeit in seltener Weise
berilcksichtigt hat und dessen allezeit liobenswürdiges Wesen
bei uns ein dauerndes, ehrendes Andenken wabrt.

Halle a. S., den 19, Februar 1910.

Das Personal der Firma
Alb. Drechslier Nachf.

Nachruf.
Nach langem schweren Leiden verstarb gestern unser

langjähriges- Vorstands mitglied und lieber Sangesbruder,

Herr Kaufmann Albert Henze.
Mit ihm ist oin Mann aus unserer Mitte gesohieden, der

sich durch seine opferfreudige Hingabe an den Verein und
durch eifrigste Teilnahme an allen unseren Bestrebungen
grosse Verdionste erworben hat. Ihm wird ein dankbares,
ehrendes Andenken bewahrt. Wir werden nie vVergessen,
Was er uns War, was wir in ihm verloren.

Halle a, S., den 19. Februar 1910.,

Die Hallesche Liedertafel.

Nach schweren Leiden verstarb heute morgen unser

geliebter Sohn, Sehwager und Onkel, der Hutmacher

Karl Müller.im 42. Lebensjahre
Er folgt seinen 2wei Brüdern in die Ewigkeit nach.

Es bitten um stillo Teilnahme S
Die tieſbetrübten Hinterbliebenen.

Halle a. S., den 18. Februar 1910.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 4 Ubr von

der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Helenelobt: Fräulein Gohburg bei Wurzen). Hrn
tköter mit Hrn. Landwirt] Regierungsrat B. von Nosl

v. Thünen (Jever). Frl. (Gumbinnen). dElſa von Deichmann mit Geſtorben: Herr Eduar
Herrn Walter Freiherrn Zwanzig (Delitzſch). Frau
von Rüxleben (London-- Dorothee Rink Hanebutt
Schloß Rottleben a. Kyffhäuſer). (Quedlinburg). Frau Amalie
eboren: Eine Tochter Heinemann geb. Höche

Herrn William Derhaml (Kelbra).
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Sonntag

Vermiſchtes.
oge. Wenn der Kaiſer krank iſt. Kaiſer Wilhelm II. iſt niemals

ernſtlich krank geweſen. Arbeit und ſtreng geregeltes Leben behüten
ihn davor. So iſt auch die Jndispoſition, an der der Kaiſer augen
blicklich leidet, weiter nichts als eine leichte Erkältung der Bronchien.
Derartige Fälle ſind nicht verwunderlich bei einem Monarchen, der bei
jeder Witterung ausgeht und faſt täglich den Truppendienſt inſpiziert.
Aber der Kaiſer hat wirklich keine Zeit, krank zu ſein, deshalb legt er
ſich auch, wenn er erkältet iſt, ſofort ins Bett, denn er weiß, daß auf
dieſe gründliche Weiſe eine ſchnelle Heilung am eheſten zu erreichen iſt.
Seine Lebensweiſe ändert ſich bei ſolchen Gelegenheiten wenig, nur
fallen dann diejenigen Nummern des Tagesprogrammes aus,
die ſich außerhalb der kaiſerlichen Wohnung abſpielen ſollten.
Die ſomit erübrigte Zeit widmet der Kaiſer der Lektüre oder
ſeiner Familie, wenn er nicht Regierungsgeſchäfte beſtellt, die er
ſonſt erſt einige Tage ſpäter erledigt haben würde. Auch die laufenden
Vorträge finden wie gewöhnlich ſtatt. Der Kaiſer einpfängt die Mi-
niſter und Kabinettchefs am Bett oder im Hausanzuge in ſeinem
Arbeitsraum, vollzieht, wie immer, Unterſchriften und gibt Ditektiven.
Seine Stimmung iſt dabei meiſt ausgezeichnet, er ſucht in dieſen Tagen
möglichſt viel Zimmerarbeit hinter ſich zu bringen. Die Kaiſerin und
die Kinder des Kaiſerpaares nutzen die Tage natürlich aus, um recht
viel von dem Gatten und Vater zu haben, mehr als für ſie in den
geſunden, allzu reich beſetzten Tagen abfällt. Bald ſtellt ſich dann bei
Kaiſer Wilheim II. das Vedürſnis ein, ſich wieder außerhalb der vier
Wände zu betätigen, und dann wird nach Möglichkeit eingeholt, was
verſäumt werden mußte.

Engliſcher Klatſch über unſer Kaiſerhaus. Man ſchreibt uns:
Eben erſt iſt eine offiziöſe Verlautbarung nötig geweſen, um die
Meldung des „Standard“ über einen angeblich vom Kaiſer ver-
hängten Stubenarreſt unſeres Kronprinzen als alberne Er
findung zu kennzeichnen, und ſchon kommen wieder in zwei
Nummern des „Daily Expreß“ neue Angriffe, die ſich diesmal
gegen unſere Kaiſerin richten. Hierbei muß die Tatſache
regiſtriert werden, daß beide Blätter, „Standard“ und „Daily
Expreß“, in Berlin denſelben Vertreter, Mr. White, haben. Nun
ſind die beiden letzten Artikel allerdings als aus München ſtammend
gekennzeichnet, und wir wiſſen nicht, ob der „Daily Expreß“ dort
einen Korreſpondenten hat. Es drängt ſich aber unwillkürlich der
Gedanke auf, ob nicht Herr White bei ſeinem Eifer, unfreundliche
Erfindungen über unſer Kaiſerhaus in die Welt zu ſetzen, einen
Teil dieſer Senſationen nach der bayeriſchen Hauptſtadt verlegt,
um ſeine journaliſtiſche und geſellſchaftliche Stellung in Berlin
nicht zu ſtark zu kompromittieren. In dem erſten Artikel handelt
es ſich um nichts Geringeres als um die Frage, ob unſere
Kaiſerin die ebenbürtige Gattin des Kaiſers
undder Kronprinzderrechtmäßige Thronfolger
Fei. Die ganze Unterſuchung geht von der Entſcheidüng eines
holſteiniſchen Gerichtes aus, nach der Herzog Ernſt Günther nicht
als Mitglied eines regierenden Hauſes anzuſehen ſei. Nun iſt
aber, ſo wird weiter ausgeführt, die Kaiſerin die Schweſter des
Herzogs Ernſt Günther, alſo ſei auch ſie kein Mitglied eines
regierenden Hauſes. Da dies aber eine Vorbedingung für die
Ebenhürtigkeit ſei, ſo könne man die Kaiſerin nur als
die morgangatiſche Gattin des Kaiſers anſehen, wo-
durch unſere Prinzen ſämtlich von der Thronfolge ausgeſchloſſen
ſeien, die auf den Prinzen Heinrich und deſſen Kinder übergehe.
Nun hat allerdings. ſo ſchreibt der Korreſpondent, Herzog Ernſt
Günther gegen das Erkenntnis Berufung eingelegt. Wenn dieſe
aber keinen Erfolg haben ſollte, ſo nehme man an, daß der Kaiſer
die Beſtimmungen der Ebenbürtigkeit aus ſeinem Hausgeſetz be
ſeitigen werde, um unerwünſchte Schwierigkeiten zu vermeiden.
Der zweite Artikel ſtützt ſich auf angebliche Mitteilungen ſüd-
deutſcher ſozialdemokratiſcher Blätter und beſchäftigt
ſich mit den Digmanten der Kaiſerin Man vernimmt
da ſtaunend, daß bei den großen Hoffeſten Kaiſerin Auguſte
Viktorig Juwelen im Werte von 5 Millionen
trage, die natürlich die Kritik des Volkesherausforderten. Dazu gehöre eine breite Diamanten-
krone, ein Halsband von Perlen und Diamanten, verſchiedene
Diamantenarmbänder und Ringe auf allen Fingern, und eine
Brillantkette um die Taille; dazu ſei die Schleppe des Kleides mit

2. Beilage zu Nr. S5 der Halleſchen Zeitung
20. Februar 1910.

keinen Platz fänden, ſeien auf dem Fächer angebracht. Während
der Hoffeſte hätten zwei Pagen die Pflicht, die Kaiſerin unaus
geſetzt zu beobachten, um völlige Sicherheit zu bieten, daß keiner
der wertvollen Steine herabfalle. Die Mehrzahl der Juwelen
ſeien nicht Eigentum der Kaiſerin, ſondern gehörten der preußi
ſchen Krone und vererbten ſich von Monarchin zu Monarchin; der
eigene Schmuck der Kaiſerin ſei weniger wert als der vieler
Damen des Mittelſtandes. Nur allein die Hofdamen ſeien berech
tigt, der Kaiſerin den Schmuck anzulegen und abzunehmen,
Hoffentlich werden auch dieſe Faſeleien offiziös bald als das ge
ſtempelt, was ſie ſind: Albernheiten.

inf. Ein Diner bei Bismarck. Jn einer ruſſiſchen Zeitſchrift
erzählt der Politiker Terner von einem Diner, das er in Gemein-
ſchaft mit dem ruſſiſchen Botſchafter in Berlin, Ubri, bei dem
Eiſernen Kanzler im Jahre 1863 mitmachte: „Bismarcks Diner
wurde in einem großen Speiſezimmer, das ſchlicht gehalten war,
ſerviert. Das Diner war gut, aber ohne Delikateſſen. Es zeich
nete ſich nur durch ſeltene und hervorragende Weine aus. Unge
achtet ſeiner hervorragenden Stellung benahm ſich Bismarck ganz
natürlich
plauderte lebhaft mit Ubri und mir.

und einfach wie ein liebenswürdiger Wirt und
Nach dem Diner bot er uns

ſehr gute und ſehr große Zigarren an, die er ſelbſt zu rauchen
pflegte und wir begaben uns mit ihm zum Rauchen in den Garten,
der an das Haus ſtieß. Das Geſpräch drehte ſich um den damals
erfolgten polniſchen Aufſtand, und Bismarck ſprach den Gedanken
aus, daß zur endgültigen Verhinderung dieſer periodiſch wieder
kehrenden polniſchen Unruhen man das Königreich Polen ſo
zwiſchen Rußland und Preußen teilen müſſe, daß die Grenz-
linie, glaube ich, längs der Weichſel liefe. Um dieſen Gedanken
genauer zu erklären, hob er ein Stöckchen vom Wege auf und
zeichnete eine Karte von Polen auf den Sand, mit Andeutung der
Grenze, wie er ſie durchzuführen gedachte.“

Ein Tagebuch Nachtigalls in Wadai gefunden Der „Matin“
veröffentlicht einen Brief, den der am 4. Januar in Wadai gefallene
Hauptmann Fiegenſchuh ſeinen in Straßburg wohnenden alten
Eltern im Oktober vorigen Jahres geſchrieben hatte.
berichtet darin von ſeinen Abenteuern und Heldentaten und fügt die

Der Hauptmann

Nachricht hinzu, er habe in Abecher in Wadai ein Tagebuch des deutſchen
Afrikareiſenden Nachtigall gefunden, das demnach etwa aus der Mitte
des vorigen Jahrhunderts ſtammen würde. Leider ſagt er aber nicht,
wo und unter welchen Umſtänden er den Fund gemacht haben will
und was aus dem Tagebuch geworden iſt.

C. E. Ein Karnevalſcherz aus früherer Zeit. Der Karneval
iſt in dieſem Jahre in Paris nicht ſehr heiter geweſen, und an luſtige
Streiche, wie ſie noch vor einem halben Jahrhundert in ſolchen fidelen
Zeiten gäng und gäbe waren, dachte kein Menſch. Am Faſtnachts-
dienstag des Jahres 1855, ſo erinnern die „Annales“, wurden die
bekannteſten Pariſer Schriftſteller und Politiker zu einem Feſt geladen,
das im Palaſte einer vornehmen Dame ſtattfand. Während des Feſt
trubels meldete plötzlich der Haushofmeiſter: „Die Herren Krebſe!“
Den Gäſten bot ſich ein ſeltſames Schauſpiel vier Diener brachten
auf einer rieſigen Schüſſel einen gewaltigen, gekochten roten Krebs
in den Saal und legten ihn, zu nicht geringer Verwunderung der
Anweſenden, auf einen Diwan.
von denſelben Rieſendimenſionen ſeinen Einzug; er war lebendig,
wickelte ſich aus einem Fiſchnetz. heraus und näherte ſich hüpfend und
über das Geſchick ſeines gekochten Kollegen jammernd dem Diwan.
Nun begann eine merkwürdige Mimik: der lebendige Krebs flehte, daß
dem gekochten Krebs das Leben wieder gegeben werden möge, und der
gekochte ſchien ſich auch langſam zu erholen und zu neuem Leben zu
erwachen.

nicht einmal zu lachen.

Bald darauf hielt ein anderer Krebs

Die Zuſchauer ſtanden mit offenem Munde da und wagten
Zuletzt ſprang der gekochte Krebs vom Diwan

und warf ſich dem Kollegen zwiſchen die Scheren, worauf beide einen
wilden Tanz zu tanzen begannen.
die Heiterkeit kannte keine Grenzen.
demaskierten ſich die beiden Krebſe:
dichter Edmond About.

inkl. Zu wieviel Küſſen
Ein ſonderbarer Prozeß macht in Amſterdam viel von ſich reden.
Eine ſeit fünf Jahren
höheren Staatsbeamten,

verheiratete Dame,
hat gegen ihren Mann

Jetzt erſt löſte ſich der Bann, und
Kurz vor Schluß des Feſtes

einer von ihnen war der Roman-

iſt ein Gatte geſetzlich verpflichtet

die Gattin eines
die Klage er-

d hoben, er laſſe es ihr gegenüber an der entſprechenden Zärtlichkeitwundervollen, wertvollen Steinen beſetzt. Einige Steine, die ſonſt ermangeln und beantragte aus dieſem Grunde die Scheidung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
wobei ſie die Schuld ſelbſtverſtändlich dem Manne zuſchob. Dieſer
aber wollte von einer Scheidung abſolut nichts wiſſen, da er
erſtens, wie er behauptete, ſeine Frau, die er als armes Mädchen
geheiratet hatte, tatſächlich treu und innig liebe, zweitens aber
legte er auch dar, daß ihm im Falle der Scheidung, da Güter-
gemeinſchaft vorhanden ſei, ein bedeutender materieller Schaden
erwachſe. Der alſo beſchuldigte Gatte hielt zum Schluſſe der
Verhandlung angeſichts eines zahlreichen Publikums, welches mit
lebhafteſter Spannung dem Verlaufe der Dinge folgte, ſeine
großangelegte Verteidigungsrede. „Meine Herren,“ rief er aus,
„ich habe meine Frau ſtets geliebt und bin ihr mit jeder nur mög-
lichen Zärtlichkeit begegnet, ja, ich bin zu ihr ſicherlich liebevoller
geweſen als ſo mancher andere Gatte, der nicht vor die Schranken
des Gerichtes zitiert wird. Aber, was das Küſſen anbetrifft, ſo
ſtellt meine Frau ſeit dem Tage unſerer Hochzeit unausgeſetzt
Anforderungen an mich, die kein Menſch zu erfüllen imſtande iſt,
Sie iſt unerſättlich. Jch weiß es nicht, ob das bei ihr eine natür-
liche Vorliebe oder eine krankhaft geſteigerte Sucht iſt, ſie will
den ganzen Tag, ſowie ich nach Hauſe komme, daß ich ſie küſſe.
Nicht einen Kuß oder zwei, drei, vier kein Menſch hätte dagegen
etwas einzuwenden, nein, ſie will dieſe Tätigkeit, die man viel-
leicht in den Flitterwochen eifriger betreibt als ſpäter, unauf-
hörlich fortſetzen und ſie hat mich durch ihre Quälereien, durch
ihre Unerſättlichkeit in einen Zuſtand gebracht, in dem mir wahr-
haftig jeder Kuß zu einem Gräuel geworden iſt. Jch kann nicht
mehr.“ Dieſe, mit ſo beweglichen Worten ausgeführte Ver-
teidigungsrede des Ehemannes rief ſowohl unter der Zuhörer-
ſchaft, wie auch bei den Richtern lebhafte Bewegung hervor und
man beſchloß nun auch, die andere Partei zu Worte kommen zu
laſſen, nämlich die Frau, ſchon um konſtatieren zu können, ob ſie
wirklich ſo anſpruchsvoll ſei, wie ihr Mann es dargeſtellt. „Jch
ſchäme mich nicht, einzugeſtehen,“ erklärte die Dame, die durch
die Heirat mit ihrem Manne Eingang in die feinſte Geſellſchaft
gefunden hat, „daß ich gerne küſſe, vielleicht um ein weniges
lieber als andere Frauen. Aber deshalb von übermäßigen An-
ſprüchen oder gar von einer krankhaft geſteigerten Sucht zu
ſprechen, wie es dieſem Herrn hier beliebt, der ſich noch mein
Gatte nennt, iſt ebenſo lächerlich wie abſurd. Jch bitte, durch
Sachverſtändige feſtſtellen zu laſſen, wieviel Küſſe ganz normaler-
weiſe ein junges Ehepaar täglich wechſelt.“ Dieſe Aufforderung
fand allgemeine Zuſtimmung und nach Ausſagen einiger Aerzte
wurde konſtatiert, daß Jungvermählte in den erſten acht Wochen
durchſchnittlich im Tage einander 30 mal küſſen, im nächſten
halben Jahre nur etwa 25 mal und ungefähr im gleichen Prozent-
ſatz ſind die Anzahl der täglichen Küſſe unter Eheleuten von
Jahr zu Jahr, bis dieſe Zahl nach rund drei Jahren den Tief-
ſtand von 4——6 Küſſen täglich erreicht. Zu mehr Küſſen kann ein
Ehemann nicht verpflichtet werden, tut er es freiwillig, ſo iſt es
ſein guter Wille, jedoch nicht ſeine Pflicht. Die Dame jedoch, die
als Klägerin aufgetreten war, hatte eingeſtandenermaßen noch
im fünften Jahre ihrer Ehe täglich bis zu 60 Küſſen beanſprucht

ſie wurde abgewieſen, ſie hatte ſich ſelbſt gerichtet. Die Ehe
blieb natürlich zu Recht beſtehen, allein mit dem Verdikte hat ſich
ein großer Teil der Damen in Amſterdam nicht einverſtanden er-
klärt und der armen, allzu wenig geküßten Gattin ſind zahlreiche
teilnahmsvolle Kundgebungen zugegangen.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
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Engbrüstigkeit Beklemmung
Sofortige Linderung mit permanentem

Erfolg durch Dre Er wirt
Astrmoſ- Asthma-Pofver

von viel. Aerztenu. Geheilten begutachtet.

Gras Proben werden durch die Engel Apotheke,
Frankfurt a. M., Gr. Friedbergerstrasse, versendet.

Preis der grossen Blechdosen MK. 2.50. In Apotheken erhältlich.

0

O O eo Frühjahr und
2

Kleiderstoff Neuheiten Sommer 1910.
Cheviot oinfarbig, reino Wolle, 90-130 cm breit, Meter O. a. 00 M. Woll-Batist kariert und gestreift, 90-—110 cm breit, Meter l903.25 M.

Satintuch grosses Farbensortiment, (10 cm breit, Meter 2.50-8.50 M. Popeline ton in ton gestreift, (10 em breit, Meter Zoo n.

Armure einfarbig, reine Wolle, (10 em hreit, Meter 2.50 m. Voile variert und gestreift, o cm breit, Meter 3.00-.00
Corkscrew aparte Farben, 10 cm breit, Meter 4 so n. Kammgarn aparto Ausmusterung, (10 om breit, Meter J.50— 4.50 M.

Bengaline unck Popeline u0 em vreit, Meter 3.60-6.50 CoVert-C0 a netert u. chevron geetr., 0--130 em br., Mtr. J.50-8.00

Woll- Taffett neuen Farben, 110 om breit, Meter 2.25--3.00 Schwarz-weiss ein kariert nd So a e Heier .35-—6.50 m.
Cachemire m wolle u. H.-Seide, o em breit, Meter J.75- 425 Einfarbige Serge en Kostümfarben, 180 em hie 7.50

Voile m aparten Farbtönen, I10 em breit, Meter 270 Blusenstoffe o Fianel und Popeline, Meter 1503.00
Damentuch 130 em breit, Meter. As0--750 Schotten ar Kinderkleider, 90-—110 cm breit, Meter 1.80-3.50
Crepon unck Crepeline Saison-Nouneit, eter 2.50--10.00n. Crépon elogants ramagierts Dessine, 10 em bpreit, Meter .50 n.

Eolienne neues Farbensortiment, I0 cm breit, Meter 375—6.00 M. Eolienne feine Streifen und Karos, II0 em breit, Meter 450—5.00 M.

Nach auswärts stehen Muster versandbereit portofrei zur Verfügung.

In der Sonder- Abteilung fürhwarze Kleiderstoffe Huth 60SnWarze
erprobte Qualitäten anerkannt preiswert. Gr. Steinstr. 86/87 Halle a. S. RHarktplatz 21.



Möhelfahrik b. Haupfmann, Wohnungs-Finrlehtungen

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
eh. Hochſchulnachrichten. Profeſſor Dr. Eduard Lehmann,

bisher Dozent an der Univerſität Kopenhagen, der als Nachfolger von
Prof. O. Pfleiderer zum Ordinarius für Religionsgeſchichte und
Religionsphiloſophie in der Berliner theologiſchen Fakultät berufen
wurde, hat für das Sommerſemeſter 1910 angekündigt: „Altiraniſche
Religion (die Lehre Zarathuſtras“ (zweiſtündig), „Primitive Religion
(zweiſtündig) und „Religions philoſophiſche Uebungen (Naturerkenntnis
und Religion)“ (eineinhalbſtündig). Jn der letzten ordentlichen
Sitzung der Mediziniſchen Geſellſchaft zu Leipzig wurde der rühm
lichſt bekannte Herausgeber der volkstümlichen Monateſchrift „Geſund
heitslehrer“, Primararzt Dr. Heinrich Kantor in Warnsdorf
(Böhmen) in Anerkennung ſeiner hohen Verdienſte um die Bekämpfung
des Kurpfuſchertums zum korreſpondierenden Mitgliede einſtimmig er
wählt. Seitens des erſten Vorſitzenden der Geſellſchaft wurde nament
lich das unerſchrockene und uneigennützige Eintreten des Dr. Kantor
für die gute Sache warm hervorgehoben. Aus Bonn wird uns
gemeldet: Dem Direktor der Univerſitätsſteinwarte in Bonn
Geheimrat Profeſſor Dr. Friedrich Küſtner iſt gelegentlich der
Jahresverſammlung der Royal Aſtronomical Society in London
die Goldene Medoeille der Geſellſchaft verliehen worden.
Der Heidelbenger Germaniſt Geh. Hofrat Prof. Dr. Wilhelm
Braune begeht au 20. Februar ſeinen 60. Geburtstag. Zum etats
mäßigen Profeſſor für Schiffsturbinenbau in der Abteilung für Schifſo
und Schiffsmaſchinenbau der techniſchen Hochſchule in Berlin iſt d r
Diplomingenieur Ludwig Gümbel in Bremen berufen worden.
Der a. o. Profeſſor für techniſche Chemie an der Berliner Uni
verſilät und Mitglied des Kaiſerlichen Patentamts Geh. Reg.Rat
Dr. Rudolf Biedermann vollendet am 22. d. M. das 65. Lebens
jahr. Dr. med. Rheindorf, Aſſinent an der hiſtologiſchen Ab
teilung des pathologiſchen Univerſitätsinſtituts in Berlin (Direktor
Prof. Orth), wurde zum Proſektor am St. HedwigsKrankenhauſe da
ſelbſt ernannt. Der bisherige Hilfsbibliothekar an der Univerſitäts
bibliothek zu Göttingen, Privatdozent für Mathematik, namentlich
Beſchichte der Mathematik, Dr. phil, Konrad Müller iſt vom
1. Mai d. J. ab zum Bibliothekar daſelbſt ernannt worden. Jn
München iſt der Landſchaſtsmaler Robert Schul tz e im Alter von
32 Jahren geſtorben. Dem Bildhauer Martin Wolff in Char
12 en es urg wurde der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe ver
iehen.

49 Eine geologiſche Vereinigung wurde in Frankfurt a. M. ge
gründet, deren Hauptzweck die Herausgabe einer neuen Zeitſchrift, der
„Geologiſchen Rundſchau“, iſt, Ehrenpräſident iſt Ed. Sueß (Wien),
Vorſitzender Geheimer Rat Kayſer (Marburg), Vizepräſidenten Profeſſor
Barrois (Lille), Molengraaff (Haag), Rotopletz (München) und Uhli(Wien), Redakteure Profeſſor Salomon (Heidelberg), Steinmann Von

und Wilckens (Bonn), Schriſtführer Dr. Drevermann Frankfurt a. M.).

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Heinrich und Heinrichs Ge

ſchlecht“, Tragödie in zwei Abenden von Ernſt von Wildenbruch.
Zweiter Abend: Kaiſer Heinrich“, Der weltgeſchichtliche
Kampf, den der Ultramontanismus, den Rom mit dem deutſchen
Königtume kämpfte, und den Rom noch heute mit Deutſchland
kämpft, andererſeits der Kampf König Heinrichs IV. gegen die
Eigengelüſte der deutſchen Großen ſind die Triebkräfte der
Wildenbruchſchen Tragödie, deren zweiter Teil geſtern es
3 Aufführung gelangte. Den gewaltigen Vorwurf, den ſich der

ichter in „Heinrich und Heinrichs Geſchlecht“ c hat, ver
mochte er nicht allenthalben zu meiſtern. Er ſchuf Geſchehniſſe
von packender Wirkung, allein ihm mangelte die beſondere Gabe,
ſeine Geſtalten zu ſcharfumriſſenen, feſten Charakteren zu formen.Am ſinnenfälli ſten tritt dieſer Mangel in der Zeichnung des

Königs Heinrichs V. in die en Das Rätſelhafte in
dieſem Charakter, das Gegenſätzliche, Verwirrende in dieſem
Kaiſerſohne wird auf Schritt und Tritt offenſichtlich, vergeblich
aber ſucht man nach einem Schlüſſel, der den Weg zum Begreifen
dieſer ſeltſamen Natur erſchließen könnte. Am glücklichſten ge-
lungen iſt Kaiſer Heinrich, der im zweiten Teile als willens-
mächtiger Herrſcher und als edler Weiſer erſcheint, beſeelt von
reinſter Liebe zur deutſchen Erde. Wie in allen Werken Wilden-
bruchs, ſo klingt auch hier tiefe, herrliche Vaterlands- und
Heimatsliebe wieder. Unzweifelhaft ſtand auch dem Dichter
das Vermögen zu, den Zuſchauer durch eine ununterbrochene Kette
von Geſchehniſſen ſo zu feſſeln, daß ihm das Unzulängliche in der
Charaktergeſtaltung nicht zum Bewußtſein kommt. Und an ſolchenGeſchehniſen iſt auch im „Kaiſer Heinrich“ kein Mangel. Die

geſtrige Aufführung kam übrigens den auf die Wirkung gerich-
teten Abſichten des Verfaſſers in jeder Beziehung entgegen. Das
Geſamtſpiel ließ kaum etwas zu wünſchen übrig, man kann von
einer wohlabgerundeten Vorſtellung ſprechen. Ein Meiſterſtück
der Spielleitung des Herrn Scholling z. B. bildete die Kampf-
ſzene in St. Peter zu Rom. Von überragender Größe war das
Spiel des Herrn Friedrich in der Titelrolle. Alles, was der Dichter
an Bedeutendem dieſer Geſtalt gegeben hat, ward von dem nach
ſchaffenden Darſteller reſtlos zur Erſcheinung gebracht. Vor eine
außerordentlich ſchwierigen Aufgabe war aus oben bemerkten
Gründen Herr Dr. Thyndall als König Heinrich V. geſtellt. Er
hat ſie aber in vortrefflichſter Weiſe gelöſt, denn es gelang ihm,
dieſen zwieſpältigen Charakter glaubhaft zu machen. Aus der
Fülle der Geſichte, die der Dichter auf die Bühne bringt, ſeien
mit Ehren noch genannt: der Kaiſerſohn Konrad des Herrn
Rudolph, eine ungemein ſhmpathiſche Geſtalt, der Erzbiſchof

Ruthart des Herrn Eichſtaedt, der Graf Diephold des Herrn
Pfund, der Kanzler des Herrn Kurzbuch, der Graf Frangipani
des Herrn Raven, der ultheiß des Herrn Lübben, der Egino
des Herrn Stahlberg, der Prieſter des Herrn Dr. Liebſcher uſw.
Eine vollwertige künſtleriſche un ot ferner Frl. Kornow
als Praxedis. Nur am Sterbelager Kaiſer ein miſchte ſich
in das Spiel der Künſtlerin etwas Theatralik, wobei ich aber
r zugeben will, daß des Dichters Arbeit in dieſem Punkte
eicht dazu verführt. Frl. Schlöſſer als Bauernfrau und die Jn

ſaſſen des Kloſters am Rhein befriedigten in ihren Aufgaben.

Fünftes Sinfoniekonzert der Halleſchen t r rn
Für das fünfte Sinfoniekonzert der Halleſchen Orcheſter
vereinigung hatte Herr Hofrat Richard s den Königl. General
muſikdirektor Herrn Dr. Richard Strauß als Gaſtdirigenten
berufen. Herr Richard Strauß hat ſchon mehreremale auf dem Konzert
podium der „Kaiſerſäle“ geſtanden. Er iſt alſo den Halleſchen Muſik
freunden kein Unbekannter mehr und jeder wußte, daß die Gegenwart
in dem Berliner Generalmuſikdirektor nicht nur den erfolg- und ruhm
reichen Komponiſiten, ſondern auch den auegezeichneten Kapellmeiſter
verehrt, Nach beiden Seiten hin äußerte ſich auch geſtern abend die
ſtarke Begabung von Richard Strauß. Dem Meiſterwerk Mozarts, der
Sinſonie in C-dar mit der Schlußfuge, ſtand Herr Dr. Strauß mit
pietätvollem Empfinden gegenüber. Seine Auffaſſung trug nichts in
das Werk hinein, was ſeinem Stil und ſeinem Gehalt widerſtrebt hätte,
holte freilich in den drei erſten Sätzen auch nichts an neuen Offen
barungen heraus. Jedenfalls hatten ſich Dirigent und Orcheſter noch
nicht gegenſeitig gefunden und geiſtig verſtändigt. Jntenſives Leben
erhielt dagegen das Finale, das feurig wie aus einem Guß dahin
ſtrömte. Die beiden Orcheſterwerke von Richard Strauß, die das Pro
ramm zierten, haben hier ſchon oft ihre Würdigung gefunden. „TillEulenſpiegels luſtige Streiche“ iſt vielleicht die genialſte Orcheſter

kompoſition des Berliner Generalmuſikdirektors. Jede Aufführung
beſtätigt von neuem, daß Strauß hier ein köſtliches Bild des Schalk
narren gezeichnet hat, ſtrotzend von glücklichſtem muſikaliſchem Witz und
geſundem Humor, Die Ausdrucksſähigkeit des Orcheſters iſt geſteigert
zu wahrhaft verblüffender Vollendung. Jedem einzelnen Jnſtrument
iſt das Höchſte abgefordert, was es ſeiner Jndividualität nach zu leiſten
vermag. Deshalb ſtellt das Werk an die Orcheſtermitglieder ganz
gewaltige Anſprüche. Mit bloßer Auſmerkſamkeit und Liebe zur Sache
iſts hier nicht getan. Hier heißt es, Verſtand und Geiſt zu zeigen und
ſich im Augenblick in allen Wendungen der inneren Entwickelung des
Werks zurechtzufinden. Wie trefflich die Halleſche Orcheſtervereinigung
in dieſe Aufgabe hineingewachſen war, blieb erſtaunlich und wird
ſicherlich das Lob des Komponiſten wachgerufen haben. Von einigen
Takten, die noch lichter geiſtiger Klärung bedurften, abgeſehen, geriet
die köſtliche Kompoſition ausgezeichnet. Auch für „Tod und Verklärung“
trat das vereinigte Orcheſter mit großer Hingebung ein, ſodaß auch
dieſes Werk mit ſeinem ſchönen Vorwurf unter des Komponiſten groß
zügiger Führung zu mächtiger Wirkung gelangte. Von den beiden
Liedern aus op, 33 „Hymnus“ und „Pilgers Morgenlied“, die wohl
für Halle den Reiz der Neuheit hatten, gefiel am meiſten der feierliche
Schwung des erſten. Herr Franz Frank ſang ſie beide mit beſter
Entfaltung ſeines klangvollen Baritons.

Das überaus zahlreiche Publikum bereitete Herrn Dr. Strauß
natürlich die glänzendſten Huldigungen. Am Schluß wollte der begeiſterte
Beifallsdank gar kein Ende nehmen. Prof. Dr. W. Kaiſer

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die allbeliebte melodienreiche Operette „Die Förſter-Chriſtl“
mit Fräulein Strohecker in der Titelrolle und Herrn Rudolph
als Kaiſer Joſef wird nur noch einmal und zwar Sonntag nachmittag
31 Uhr als FremdenVorſtellung zu ermäßigten Preiſen wiederholt.
Jn der für abends 7 Uhr angeſetzten Oper „Lohengrin“ ſingt
Herr Lähnemann den Lohengrin, Herr Schubert von der
MetropolitanOpera in NewYork gaſtiert als König Heinrich auf
Engagement. Montag zum letzten Male „Kaiſer Heinrich von
Wildenbruch (Schülerkarten). Das erfolgreiche Luſtſpiel „Das
Konzert“ von Hermann Bahr wird am Dienstag wiederholt.
Mittwoch zum letzten Male „Madame Butterfly“, „Ver
ſiegelt“. Donnerstag „Der fidele Bauer“, Freitag „Die
Königin von Saba“. Sonntag, den 27., Opernpremiere
„Herzog Wildfang“ von Siegfried Wagner (in An-
weſenheit des Komponiſten).

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Sonntag finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt, nachmittags 4 Uhr
gelangt Hermann Sudermann mit ſeinem fünfaktigen Schauſpiel
„Sodoms Ende“ zu Worte (kleine Preiſe), während am Abend die
übermütige Schwank-Novität „Die ſüße Cora“ zur Aufführung
gelangt. Die luſtige Novität hat ſowohl bei ihrer Erſtaufführung wie
auch bei ihrer erſten Wiederholung ſtürmiſche Heiterkeit erweckt und hat
das hieſige Publikum den Erfolg der Berliner Uraufführung voll
inhaltlich beſtätigt. Montag geht Holz' und Jerſchkes Novität „Die
Perle der Antilklen“ zum 7. Mal in Szene. Am Dienstag
gaſtiert Hedwig Reinau, welche für fünf Jahre mit unkündbarem
Kontrakt an das Deutſche Volkstheater in Wien engagiert
wurde, in Davis' und Lippſchbitz' Groteske „Gretchen“, welch' luſtige
Novität in Berlin, Wien, Hamburg, Düſſeldorf, Leipzig, Köln je üver
100 Wiederholungen erlebt hat und im ganzen bis jetzt in 111 Städten
mit glänzendſiem Erfolge zur Aufführung gelangt iſt. Hedwig
Reinau wird die Titelrolle ſpielen. Der Vorverkauf ſür dieſen Gaſt
ſpielabend iſt bereits in vollem Gange.

Konzert von Hanna Boſtroem und Wladimir Papoff. Jn
dieſem am Freitag (26. Febr.) im Saale der „Loge zu den ſünf Türmen“
ſtattfindenden Konzert ſollen die hieſigen Muſikfieunde eine Sängerin

koriatrazes 3 ung I. Uxricheiraezs 325 u.. Und Braut-Russfattungen,

kennen lernen, die, im Beſitz einer wohlklingenden Sopranſtimme, ſcho
eine Reihe guter Ko zerterſolge zu verzeichnen hat. Ueber den m J
wirkenden jungen ruſſiſchen Pianiſten Wladimir Papoff, Schüler
von Leopold Godowsky, liegen ebenſalls die lobendſten Urteile de
Preſſe vor leichtflüſſige Technik und graziöſe Eleganz ſind die hervor.
97732 Merkmale ſeines Spiels. Kartenverkauf bei H einrich

othan.
Liederabeud von Lula MiszGmeiner. Der für den 7. M

angezeigte Liederabend der weltberühmten Geſangekünſtlerin Frau
Kammerſängerin Lula MyszG meiner erhält dadurch noch ein
weiteres Jntereſſe, daß in demſelben die Schweſter der Künſilerin, die
Klaviervirtuoſin Luiſe Gmeiner eine Schülerin von Ern
von Dohnäny, über deren erſte Erfolge glänzende Kritiken vor
liegen pianiſtiſch mitwirken wird. Billettbeſtellungen in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch.

Das 6. (letzte) philharmoniſche Konzert findet am 1. März
mit einem überaus wertvollen, gländenden Programm ſowie unter
Mitwirkung der in der muſikaliſchen Welt hochgefeierten Violinvirtuoſin
Carlotta Stubenrauch aus Paris ſtatt. Kartenverkauf bei
Heinrich Hothan.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchafts

kammer für die Provinz Sachſen. Kontrollbeamten-Aus,
bildungskurſus. An der landwirtſchaftlichen Winterſchule in
Wittenberg beginnt am 18. April ein Ausbildungskurſus für Kontroll
vereinsbeamte, Die theoretiſchen Unterweiſungen werden bis Pfingſten
in Wittenberg erteilt nach dem Pfingſtfeſt beginnt dann die praktiſche
Unterweiſung von zirka 1 h wöchiger Dauer in beſtehenden Kontroll
vereinen, Das Unterrichtehonorar beträgt 40 Mk. Die An
meldungen ſind an die Landwirtſchaftskammer in Halle a. S., Kaiſer
ſtraße 7, zu richten, welche auch alles nähere über die Einrichtung des
Kurſus mitteilt.

Generalverſammlung des Verbandes für die
üchtung des Simmentaler Rindes in der Provinz
achſe n. Am Mittwoch, den 2. März 1910, mittags 12 Uhr findet

in Naumburg a. S., „Kaiſerhof“, die ordentliche General
verſammlung des obigen Verbandes ſtatt.

Schweineſchau in Stendal. Der Verband für die
Züchtung des veredelten Landſchweines in der Provinz Sachſen ladet
zu zahlreichem Beſuch ſeiner Schweineſchau ein, mit welcher der frei
händige Verkauf von Zuchttieren verbunden ſein wird. Die Schweine
ſchau findet am Freitag, den 4, März 1910, in Stendal im „Gaſthof
zum Viehhof“ ſtatt.

Germanol. Wie uns mitgeteilt wird, wird in einzelnen
Teilen der Provinz mit großer Reklame beſonders kleinen Landwirten
„Germanol“ angeboten und verkauft. Nach Unterſuchungen kann das
„Germanol“ die in den Ankündigungen erwähnten günſtigen Einflüſſe
weder auf Boden noch Pflanze äußern. Es muß daher dringendſt ab
geraten werden, das „Germanol“ zu kaufen.

Kräutermelaſſe. Jn der Provinz wird mit großer Reklame
unter obigem Namen ein Futtermittel zum Kauf empfohlen, welches
ufolge der Unterſuchungen aus einem Gemiſch von gemahlenem Rübenſaneaſivoh und Melaſſe neben geringen Mengen von Drogen beſteht.

Der Preis iſt im Vergleich zum Wert ein hoher, Die Kammer rät,
das Produkt nicht zu kaufen.

m

Jagd und Sport.
s. Beeſenlaublingen, 18. Februar. (Jagdverpachtung.)

Die zum Rittergut Poplitz gehörige ſogenannte Radebergsjagd zwiſchen
Schachtweg und Saale, n Grenze und Zweihauſen, rund
900 Morgen, iſt vom Beſitzer für 1000 Mk. an den Fabrikbeſitzer
Julius Ernſt in Beeſenlaublingen verpachtet worden. Jm Revier
halten ſich Rehe, Faſanen und Enten auf.

KnorrHuppen
fix und fertig 3 Teller 10 Pfg.

enthält Gutscheſn. gilt als Gutschein [2986

RheinisohesTechnikum Bingen h
COhauffenrkurse.

Wie in bauffeuer hat es vidh weit über Halle nan

in faſt allen Familien herumgeſprochen unendlich viele, welche meinen TotalAusverkauf beſucht haben, ſind voll des Lobes über die zu enorm billigen
Preiſen erworbenen guten Waren. Die Auswahl in allen Artikeln iſt durch Ergänzung der Reſerve-Vorräte eine ſolch große, daß auch der
verwöhnteſte Geſchmack volle Befriedigung finden muß. Beſonders empfehle: Für Konfirmandinnen ſchwarze Geraer Stoffe, reine Wolle, jetzt
ſchon von 70 Pfg. an. Farbige Gerager Stoffe in großer Auswahl, jetzt ſchon von 90 Pfg. an. Weiße Kleiderſtoffe, Batiſt, Satin, Eolienne,
Marquiſette für Konfirmandinnen und Brautkleider, jetzt Meter 2.90, 2.00, 1.50 bis 75 Pfg. Schwarze Seidenſtoffe, gediegene, ſolide Qualitäten in
Damaſt, Meſſaline, Merveilleux, Taffette, vorzüglich geeignet für Kleider und Bluſen für ältere Damen, ſind noch reichlich viel am Lager. Preiſe hierfü
ſtannend billig. Farbige Damaſte, ſchöne Muſter und Qualitäten für Koſtüme- und PaletotFutter, teilweiſe weit unter der Hälfte des Wertes.
KoſtümeRöcke in großer Auswahl auch für ſtarke Figuren am Lager, ſchon von 1.75 Mk. an. Bluſen, ſchon von 95 Pfg. an. Sommer- Unterröcke

von 1.00 Mk. an. Fertige Kleider, Koſtüme, Paletots, Mäntel, Jacketts, Plaids, Gardinen ſehr billig. Beſonders vorteilhaft Ein Poſten
Herren-Anzugſtoffe, Cheviots für KnabenAnzüge in ſchwarz, blau, grau und braun. Ferner ein Poſten prima Damentuche für Koſtüme in
neueſten Farben, ſchwarz, marineblau, lila, erika uſw., 130--110 em breit, jetzt nur 4.50, 3.50, 2.75 bis 1.90 Mk.

Total Ausverkauf Pa
Der Laden iſt zu vermieten und die Ladeneinrichtung billig zu verkaufen-

ul Eppers,
Grosse Vlrichatrasse O.

h
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ſheimsch Mesfföſſsehs Bodlen-Gredit-Bank,

ALtiva.
Noch nicht einberufene Einzahlung auf Serie

9

D und E des Aktien Kapitals 6 000 000
Kassenbestand e 2 833 159 60Wechselbestand 311 510 88Staats- u. Komwunal-Anl., wovon 1 760 267. 85

als Pfandbrlefdeckung dienen (S 6 R. H. B. G.) 2513 461 47
Guthaben bei Bankhäusern 7 810 664 58
Lombardforderungen 2 348 53875Am 2. Januar 1910 fällige Zinsen 2 0409 334 72
Räckständige Zinshen 11 481Sonstige Debitoren 32 652 84Hypothekarische Darlehnsforderungen*) 238 124 96684
Bankgebäude Köln J o 1000 000Bankgebäude Berlin. 1200 000.
ab darauf lastende, 2. Z. nicht

ablösbare Hypothek, die per
1. Okt. 1910 gekündigt ist 7725 000. 475 000

Mobilio 100Hiervon am 81. Dezember 1909 zur Pfand-
priefdeckung bestimmt 233 084 943.58.

Passiva.
Aktien-Kapital
Gesetzlicher Reservefonds
Reservefonds II
Agio-Reservo.
Agio-Vortrags-KontoVorträge auf 2Zinsen und Provisions-Konto
Pfandbriefe
im Umlauf: J 81,

261 510 870 18

Verlosto Stücke
Vällige, noch nicht erhob. Pfandbrief-Coupons

und Zinsquote aus Coupons per 1. April 1910
Noch nicht abgehobene
Depositen
Kreditoren
Guthaben der Agenten
Gewinn Vortrag aus 1908.
Diesjähriger Reingewinn

2

e e 20 000 000 7
4 2 000 0009 9 7 1 000 000 7e 263 256 70W 514 332 80

1353 798 69
0 7 o e 197 796 200.

82 642 300. 230 488 500
446 700

2 586 980 15

ividende 680476 963 74
89 377 96
1010 55

4586 305.20
1 902 964.84 2 389 269 54

Köln, den 31. Dezember 1909. 261 510 870
Vermögensbiſanz am g. Dordr.

1909.
„„AKtiva- RieſaChemnitz, 150 Morg. erſtkl.

Grundſtüd und Ge Boden, hohe Kultur, ſchöne Lage,
bäudeKonto Mk. 4110.--gerrl. Gehöft, iſt beſond. Umſtän

Maſchinen Konto 1739. halber für 74 000. Mk. zu ver
SeräteKonto fufen. 15000. Mk. ſind erMobilienKonto III. forderlich. Offerten an Rentier
KaſſaKonto 710.18 Chr. Bühriech in Erfurt,
Sczanten Produkten 4226.70 Pfelchendorferſtraße 14. 2904

n. Betriebsmaterial. 1158.75 jSumme der Aktiva Mr. T1559.58 1 A bhr uchmatorial,

Dass i Va- Flügel-, Haus und Stalltüren,
AnleihenKonto Treppen, Traljen,Kreditoren 700. Stück Stollen wie neu, Balken,
ReſervefondsKonto 176839.68 Hretter, Bohlen, Kochmaſchine, eiſ
Summe der Paſſiva M. 17999. d

Mitgliederbewegung:
ahl der Genoſſen am 1. Januar

1909: 16. Zugang: Abgang: 1.
Zahl der Genoſſen am 81. Dezbr.
1909: 15.

Jm Laufe des Geſchäftsjahres
haben ſich die Geſchäftsguthaben um
200 Mk. und die Haſtſummen um
4000 Mk. vermindert.

un eglieder betrug am Jahresſchluſſe:60 000 Mk. s ſo
Bageritz, d. 17. Febr. 1910.Suibettr seien

eingetragene Genoſſenſchaft mit be
ſchränkter Haftpflicht

2u Ba e rie.franz Mähnert. Oswaid Reißhauer,
Franz Hartick. [3033

Koloniahwaren,

Der b
»»Ho

e glücklicheüageſäten und

abſolut

Spodium.Fah

2ugoenhsen

r Engros-Geschäft, e
Vermittler verbeten. Otgerten unter V. W. 9327
an Rudolr Mosese, Halle a, S.

e und billigſte Hederieh-Vertilgor iſt
eriehnfresserpe, R. P,

Es ſind keine Ausgaben nötiund Spritzapparate. Das iſt
onſtige zeürauhende Umſtändlich

uſammenſetzung aus Eiſenvitriol,
gute Kopfdüngung Rang r vernichtet er

en S d Preiſe d di
g ekte und Prt r eiſe durch die

Veſond. Gelegenheitskauf.

andgut in gr. Orte, Bahnſt.

L terladen, eiſerne Stallfenſter,
rahtgitter, Gasrohr, Rohglas,

einſpänn. Wagen, Dezimalwage mit
Gewichten, Brennholz u. v. and.

vt, Streiberſtraße 12.
Suche 200 Ztr.

Dp to dato-Samenartoffeln,
garantiert reine Saat, aus Sand-
g end. Lieferung Mitte April.ſerten u. Preisangaben erbittet

W. Hanädt,
Oberfarnſtedt bei Querfurt.

6 Stück vierjährige ſchwere primabayeriſche jährige ſch fors

verkauft Stadtgut Eilenburg,

besonderer Umstände
halber zu Voerkaufen.

[2859

für teure Auflöſungs-
t Waſſerſchleppen und
eiten fallen fort. Durch

er vielmehr als eine

Brenneſſeln und

a. S., Paul Risenschmidt.

6. frauendorf's Imventur-

Ausverkauf

Ackerhbau-Vortragskursus
am 28. Februar

r beträgt 10 Mk.
ammer zu Halle a.

Sehulstrasse 314

Gr. Steinstrasse 68
und

ünoleun, bäufer, Teppiche, Felle, Porlagen, Wachstuche,

Markttaschen, Damen -Handtaschen und Gummiwaren

zu billigsten Ausverkaufspreisen.

Tapeten Resfe (einzelne Dimmer).

Man Versäume nieht, diese wirklich günstige, nur einmal jährlich
stattündende Kauf gelegenheit wahrzunehmen., Preise netto Kasse

und 1. März d. Js. zu Halle a. S.,
beſtehend aus 10 Vorträgen, zum Teil mit Lichtbildern, über die
wichtigſten Fragen des Acker- und Pflanzenbaues. Die Teilnehmer

Alles weitere durch die Aandwirticha e
S.

der Mieter in der
diebes- und

Gewerbebanſ, e c. m b. ſaſſo a.
Martinsberg 2, unmittelbar an der Hauptpost

empfiehlt sich zur Ausführung aller bankgeschäftlichen Aufträge
An- und VerKauf von Wertpapieren.

Vermietung von Sohrankfächern unter eigenem Mitverschluss
narh der neuesten Erfahrung erbauten

ſeuersicheren Stahlkammer.

Fehlt

Rtte!

Buchdrullere der Huleſhen Zeitung

Jhuen etwas
an VBriefumſchlügen

Priefbogen

Rechnungen

Poſtkarten
Zzirkularen

Proſpekten
Preisliſten
Avſſen uſw. uſw.

beſtellen Sie das Fehlende gefl. ſofort

bei uns. Wir liefern alle Druck
ſachen in beſter Ausführung und zu
billigſten Preiſen in kürzeſter Zeit.

Otto Chiele, Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 30
Fernruf 158.

Druckvorlagen und Schriftmuſterbücher bereitwilligſt.

Erich Alt
Geiststr. 46, Telephon 2485 Harz 11
Woerkstätten für Möhbelfabrikation

Innen- Ausbhau von Villen
und Landhäusern

Braut-Ausstattungen
Ledermöhbel

Ritter
Dekorationen.

SGroesh. Säohs. Hof-Planoforto-Fabrik, Halle a. G.

Flügel
Harmoniums

Fianos

den zich überall deväkri als mustergüiig,

unüdertroffen preiswert, tonschön und solid.

Gr.

Crösste Aus wahl,

Frachtkatalog gratis.

Zequeme Zahlungsbeding.

Leipziger Lebensversicherungs- Gesellschaft

auf Coegenseitigkeit (Alte Leipriger),
vormals Lobensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig. errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand 900 Millionen Mark

Vermögen 340 Millionen Mark
Neuabſchlüſſe 1909: Mark 74 Millionen.

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S. [295

Hugo Klauke, Generalagent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtraße S.

schein faobwissenschaftlicher Kursus von Jahresdauer.
Auseserdem für

Oefkentliche Handelslehranstalt

zu Leipzig.
(Unter Aafsicht u. Verwaltung der Handelskammer,)
Beginn des 80. Schuljahres am 4, April 1910.

Die Reifezeugnisse der höheren Abteilung
berechtigen zum einjährig- freiwilligen Dlenst.

junge Leute mit Berechtigungs-
Unter

richt in allon Zweigen der Handelswissenschaft.
Prospoekto und Auskuntt

H. Raydt, Direktor.
duren Hoſrat Professor

[2075

Prov.-Ackerhauschule Klostergut Badersleben, ger
verbunden mit 800 Mor
landw.
vorbildet.

Er großer Gutswirtſchaft, iſt die älteſte
m im Staate, welche theoretiſch und praktiſch

Schul und Penſionsgeld nur 400 Mk. p. a. Das neue
Schuljahr beginnt am 5. April d. Js. Anmeldungen werden recht
zeitig erbeten. Auskunft und Proſpekt durch A. Heine, Direktor.

an herrlicher Allee gelegenes

3000 qm großem Garten,
an in weiterer Nachbarſchaft

fehlt, bei nur Mk. 15 000. Anz.

unter beſ. günſtigen Bedingungen.

Graeve o n.

Jn vornehmer Reſidenzſtadt

Thüringens,
mitWohnhaus

ür Arzt beſonders geeignet, da

erbteilungshalber

annover,

selten günſtige Kauf
gelegenheit

neuer Möbel.
Hochelegante

Salon-Einrichtungen,
Speiſezimmer-Einrichtungen,
Wohnzimmer-Einrichtungen,
Schlafzimmer-Eiurichtungen,

kompl. Küchen Einrichtungen.
Ein Poſten

Büffets, Herrenſchreibtiſche,
Bücherſchränke, Vertikows,

Kleiderſchränke, Plüſch-
garnituren, Sofas

u. v. a. mehr verkauft zu
bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Fr. Peileke,
Telefon 2450. e 'ststr. 25.

kreuzſaitig, in tadellof. Zuſtande,
700 Mk. empfiehlt

Mittelſtr. 9/10,H. lüch [S, Ecke ob. Schulſtr.

Blüfhmer- Flügel

mit Biberkragen für große Statur

S t
Vogler, A.-G., Halle a. S.

Ein Hiſampelz
Anfragen unter

125 an Haasenstein

z Kummisohlen,
3 e oder einzelnen

Sternlieht, Alter Markt 11.

großen Poſten, verk. billig im

Penfnanlen- nzüge

elegante cohike Sachen
Preis Mk. 16

16

20

22
24
26

28
30

33
36

obere110 30 beipzigerstr.

9 3Z6G.
Tel, 710. Rabatt-Verein.

(917

PritzBehrens Iuh, Bruno Claus

Gr. Steinſtraße 85.
Dauerh. Schirme
jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1

Stunde. Rab.- Spar
Ver. En gros u. on detail.

beliebter

Spülapparat,
anerkannt beſtes Syſtem,

5 Jahre Garautie im Gebrauch;
mit ärztl. Broſchüre u. Aufklärung

von Dr. med. Flscher.
Zu allen Spülungen verwende man

„Antiseptikum Vagin neu“.
Katalog gratis, franko, verſchloſſen.
O In penbaeh, ör. Ulrichstr. t

Eingang vom Kaulenberg.

m Fernruf 2674.

Zu kaufen geſucht

z hohen Preiſen.
alte Zahngehissegen u. Ver

anfszentrale, Kl. Klansſtr. 18.

Bettnässen,
Befreiung garantiert sofort. Altor
und Geschlecht angeben! Auskunft
umsonst: Institut „Sanitas“,
Velburg Nr. ayern.



Maaß
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Heute Sonnabend Elite- Abend.I morgen Sonntag nachm. 4 Uhr
Grosse Fremden-Vorstellung.

Das gesamte ungekürzte Programm

Sensations ſastspiel Mstr. Nihlos

Sprechende Vögel
Cooooo u. Laura!

Die einxigen Vögel der Welt, welche in

3 Sprachen uCranzösisch

Sprechen, konversieren, vingen, fragen u. antworten.
und deutseh,

Hierzu die gesamten Attraktionen.
Kleine Preise. 1 Kind frei. Kinder halbe Preise,

Abends 8 Uhr Gala-Vorstellung.
W Ab Montag mr auf 4 Tago Noradini:

Der Weisse Fakir“,
u. a.: Nordini im brennenden FeuerKessel-

Nordinis Leistungen grenzen ans Unglaubliche. [3052

Saal der Loge zu den 5 Türmen,
Freitag, den 25. Februar, abends 8 Uhr,

Konzert von
Hanna Bostroerm (Sopran)
WIadimir Papoff (Kavien
Bach, Präludium C-dur. Beethoven, Sonate C-dur op. 53.
Chopin, Préludes Nr. 21 u. 16. Etudes F-moll u. Ges-dur.
Polonaise As-dur. Schumann, Toccata. Seriabine, Noc-
turne f. d. linke Hand. Schubert-Tausig, Militärmarsch.
Lieder von Schumann, Brahms, Stolzenberg, Schubert.

Bechstein-Flügel aus dem Magazin von Reinhold Koch.

Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der Hof-
musikalienhandlung von

Heinrich Hothan, BGr, Ulrichstr. 36,
Nach Schlufz

Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen
Räumen des

Weinhaus Broskowslki.
G Sonntag

geriechte.

Diner- u. Souper-
Musik.

9 Austern und Austern-

Jeden Sonntag abend in den Parterresälen des

Grand Hotel Berges
Diner und Abend- Konzert.

R Magdeburgerstr. 65.

LILILI. II. II. ILILI.LIIIAIL III. II. ILI. II
Hotel Kaiser Wilhelm.

Heute Anstich des berühmten

Salvator,
S

n

n auch in Kanmnmen und Syphonms.
n

m
m

Fritz Rahne, Hoflieferant.

n

m
2

m
n

23

n

2

n

3

m

LLIAIAAMAMAMIIIIILILLILILIIIIII
Saalsohloss-Brauorei,

Sonntag, d. 20. Februar, nachm. 34 bis abends 11 Uhr

zwei Militär- Konzerte
der Kapellen des FeldArt.-Regts. Nr. 75 und des Füſ.
Regts. Nr. 36 unter Mitwirkung von Julius Hoſmann-

Camphausen, Baßbariton.
Eintritt 40 Pfg.

m

Mintergarten,
Von heute ab Anſtich des

Salvatorhieres aus der Paulauer Brauerei Hünehen,

Dabei konzertiert im Café Sonntag von 4--12 Uhr mit einem
humoriſtiſchen Programm das Philharmonische Künstler-
Bunsemble (7 erſtklaſſige Künſtler) unter Leitung des Konzert
meiſters Kallenberg. V II Uhr großte Konfetti Schlacht.

W Weg Vereinsfeſtlichkeiten fällt das Konzert
Sonntag, den 20. er. aus. 916Walciust Knolls Hütte

DF GHerrlicher Winterausflug.ff. Bockbier. ff. Kaffee und eſug

z zum Würzhurgens s
S am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb., Fernſpr. 2807. 23

Der Zutritt ist nur gegen
stattet.
die Saaltüren geschlossen.

Literarische gesellschaft, alle a. S.

Montag, den 21. Februar, abends 8im Saale der „„Loge zu den 3 Degen“
VWVortrags- Abend

Paul Keller- Breslau
Eigene Dichtungen

Mit Beginn des Vortrages pünktlich 8 Uhr werden
Der geschäftsführende Ausschuss.

(Paradeplatz)

[3032

Vorzeigen der Mitgliedskarte ge-

Aollb- Thenter

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des herliner

Kehauspiol-Iuvemhbles.

Heute zum letzten Male

Bin [3005
xeltsamer Fall

Senſations- Schauſpiel in
4 Akten von Jefferson u.

Mansfield.

Sonntag, den 20. Februar,
nachm. 4 u. abends 8 Uhr

2 r. Vorstellungen.

Jn beiden
Kherlock

holmeg.
Detektiv-Komöd. i. 4 Akten

von Ferdinand Bonn.

DWWVor seiner Majeſtät
Kaiſer Wilhelm II. u. Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin

wiederholt aufgeführt.

Jn beiden Vorſtellungen
gleiche Preiſe. Zur Nachm.
Vorſtellg. haben Erwachſene

1 Kind frei.

Nraners ſfasfhaus

Delitzscherstr. 2.
Täglich von nachm. 4 Uhr
Gr. Künsfler-Konzert.

Cabaret
Kaisersäle.

Jeden Abend gr. Vorstellung.
Auftreten von 8 erstklassigen

Cabaret-Typen.
Anfang 9 Uhr.

Neu! Amerian-Bar. Neu
Geöffnet bis 2 Uhr nachts.

bin harten
Sonntag, 20. Februar

Gr. Konzertk,
ausgeführt vom

geſamten Orcheſter
Jnf.-Re ts. Nr. 36

(Leitung: Kgl. Obermuſikmeiſter
Wiegert).

Anfang 3L, Ende gegen 6& Uhr.

Eintrittspreis.
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Bis mittags 12 Uhr:
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Welt anorams,
Schwelz, et
San Vierwaldst.-See.

Gasthof Wörmlitz,
Sonntag nachmittag

Familien Frei Konzert.
Kremſer- Verbindung vom Ran-
niſchen Platz um 3, 4, 5 u. 7 Uhr.

3 D.
25. 2. 6 S. B. Brm.

5 W.
26. 2. L. U. E.

2 Althee-Bonhon,

des

und ehe nach alt. Rezept
(keine Eſſenzen) empfiehlt

z Würzhurger Bürgerbräu, z
Siphon-Versand. c

v. Reutern, Kammer

m. Winterostta 6 Räumungs
Ausverkaufs.

Weitere Preisermäßigung.
Gust. liehermann, ente 9.

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 20. Febr. 1910,

nachmittags 3 Uhr:
17. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Zum letzten Male:
Die PFörster-Christl.

Operette in 3 Akten von Bernhard
Buchbinder. Muſik v. Georg Jarno.

Spielleitung Karl Stahlberg.
Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.

Perſonen:
Kaiſer Joſef II. G. Rudolph.
Graf Golonitzky,

Generaladjutant P. Kurzbuch.
Graf Gottfried von

Loeben, Oberſthof
meiſter K. Stahlberg.

R.Kummerehlherr
Baroneſſe Agathe von

Othegraven, Hof
WalterHörig

Hauptmann C. Hammes.
Komteſſe Joſefine,

ſeine Schweſter Jrmg. Kühn.
Franz Földeſſy, Buts-

verwalter bei Stern

Peter Walperl Fr. Gruſelli.
Minka, Zigeunerin Lotte Voß.
Baroneſſe Kleinau Käthe Seller.
Baroneſſe Franken Paetow.
Frau von Lieben A. Richter.
Fräul. von Streben Melly Ruſch.
Fräulein von Labay M. Wagner.
Komteſſe Werben Steinführer.
Komteſſe Lünau Fr. Wagner.
Fräulein von Nette K. Kurzbuch.
Fräul. von Ramdorf A. Hartmann
Fräulein von Pallen G. Herrmann
Frau von Lerch M. Lübben.
Fräulein von Stegern Elſe Seidel.
Fräulein von Laſſen E. Hendrichs,
Frau von Lenori P. Jariſch.
Fräul. von Tiſchenfels W. König.
Kavaliere u. Hofherren, Hofdamen.
Gardiſten, Gendarmen, Bürger und

Bauern beiderlei Geſchlechts,
Zigeunermuſikanten c.

Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 31 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
156. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Zum letzten Male

Lohengrin.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung Ed. Mörike.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.

Ende 11 Uhr. [3003
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinemSmnbißß im [2766

Weinhaus Broskowsh.

Mes C. Ieater.
E. M. Mauthner,

Sountag 4 Uhr kleine Preiſe
Sodoms Ende Scene
s Die süsse Cora,.
Montag Perle der Antillen,

enstag Roinau,.Gaſtſpiel

Luſtſpiel Novität: Gretchen.

m

Uniformhemden,
Seidenhemden, Nachthemcdeen,

Kragen, Manschetten, Serviteurs
so Wie

Herren wäsohe jeder Art
nach Mass.

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben
unter Oberleitung eines

erfahrenen Fachzuschneiders.

H. C. Weddy-Poniche,
Leipzigerstrasse 6.

[3059

Sponnagel Pianos,.
Albert Hoffmann zu

Pfingſten
Schweiz u. Overit. Seen.
Baſel Grindelwald 1
Bern Luzern

Adria und Riviera.
Trieſt Mailand
Miramare Genua cnterlaken ComoVenedig Monte Carlo Scheide 8

uganoNizza o Riva s
ab 24. März, 8--14 Tage. ab 14. Mai, 7--10 Tage.
Mk. 195. bis 350. Mk. 175. bis 270.

Reiſebureau „Adlerflüge“
A. Eichborn, München, Theatinerſtr. 23.

Ausn

9

Unter dem rrorentorate S. K. H. der frinzregenrenCuitpold von Bayern. m Moi bis die s o

AMuühCriEN 71970
AUSSTELLUNGVOoN
AMEISTERVERMEN
AUri AAAMEDANISCHER

52 KUNST
von der Zeit der Kaliten bis zur Gegenwart.
G Orientolirche Kunthondwerker on der Acbeit. o
Dnterhoheode Veronſtoltungen, täolich Konzert. e
MUMIKFESVTE: Schumonn- Geäenkfeier, Richard Strour-
Woche Beefhoven -Brahmy-Bruckner, Cyniu, Uraufführunqg
der 6. mphonie von Gurtav Maohler.
e n Auäun durch die Gerchöfttſtelle ger Au-teilung.

Hedwig

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 20. und Montag,

den 21. Februar 1910.
r Theater): Carmen.

Montag: Sappho.
Leipzig (Altes Theater): Der

Graf von Luxemburg.
Montag: Die geſchiedene Frau.

Weimar (HofTheater): Lohengrin.
Magdeburg (Stadt Theater):

Nachm.: Der Kaufmann von
Venedig. Abends Miß Dudel-
ſack. Montag Tantris der
Narr.

Erfurt (Stadt-Theater): Die
Fledermaus. Montag Die
goldene Eva. Hierauf: Furcht
vor der Schwiegermutter-

Kaisor-
Panorama,

Neun eröffnet Neun eröffnetBerlin
Hotel Europäischer Hof

Bevorzugteste zentrale Lage
Doroiheenstrasse 22, Haupteingang, direkt neben dem
Zentral Hotel, 2 Minuten von Vnter den Linden-

Eigene Passage nach dem Zentralbahnhotf
Friedrlchstrasse.

Zentralheizung. Elektrisches Licht. Aufzug. Bäder.
Mod. Komfort, Zimmer von 2 II. an. Keine Table d'hote.

2499] Otto Kunze, Direktor.

New-Vork
i Bonbon gegen Huſten

Nartin NMüller, Geiſtſtraße 51. mit Conay-Insel.

Wratzke Steiger
Juwelon Halle a, S.



l

Sonntag Z. Beilage zu Nr. 8S5 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

20. Februar 1910.

Vom Brocken, 18. Februar. (Witterungsbericht vomProvinz Sachſen und Umgebung.
Bezirkseiſenbahnrat Erfurt-Halle a. S.

Aus dem uns zugegangenen amtlichen Bericht über die außer
rdentliche Sitzung in Erfurt ſei noch mitgeteilt, daß in den
Landeseiſenbahnrat für die thüringiſchen Bundesſtaaten Majo-
ratsbeſitzer und Kammerherr Freiherr von Seckendorff auf
Meuſelwitz und Geheimer Kommerzienrat Dr. Guſtav Strupp
u Meiningen als Mitglieder, Oekonomierat Hornung zu Waſſer

ſhaleben und Geheimer Kommerzienrat Weber zu Gera (Reuß)
s Stellvertreter gewählt wurden, für die Provinz Sachſen

Rittergutsbeſitzer von Heüdorff zu St. Ulrich bei Mücheln, Kauf
mann Pilet zu Magdeburg und Generaldirektor Werminghoff zu
Weißer Hirſch bei Dresden als Mitglieder, Rittmeiſter und
Rittergutsbeſitzer Brieſen zu Böhne bei Rathenow, Fabrikbeſitzer
g. Oppè zu Mühlhauſen i. Thür. und Fabrikbeſitzer Paul Schmidt
u Weſterhüſen a. Elbe als Stellvertreter teils wieder, teils

neugewählt. e
g. Bruckdorf, 18. Febr. (Meuchlings überfallen.)

Zwiſchen dem Tagelöhner Ballin und einem Geſchirrführer des
Gutsbeſitzers F. hier war es zu Auseinanderſetzungen gekommen.
Als ſich nun erſterer wuſch, nahm der Geſchirrführer ein Latten
ſtück und ſchlug den Ahnungsloſen von hinten über den Kopf.
B, welcher ſich umdrehte, erhielt einen zweiten, kräftig geführten
Hieb gegen die Stirn, ſo daß er blutüberſtrömt zuſammenſank
und nicht unerheblich krank darniederliegt. Der Täter hat dem
Orte den Rücken gekehrt.

g. Beeſen, 18. Febr. (Geflügelzüchterverein.) Jn
der letzten Monatsverſammlung wurde von Herrn Stein ein
Andaluſier Hahn zur Schau geſtellt. Hieran knüpfte ſich ein ſehr
hrreicher Vortrag über die Zucht der Hühner.

x Aus dem Elſtertale, 18. Febr. (zZur Wohnungs
zuge.) Jnfolge der wachſenden induſtriellen Unternehmungen

hier iſt die Wohnungsfrage eine recht leidige geworden. Die
Arbeiterwohnungen ſtiegen im Preiſe von 66 Mk. jährlich auf
72 Mk., 84 Mk. und noch höher. Das Baugelände nahm daher
gleichfalls an Wert zu. Während im landwirtſchaftlichen Be
kriebe der Preis für den Morgen auf rund 1000 Mk. bewertet
wird, koſtet der Morgen Baugelände 3000 Mk. und noch bedeutend
mehr. Für Arbeitsleute iſt es daher oft ſchwierig, eine paſſende
Wohnung zu erhalten, obwohl Neubauten in Menge entſtanden
ſind. Die Einwohnerzahl hat ſich in verſchiedenen Ortſchaften
in wenigen Jahren annähernd verdoppelt. Die induſtriellen
Werke bei Oſendorf und Bruckdorf und verſchiedene landwirt-
ſchaftliche Betriebe haben ſich daher veranlaßt geſehen, Arbeiter
wohnungen zu bauen, um ſich genügende Arbeitskräfte zu ſichern.

g. Lochau, 18. Febr. (Lerchengeſang.) Zum erſten
Male in dieſem Jahre erhoben ſich geſtern beim klaren Sonnen-
ſchein die Lerchen in die Lüfte und ließen, wenn auch noch etwas
ſchüchtern und unvollkommen, ihren melodiſchen Geſang ver-

hmen.veh Dieskau, 18. Febr. (Bein zerſchmettert. Der
Holzhauer Niemitz hatte in den hieſigen Parkanlagen einen Ahorn-

haum gefällt. Als er einen widerſtrebenden ſtarken Zweig ab-
hackte, drehte ſich plötzlich der ſtarke Stamm zur Seite und traf
N. ſo heftig gegen das Schienbein, daß dasſelbe gebrochen wurde.

g. Burgliebenau (Kr. Merſ.), 18. Febr. (Wildgänſe.)
Das Ueberſchwemmungsgebiet der Elſter und Luppe war in den
letzten Tagen wiederholt der Sammelpunkt von Wildgänſen,
welche ſich in Scharen hier niedergelaſſen hatten. Nach kurzer
Raſt zogen die Tiere nach Süden weiter. Die Elſter und Luppe
bilden auch den Tummelplatz zahlreicher Wildenten, welche ſonſt
im Schilfe der Weiher und Teiche, die jetzt von einer dünnen Eis-
decke überbrückt ſind, Schutz fanden. Allerhand Gewürm, alpen-
artige Pflanzen uſf. dienen dem Wilde zur Nahrung, das ſich
beim Nahen von Menſchen in die Lüfte erhebt.

g. Frankleben b. Merſ., 18. Febr. (Einbruch.) Jn der
Nacht zum Mittwoch iſt hier in die Eiſenbahnſtations-
kaſſe eingebrochen worden. Die Diebe erbrachen eine Schub-
lade und nahmen die Geldkaſſette mit 3 Mk. mit. Sonſt wurde
nichts erbeutet; der Geldſchrank in demſelben Zimmer wurde
nicht angegriffen. Von den Dieben fehlt jede Spur.

t Dammendorf, 18. Febr. (Vertreter. Schul
reviſion.) Die durch Tod unſeres Ortsgeiſtlichen, des Paſtors
Heine, offen gewordene Pfarrſtelle wird bis zu ihrer Neubeſetzung
im Herbſt durch unſeren vorigen Ortspfarrer, Herrn Paſtor
Gößler in Schwerz, verwaltet werden. Auch iſt demſelben jetzt von
der Königlichen Regierung in Merſeburg das Amt des Königlichen
Ortsſchulinſpektors vertretungsweiſe übertragen worden.
Geſtern unkerzog zum erſten Male der neue hauptamtliche Kreis
ſchulinſpektor, Herr Nickol aus Halle, die hieſige Volksſchule einer
Reviſion.

Lauchſtedt, 18. Februar. (Ein n r
wurde hier ausgehoben, in dem 10-Pfennigſtücke, 2- und 5-Mark-
ſtücke angefertigt wurden. Die Falſchſtücke waren ſehr ſauber ge
macht und nur ſchwer konnte man die Fälſchungen als ſolche er
kennen. Das Abſatzgebiet bildeten die umliegenden Städte, Bei
einer Einzahlung auf der Poſt wurde Der Falſchmünzer, ein
Arbeiter, als ſolcher feſtgeſtellt und verhaftet. Bei einer
Hausſuchung wurden große Mengen von falſchen Geldſtücken und
Formen beſchlagnahmt.

Schafſtädt, 18. Febr. (Stiftungsfeſt.) Der land
wirtſchaftliche Verein ſtädt und Umgegend feierte geſtern ſein
Stiftungsfeſt. Herr Rechtsanwalt Eulenberg aus Halle hielt einen
Vortrag über die Novelle zur Zivilprozeßordnung. An zahlreichen
Beiſpielen aus dem Gebiete des land wirtſchaftlichen Gewerbes
wurde gezeigt, worin die Neuerungen des fraglichen Geſetzes be
ſtehen. Zuletzt wies der Redner darauf hin, daß die erhöhte Tätig
keit des Amtsgerichts (durch dieſes Geſetz) dazu führen müſſe, daß
das überlaſtete Amtsgericht Lauchſtädt entlaſtet werde und Schaf

w

ſtädt ein eigenes Amtsgericht erhalten müſſe. Jm Anſchluß daranerörterte man die Frage, welche Schritte zu tun rn damit
Schafſtädt ein eigenes Amtsgericht erhalte.

w. Merſeburg, 18. Februar. (Verſchiedenes) Verſchwunden
iſt ſeit geſtern hier die 41jährige Witwe Scyfert. Man vermutet, daß
ſie in dem Geiſelbach ertrunken iſt. Die Leiche würde dann in die
Saale gelangt ſein, ſo daß ſie noch nicht gefunden werden konnte,
Eine Flug maſchine nach dem Syſtem Bleriot hat hier der
Mechaniker Hohl gebaut in den nächſten Tagen wird er mit den
Flugverſuchen beginnen.

4 Oberröblingen a. S., 18. Februar. (Unglücksfabll.)
Geſtern, Freitag, traf in der Lichtgießerei der A. Riebeckſchen
Montanwerke eine ſchipere Kiſte, die umſtürzte, den Kaufmann
Maier ſo unglücklich, daß er das rechte Bein brach und ins
Knappſchaftskrankenhaus nach Eisleben übergeführt werden mußte.

z Querfurt, 18. Febr. (Prämiierung. Schwind-
leer. Meiſterprüfung.) Jn der geſtrigen Sitzung des
land wirtſchaftlichen Vereins Querfurt ſind für geleiſtete treue
Dienſte in der Landwirtſchaft prämiiert worden durch die Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen mit der bronzenen
Medaille und Beſitzurkunde zwei Perſonen für 32- und 30jährige
Dienſtzeit bei ein und derſelben Herrſchaft; mit einem Diplom
unter Glas und Rahmen ſechs Perſonen für 23- bis 28jährige
Dienſtzeit, Alle acht Perſonen erhielten namhafte Geldgeſchenke
von ihren Dienſtherrſchaften. Durch den land wirtſchaftlichen Ver
ein Querfurt wurden mit Ehrendiplom und 30 Mk. Prämie aus
gezeichnet fünf Perſonen für 10- bis 30jährige Dienſtzeit bei ein
und derſelben Herrſchaft und eine Perſon (Stubenmädchen) mit
Ehrendiplom und 25 Mk. Prämie für ſiebenjährige Dienſtzeit.
Ein etwa 28 Jahre alter Mann hat hier und in der Umgegend
ſein Weſen als Zechpreller getrieben. Jm „Gaſthofe zum Kron
prinz“ hier aß und trank er geſtern nach Herzensluſt und ſuchte
dann das Weite. Jn Eisleben hatte er in einem Reſtaurant die
Zeche nicht bezahlt und außerdem einem Herrn 26 Mk. abge
ſchwindelt. Er nennt ſich Reiſender Max Brenner aus Dresden.
Die Meiſterprüfung im Schmiedehandwerke beſtanden geſtern bei
der hieſigen Prüfungskommiſſion Herr Willy Arnold aus Wendel-
ſtein und die Gebrüder Karl und Heinrich Dörge aus Bedra.

K. Bitterfeld, 18. Februar. (Einbruchs-Diebſtahl.)
Geſtern wurden aus einem am Markt belegenen Geſchäſtslokal eines
hieſigen Kaufmanns 400 Mk. in 20 und 10Markſtücken geſtohlen.
Durch Nachſchlüſſel war das Schreibpult geöffnet und nach dem Dieb
ſtahl wieder verſchloſſen worden. Der Dieb hat noch nicht ermittelt
werden können.

O. Eisleben, 18. Febr. (Zur Bürgermeiſterwahl)
des Stadtſyndikus a. D. Dr. Rieße Berlin iſt noch mitzuteilen,
daß die Wahl mit 20 Stimmen einſtimmig erfolgte. Dr. jur. Hans
Rieße wurde am 25. Mai 1870 in Berlin als Sohn des prak-
tiſchen Arztes Geh. Sanitätsrat Rieße geboren, ſtudierte Rechts
und Staatswiſſenſchaften in Marburg, München und Berlin, be
ſtand 1892 in Berlin das Referendarexamen und promovierte im
ſelben ded in Leipzig zum Dr. jur. Von 1897 bis 1901 übte
er die Praxis als Rechtsanwalt am Landgericht in Berlin aus. Am
1. November 1901 wurde er zum Stadtſyndikus von Emden auf
Lebenszeit gewählt. Jm November 1907 kam er um ſeine Ent
kaſſung für den 1. Mai 1908 ein, die ihm in ehrenvoller Weiſe
gewährt wurde, behufs weiterer praktiſcher und theoretiſcher
Studien auf wiſſenſchaftlichem Gebiete. Zu dieſem Zwecke nahin
er, wie das „Eisleb. Tagebl.“ berichtet, bis jetzt in Berlin an den
Kurſen der Vereinigung für ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung
teil, unternahm Studienreiſen nach Frankfurt a, M., Höchſt, Mann
heim, Mainz und Jena und beſchäftigte ſich endlich im März und
April vorigen Jahres informatoriſch bei der Harburger Filiale
der Hannoverſchen Bank. Dr. Rieße iſt verheiratet mit der Tochter
des Freiburger Zoologen Exzellenz Prof. Auguſt Weismann. Der
Ehe ſind fünf Töchter entſproſſen.

O. Eisleben, 18. Februar. (Der landwirtſchaftliche
Verein) für Eisleben und Umgegend hörte in ſeiner geſtrigen Ver
ſammlung zwei Vorträge. Herr Rittergutsbeſitzer SchurigStedten
ſprach über „Den Einfluß der Pflanzenzüchtung auf die Landwirtſchaft“.
Den zweiten Vortrag hielt der ehemalige Burenkommandant Jooſte
über „Land und Leute in Süd und Südweſt-Afrika“. Nach der Ver
ſammlung fand eine Verloſung land wirtſchaftlicher Gebrauchsgegenſtände
ſtatt und alsdann ein gemeinſames Abvendeſſen.

Radewell, 18. Febr. (Verlegung.) Das Bibelfeſt der
Ephorie Halle-Land I, welches auf Sonntag, den 10. Juli, ange
ſetzt war, muß beſonderer Verhältniſſe halber auf den 17. Juli
verſchoben werden. Außerdem iſt außer den in der „Hall. Ztg.“
bereits mitgeteilten drei Ephoralfeſten für Heidenmiſſion, Guſtav
AdolfVerein und Bibelverein noch ein viertes verabredet worden,
nämlich für den Evangeliſchen Bund. Dasſelbe wird am 22. Mai
abgehalten werden.

4 Nordhauſen, 18. Februar. (Die Bluttat) auf Chauſſee
haus Scherſen bei Badra iſt auf einen verhängnisvollen Jrrtum
zurückzuführen. Der Forſtbeamte Speiſer ſtellte mit geladenem Gewehr
einer Katze nach. Das Dienſtmädchen, eine Nichte des Wirtes, wollte
den bellenden Hund im Hofe anlegen. Feſtgeſtellt iſt, daß das Mädchen

dann auf den Riegel des Spaliers, das Hofraum und Garten trennt,
getreten iſt, um über das Spalier zu ſchauen. Den plötzlich auf
tauchenden Mädchenkopf hielt der Schütze in der Dämmerung für die
geſuchte Katze und ſchoß. Als dann der unglückliche Schütze die ent
ſetzlichen Folgen ſeines Schuſſes erkannte, richtete er in der Ver-
zweiflung die Waffe gegen ſich ſelbſt.

Heiligenſtadt, 18. Februar. (100jähriges Beſtehen
der Loge.) Heute blickt die hieſige Loge „Zum Tempel der Freund
ſchaft“, die der preußiſchen Großloge „Zu den drei Weltkugeln“ ange
hört, auf ihr 100jähriges Beſtehen zurück. Die Loge wurde am
18. Februar 1810 von den Beamten der weſtfäliſchen Regierung König
Sprm (Heiligenſtadt war die Hauptſtadt des Harzdepartements und
Sitz der Bezirksregierung) ins Leben gerufen. Die Feier des
100jährigen Jubiläums wird erſt im Mai ſtattfinden.

Brocken.) (Originalbericht, Nachdruck verboten.) Die Depreſſion
über dem Mittelmeergebiet hat ſich vertieft, während ſich das ſüd-
weſtlich von Europa lagernde Hochdruckgebiet über Frankreich aus
gebreitet hat. Ueber den Azoren iſt das Barometer ſtark gefallen. Jn
ganz Mitteleuropa herrſcht Tauwetter bei vorwiegend ſtarken Winden
aus ſüdlichen Richtungen, faſt überall haben verbreitete Niederſchläge
ſtattgefunden. Seit geſtern früh wüten an den deutſchen Küſten furcht
bare Südſtürme, welche teilweiſe auch heute noch anhalten. Nachdem
auch der Monat Februar über die Hälfte verſtrichen iſt, ohne daß es
zu einer Periode wirklich ſirengeren Froſtes gekommen wäre, ſind die
Ausſichten auf den Eintritt echt winterlicher Kälte in der Tat ſehr
gering. Daß nach einem milden Winter an der Schwelle des Früh
jahrs noch harter Froſt einſetzt, gehört zu den größten Seltenheiten
und die allgemeine Wetterlage deutet auch jetzt noch nicht im geringſten
darauf hin. Statt deſſen hatte ſich in den letzten Tagen das Nahen
des Frühlings durch ein beträchtliches Steigen der Temperatur an
gekündigt; auch die Wolkenbildung beginnt bereits eine andere zu
werden, und ſtatt der farblos grauen Schichtwolken der Wintermonate
ſah man am Himmel wieder Haufenwolken mit ſcharf von der Sonne
beleuchteten Rändern. Am Mittwoch und Donnerstag hatten wir
auf dem Brocken ſehr ungünſtige Witterung, Nebel, Sturm und Schnee
treiben, aber die Temperatur ſtieg langſam ſo zeigte das Thermometer
am 17. früh 4,0 Grad, mittags 2,0 Grad und abends 9 Uhr

1,0 Grad C. Die erwartete Erwärmung iſt prompt in der letzten
Nacht hier oben eingetreten heute früh 1 Grad Wärme, Nebel und
Regen und Südſturm, Stärke 7. Da vom Ozean neue Wirbel heran
zunahen ſcheinen, dürfte das Tauwetter noch morgen weiter anhalten.
Heute 10 Uhr vormittag war der Rauhreif- und Schneebehang der
Bäume vernichtet, und auch für Skiläufer iſt die Bahn plötzlich
ungünſtig geworden. Jnfolge der ungünſtigen Witterung war der
Touriſtenverkehr in den letzten Tagen ſehr mäßig.

r

R. Deſſau, 18. Febr. (Verſchiedenes.) Geh. Schulrat
Profeſſor Dr. Krüger tritt im April in den erbetenen Ruhe-
ſt and. Zu ſeinem Nachfolger iſt der Direktor am Friedrichs-
Ghymnaſium, Profeſſor Dr. Friedrich Ballin, ernannt worden,
deſſen Amt am Ghymnaſium Oberlehrer Profeſſor Dr. Wich
mann übernimmt. Die Herzogliche Regierung, Abteilung des
Jnnern, hat die am 1. April d. J. in Kraft tretenden Aus-
führungsbeſtimmungen für Anhalt zum Reichsgeſetz gegen den
unlauteren Wettbewerb veröffentlicht.

n. Cöthen, 18. Februar. (Unfall.) Jn einer Fabrik im be-
nachbarten Lrebbichau wurde der Arbeiter Hohmann aus Aken beim
Auflegen eines Treibriemens von der Transmiſſion erfatzt und mehr-
mals herumgeſchleudert. Mit ſchweren Knochenbrüchen und inneren
Verletzungen wurde der Unglückliche in das hieſige Kreiskrankenhaus
eingelicfert.

s. Oberhof, 18. Febr. (Tödlicher Unfall.) Auf der
hieſigen Bobsleighban ereignete ſich, wie erſt jetzt bekannt wird,
vor 14 Tagen ein ſchwerer Unglücksfall, der zu einem beklagens-
werten Ausgange geführt hat. Ein mit fünf Perſonen beſetzter
Bobsleigh ſtürzte und die Mannſchaft flog in den Schnee. Eine
an der Fahrt teilnehmende junge Dame, Fräulein v. R. aus
Weimar, fiel mit voller Wucht auf den Schlitten zurück und zog
ſich hierbei eine ſchwere Verletzung zu. An einer hervorſtehenden
Schraube riß ſie ſich den Oberſchenkel derart auf, daß auch noch
der Unterleib ſtark in Mitleidenſchaft gezogen wurde. Nachdem
die ſtark blutende Wunde notdürftig verbunden war, wurde die
junge Dame im Automobil in eine Klinik in Gotha übergeführt.
Dort iſt ſie dem Vernehmen nach ihrem qualvollen Leiden er-
legen.

W. Weimar, 18. Febr. (Tödlich überfahren.) Auf
dem hieſigen Bahnhofe wurde geſtern abend der Eiſenbahnſchaffner
Hermann Schild aus Erfurt von dem Güterzuge, der um 8 Uhr
40 Minuten von Weimar nach Halle abgeht, überfahren und ſofort
getötet. Er wollte, als der Zug bereits in Bewegung war, ſein
Bremſerhäuschen aufſuchen, ſtürzte dabei ab und 15 Güterwage-
gingen über ihn hinweg. Der Verunglückte war 35 Jahre alt
verheiratet und Vater mehrerer Kinder.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Schierke, 18. Februar. (Winterſportfeſt.) Bei ſehr

guter Beteiligung nahm heute das zweite Winterfeſt, veranſtaltet von
der Ortsgruppe Schierke und dem Bobsleighklub, ſeinen Anfang. Jm
Herrenrodeln: 1. Dr. Kratzenſtein 59 Sek., 2. von Oſteroth
1 Min. 1 Sek., 3. Oberförſter Gaſt 1 Min. 42 Sek. Damen
rodeln: 1. Fil. Hoffmann 1 Min. 6 Sek., 2. Frl. Baentſch
1 Min. 16 Sek., 3. Frl. Hartmann 1 Min. 16* Sek. Mehr
ſitzerrodeln: 1. Dr. Kratzenſtein und Oberförſter Gaſt 1 Min.
3 Sek., 2 stud. Carrière und H. Block 1 Min. 4 Sek. Bahnlänge
675 Meter (Unterſchierker Rodelbahn). Die Bobsleighrennen
beginnen erſt Sonntag nachmittag und dauern bis Dienstag. Um dem
Sonntag zu erwartenden Maſſenandrange beſſer gerecht zu werden,
wird im Sportgelände ein Frühſtückszelt erbaut.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

o Speziaihaus für Möbeltransport u. Lagerung o
Hilmar Kaufmann, Klosterstr. 4 u. 5. G Fernruf 432.

SARG
Gerlin, 8.42 Ritterstr. M

Wien- Paris.

Kunstmöhbel- Fabrik

u. Ausstellungshaus

elephon 1007. Halle a. S, r. Ulrichstr. 12.

brammbörner Braut-Ausstattungen.
Wohnungs- Einrichtungen und

einzelne Möbel in jeder Preislage

80 Muster- Zimmer.
Extra- Anfertigung nach gegebenen und eigenen Entwürſen.

z Vebernahme Kompletter Einrichtungen von Villlen und Landhäusern.
DekKorationen nach eigenen Entwürſen.

Kostenanschläge und Vorbeeprechungen bereitwilliget. h



Kalk-Mergel,ca. S 0 Kobleneauron Kalk enthaltend,

J Ergebnis der Fartoffelanbauverſuche 1909.

I. Deutſche Kartoffel Kulturſtation
(29 über ganz Deutſchland verteilte Gutswirtſchaften):

Unter 20 Verſuchsſorten ſtanden die geprüften

s Böhm'schen 2züchtungen
im KnollenErtrage unter den erſten ſieben, und zwar

nächſt v Locohows Wohltmann Nr. 34 die einen
Durchſchuittsertrag ergab von 156,10 Ztr. pro Mrg.
Böhms Erft lg an 2. Stelle mit 156, r
85hms Vater Rhein an 3. Stelle 155,
Böhms Ghrt Haas II 5. I 1 7 I r t8öhms Haſſia 15391Böhms Schuellerts n 7. 147,82

a

Höchfterträge wurden erzielt mit
8öhms Erfolg auf Sandboden: 225 Ztr. Knollen und

41,61 Ztr. Stärke pro Mrg.,
Böhms Vater Rhein auf Lehmb.: 215 Ztr. Knollen und

36,831 Ztr. Stärke pro Mrg.,
Böhms Ghrt Haas 224 Ztr. Knollen und

38,36 Ztr. Stärke pro Mrg.,
8öhms Haſſia e 212 Htr. Knollen und33,81 Ztr. Stärke pro Mrg.,
Böhms Schnellerts 202 Ztr. Knollen und

33,62 Ztr. Stärke pro Mrg.
II. Marienfelder Verſuchsfeld (lehm. Sandboden):

Von 106 geprüften Sorten brachte
söhnne Odenwälder Blane den höchſten

Knollenertrag mit 174,42 Ztr. pro Mrg.
NNeben 8 anderen Züchtungen ergaben die nächſthöchſten

Erträge mit auffallender Einmütigkeit:
söhms Jdeal, sönms Vater Rhein, s6hme Erfolg,
söhmsHaſſia, 85nmeGhrt Haas, söhmeSchnellerts,

die übrigen 96 geprüften Sorten bedeutend im Ertrage
übertreffend.

III. Verſuchsfeld d. Hrn. Amksrat Helne-Hadme'sleben:
Unter 120 geprüften Sorten ſtand, wie bereits im Jahre 1908,
söhms Groß Vieberauer Ertragreichſte

wiederum im Knollenertrag mit 181 Ztr. pro Morgen
an erſter Stelle.

IV. Aubauverſutche der Kandwirtſchaf'skammer für
das Großherzogtum Heſſen:

Wie ſchon im Jahre 1908 brachte auch 1909 wieder
söhms Vater Rhein die höchſten Knollenerträge

unter allen geprüften Sorten.

Dieſe beiſpielloſen Anbaureſultate des
Jahres 1909 beweiſen aufs neue die
Ueberlegeuheit der Böhmen Züchtungen.

Näheres durch Proſpekt, den ich zu verlangen bitte.

J Allrinverkanf der Höhm'ſchen Original Züchtungen:

Saatgutwirtſchaft u. Kartoffel-G. Fr. Stieff, a Prufungeſtatton,
Neumühl, Poſt Beuterſitz (Prov. Sachſen).

Zur Frühjahrs-Ausſaagat
verkaufe ich die nachſtehenden, als hochertragreich erprobten, durch

fortgeſetzte Zuchtwahl verbeſſerten

Original Getreide Züchtungen:
100 kg 1000 kg

Original Heine's Kolben-Sommerweizen M. 31 M. 290
Original Heine's Japhet-Sommerweizen M. 31 M. 290
Original Heine's BordeauxSommerweizen M. 30 M. 280
Original Wohltmann's Blaue Dame-Sommerweizen M. 30 M. 280
Original Heine's Hanna-Gerſte M. 28 M. 260
Original Heine's Goldthorpe-Gerſte M. 28 M. 260
Original Heine's ertragreichſter Hafer M. 26 M. 240
Original Heine's frühreifende VictoriaErbſen M. 35 M. 330
Original Heine's grünbleibende Folger Erbſen M. 37 M. 350
Original Heine's große Halberſtädter Feldbohnen M. 27 M. 250

Beſte neue Drellſäcke berechne ich mit M. 1.20 p. Stück.
Ausführliche Preisliſte ſende ich auf Wunſch. [2989

Kloſter Hadmersleben,
Bahn, Poſt u. Telegraph Hadmersleben. F. Heine.

Frühjahrssaatgut,anerkannt v. d. D. L. G., Berlin, und Landw.-Kammoer, Halle, beſtens
gereinigt und ſortiert, empfiehlt unter Garantie von 99 Reinheit und
95--98 Keimfähigkeit ab Station Weferlingen: Orig. Schlanſt.
Sommerweizen, 1. Abſ., 26 Mk.; Orig. Strubes Hafer, 1. Abſ.,
22 Mk.; Orig. Rud. Bethge!s Gerſte II, 1. Abſ., 24 Mk.; Orig.
Strubes frühe Viktoria-Erbſe, 2. Abſ., handverl., 31 Mk. pro Doppel-
zentner bei Abnahme von 100 Zentnern; 20 Ztr. 50 Pfg., 10 Ztr. 76 Pfg.,
1 Ztr. 100 Pfg. pro Ztr. mehr. Das Saatgut iſt 90 Meter ü. M. auf mildem
Lehmboden gewachſen. Neue Säcke à 1 Mk. Halbe Fracht. Die Säcke
ſind mit Plomben der Prov.Sächſ. J verſchloſſen.
1. Preis auf Orig. Criewener Weizen 1904, 1. Abſ. D. L. G
2 VPeotkuſer Roggen 1. Leipzig2. ESrtrubes Hafer 1. Ernte4. Heiun. Hanna Gerſte 2. 1909Amisvorſteher Moebvius, Woeoferlingen (Prov. Sachſen

Rittergut S
Provinz Sachſen, 555 Morgen, wovon 875 Acker (milder
Lehmboden), 25 gute Wieſen, Reſt Holzungen und Weide,
arrondiert u. landſch. ſchön gelegen iſi bei 70 000 Mark
Anzahlung zu verkaufen. Eigener Gutsbezirk, reichl. tot.
u. leb. Jnventar, gute Gebäude. Nächſte Bahnstation 4 km
und nächſte größ. Stadt mit Vollgymnaſium und Töchter

ſchule 8 km. Geregelte Anfragenunter R. 55 an Puüttners Ann.-Buresu, Berlin C. 54 erbeten.

staud ſein gemahlen, liefern
preiswert und frachtgünstig nach

hiegiger Gegend

Santgut.
Als anerkannt von der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft

reſp. von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen ver
kaufe ich in beſtſortierter Beſchaffenheit:

Goldt d 1. Abſ.),Gerſte: Mereier (1. zu M. 240.
Sommer- Kolben (2. Abſ.)
weizen Japhet(2.Abſ.)u. rot Bordeaux (2. Abſ.

Hafer Sqlanſtedter (1. u. 3. Abſ.).
Viktoria (2. Abſ.)Erbſen grüne Folger (1. Abſ.

für 1000 kg, bei Abnahme von 5000 kg ausſchl. Sack, ab hieſiger
Station gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages.
Bei Abnahme von kleineren Mengen treten folgende Aufſchläge ein:
bei 20--99 Ztr. à 50 Pfg., 10- 19 Ztr. 75 Pfg. und 1-9 Ztr. à 1 M.
Neue Säcke werden zum Selbſtkoſtenpreiſe geliefert. [2990
Amt Hadmersleben, Bahn, Poſt, Telegraph: Hadmersleben.

Amtsrat Dietrich

0 e e 7 e I

Saatgerſte- Angebot
von Rudolf Bethge, Sqattensleben.

Schutzmarke u u
2 e „Rubo“. We b

Beſtes Saatgut kanfen heißft

x d c ee z„held sparen“v.
Das Geld für richtiges Saatgut angelegt, bringt 1000 Zinſen.

v Original Rudolf Befhges Gerste
er D. L. G. Hochzucht. öchſtes 1000 KorngewichtFrühreife Nutansgerſte. Je Stroh.

Original Rudolf Befhges Gerste II
hat pac den ergeier Anhauverſuchen der Gerſten-Kulturſtation
der Verſuchs und Lehrbrauerei in Berlin Vorſteher Herr Profeſſor
Or. V. Eokenbreoher) auf gutem Boden 1908 die höchſten Ackererträge
und die beſte Braugqualität geliefert. Ebenſo ſteht dieſe Gerſte in der
Verſuchswirtſchaft des Herrn Profeſſor Sohneidewladt in Lauchſtedt
1909 an erſter Stelle im Ertrage. Edles volles Korn, feine
Perlung. Hohes Hektvlitergewicht. r hreif Nutanstyp, feines

feſtes Stroh, lagerfeſt- (181
Original Rudolf Bethges Gerste III

hat ſich ebenfalls 1908 rühmlichſt in den oben erwähnten Gerſten
VergleichsAnbauverſuchen auf leichteren Boden geſchlagen. Die bisher
als die ertragreichſt angeſehenen ſind hier von meiner Gerſte Il
beſiegt worden. 1909 hat dieſe Gerſte in den Anbauverſuchen der Landwirtſchaftstammer der Provinz Sachſen mit 20,025 Ztr. pro Morgen

den höchſten Durchſchnittsertrag gegeben. Zuſchriften aus Sachſen
und Schleſien beſtätigen mir den höchſten Gerſten-Ertrags-Rekord
von 225 reſp. 21 Ztr. pro Morgen. Großes volles Korn. Sehrkurzes ſteifes Stroh. Lagerfeſt. rin Nutans. Die Frühreife
aller 3 Sorten geſtattet nachfolgende Gründüngung. Gerſte iſt die
beſte Frucht, um der Rübenmüdigkeit vorzubeugen. Die jetzige
ſchlechte Marktlage der Gerſte, hervorgerufen durch Brauſteuer und
Bierſtreiks, wird eine verminderte Anbaufläche für Gerſte 1910

ſchaffen und der Erfolg wird ſein, daß Herbſt 1910
2, die GBrangerſte ſehr teuer wird.

Deshalb ſollte jeder Landwirt dieſe Gerſte haben. S.
Preis 16--17 Mk. pro Ztr.

je nach Menge, ab Stat. Schackens S S G
leben bei Magdeburg oder nächſt e. S

gelegener eVermehrungsſtation.

Proſpekt gratis
u. franko.

Saat hetreide- Verkauf.
Versende von der Landwirtschaftskammer anerkannt, bestgereinigt,

in neuen Stücken à 1 Mk. zu balber Fracht ab Station Niemberg

1. Gersto PPoskowitz-Ouassitz Hannat en
2. Gerste Bethge Ar. Il I. Absaat von dekannter Qualität

8. Rater Strubes Sohlanstedter Ha ltert Boebete
Preis pro I--9 Ztr. 10--19 Ztr. 20--99 Ztr, 100 Ztr. u. mehr

Gerste Hanna 13,50 M. 18,25 M. 13,00 à1I. 12,50 M.
Gerste Bethge Il 13,60 M. 13,25 M. 18.00 M. 12 50 M.
Hafer Strubes 12,00 M. 11,75 M. 11,650 M. 11,00 M.

Post Niemberg
Bez. Hallo).

Hittergut Dammendorf, Dr. G. Humbert.

Pflanzt Obsthäume!
Apfel- u. Birnen-Hochstämme, Zwergobst, nur beste Sorten,

I. Qualität, garantiert sortenecht.
2ierbäume u. Ziergehöl2ze. Alleebäumse.

WMeidenstecklinge.

J. Ernst Herger Nachf., gegr. 1889, Köstritz i. Th. 6.

Katalog Kostenlos. Preise billigst, da grobe Vorräte.
W Boa Sammelbestellungen Vorzugspreise.

(Uebernahme von Garten- und Parkanlagen.)

r

Rammelberg à Heicke,
Magdeburg-

6 Sorten im Mittel
Nole-Dregers Allerfrüheste unter den angebauten

im Kornertrage an erster Stelle.

Die Goerstenanbauversuche der
Versuchs- und Lehr-
Anstalt für Brauere
sind die einzigen Versuche
grösseren Umfanges, die den
Sortenwert der Braugersten
rüken. In diesen von Prot
r. v. Eckenbrecher ge

leiteten Versuchen stand im
Jahre

von 12 Versuchen

1907
im Kornertrage

Nolc-Dregers Allerfrüheste unter den angebauten
4 Sorten im Mittel von 16 Versuchen Wiederum

an erster Stelle.

1908 4 Sorten im Mittel
Nolo Dregers NMoravla unter den angebauten

im Kornertrage an zweiter Stelle.
ron 15 Versuchen

190
im Kornertrage

Nolc Dregers Moravia unter den angebauten
7 Sorten im Mittel von 23 Versuchen

an erster Stelle.

Rüeksichten

werden kann.

zum Preise von 320 M. pro

um 4 M. pro 100 kg.

zu halben Frachteätzen.

Zuckerrüben
ir haben

kontraktlichen SamenAnbau unter
Die Stecklinge ſind franko,

zu liefern.

Nolc-Dregers Allerfrühesto ist die bei weitem früb-
reifendsto Sommergerste, die schon aus wirtsehaftlichen

im Interesse der Ernteverteilun
böchsten Ertragefähigkeit durch keine andere

Ich empfehle die Nole-Dreger'schen Original-Gersten

bis 900 kg erhöht sich der Preis um 2 MK., bei 50 bis 450 kg

Meinen Prospekt bitte ich verlangen zu wollen, Voersangd

Fr. Strube, Saatzuchtwirtschaft,
Schlanstedt B., Prov. Sachsen.

Reflektanten belieben ſich direkt mit uns in

Gebrüder Dippe, Quedlinbuvg.

bei ihrer
orte ersetzt

1000 kg. Bei Bezug von 500

[2850

ſamen-Anbau.
größere Quantitäten uckerrübenſtecklinge zum

günſtigen Bedingungen abzugeben
der Samen iſt ab Station des Züchters

[907
Verbindung zu ſetzen.

g.
ca

S

der
Kehwediseh. Saatzneht- Anstalt

(Sveriges Sralot.
Utsädesförening)

Svalöfs Primusgerste,.
Svalöfs Prinzessgerste.
Svalöfs Hannchengerste.
Svalöfs Swanhalsgerste.
Svalöfs Siege-hafer
Svalöfs Ligowohafer II
Svalöfs Hvitlinghafer
Svalöfs Goldregenhafer
(gelb).

9. Svalöfs Perlsommerweizen.
10. Svalöfs Stormogulhafer

(schwarz).
11. Svalöfs Konkordiaerbse

(grän).
42. Svalöfs Kapitalerbse

(weiss).
13. Svalöſs vered. Grauwicke.

Bei einer grossen Anzahl Aus-
stellungen und Konkurrenyzen in
Schweden u. Deutsohland (vergl.Veröffentlichungen der D. L. 65
standen unsere Züchtungen an
erster Stelle. Unübertroffene
Sortenreinheit und Keimfähig-
keit. Preis ab Anbaustation:
für Gerste und Sommerweizen
34 M., Hafer 31 M. per 1000 kg;
bei Entnahme von 1000 kg einer
Sorte 2 M., bei 10000 kg 4 M.
Rabatt. Für Erbsen: 40 M. per
100 kg, bei Entnahme von 1000kg
einer Sorte 2 M., bei 5000 kg
4 M., bei 10000 kg 5 M. Rabatt.
Lieferung nur in neuen Säcken.
Säcke à 50 kg 1 M., à 75 kg
1,20 M.; Weizensäcke 80 Pfg.
bezw. 1 M.

Nur Saatgut in Säcken, die
auf Plombe und Anhüängezettel
unger Warenzeichen tragen, ist
echt

Baldige Bestellung em-
pfohlen, da alljährlich ver-
späteteo Aufträge unerledigt
bleiben. Prospoekt gratis.
Deutseh-Sehwedische

Saatzucehtanstalt
zu Nassenheide i. Pomm.

Saatkartoffeiln:
600 Zentner Sas,
200 Zentner Maercker,
400 Zentuer Wohltmaun

hat abzugeben [30

e1SS.

90 r h

Arixinal-Podigreo-Zlehtungen

Genossenschaft

Halle

1. Absaaten von
Ocig. Rud. Bethges II,

M. 12.00, 13.00 für 1 Zitr.
je nach Menge ad Voersand-

station in Prov., Sachsen,
v. Landw.-Kamwer anerkannt.

Weitere Angebote laut Proeisliste

50 gelb à Ztr. 98
Rittergut Benndorfrcäirs,

Rohe Erträge
gibt mein

Runkelsamen,
erſte Ecendorfer Hriginglabſagt

gelbe Riesen-Walzen,
off. gegen Nachnahme.

10 kg Mk. 24. 25 kg Mk. 56.25
50 kg 110. 100 kg 200.
br. mit Sack ab hier. E. Voigt,
Gut Günſtedt b. Weißenſee, Thür.

LIIAIIAIIIIIIIOriginal Heydenrelchs
GoldthorpeGerſte
ſtand bei den Anbauverſuchen
der Deutſchen Gerſten
Kulturſtation im Ertrag
vielfach an erſter Stelle.
Anerkannt beſte Braugerſte.
Zahlreiche Auszeichnungen
der Verſuchs- und Lehr
anſtalt für Brauerei in

G
S

G

2
2

3
Berlin, darunter viele erſte

ertrag 81 Ztr. pro Hektar.

und mehrere Siegerpreiſe.
Letztjähriger Durchſchnitts

100 kg 24 Mk., 1000 kg
230 Mk. Näheres durch
Preisliſte, die ich zu ver
langen bitte. [830
H. Heydenreich,

Saatgutwirtſchaften,
Oberweimar in Thür.

o0000Ecendorfer Runkelſamen,
arant. 1. Nachzucht von Originalben echt und rein, hochkeimfäbig,

Mk., rot à Ztr.
97 Mk., empfiehlt [2950

Laue, Rittergut Kitzen.

ren c. c

w

11



Die sobönsten

Lindon
in prächtigen Hochetümmen ktfür
Alleen, Parkanlagen u. freie Plätze.
Alle anderen Alleebäume: Ahorn,

Magdeburger Pferde-Ausvtellung u. Narkt e
verbunden mit einer

Kastanien. Scghönblühende Zier-Ausstellung laudwirtsehalftlieher Iasehinen und Coräto J eträuober. Oroes- Spesiaikeitarenr-

sowie einer Ausstellung u. Verkau! von 49 Duehthullen Ohbsthàäumen

des Jorbandes des gehwarz-bunten lLielland Rinde a ch ren ezenen,

m Voranzeige. W
Jnfolge Verpachtung meines Freigutes in Dederſtedt (Bahnſtation Schwittersdorf)

wird Anfang März 1910
das geſamte lebende und tote Jnventar, darunter eine Dampfdreſchmaſchine, öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige bare Zahlung verſteigert. [2827

Pr. Jünichen, Rechtsanwalt.

I bhUeber 100

Bekanntmachung.
Die diee jährige

in der Provinz Sachsen-- Halle a. S. Aprikosen, Pfirsiche, Beerenobst,
ündet statt und war die Ausstellung am 21., 22., Stacheldeerhochstämme, beste, 0

j 23. und 24. Maf und der Harkt am 21., 23. und grosefriirhbtige Sorteo.24. Mai d. Js. auf dem „Kleinen Cracauer Anger-- G Weinreben, W rima
piergelbet. Bedingungen und Anmeldeſormulare beste Frühsorten, Gutedel usw.

sind zu beziehen vom [2830 Rosenstämme, Buer oren,
e n tJagdeburger Verein lür Lanäwirtsehalt, Faiverstr. S. J Kletterrosen pr. eingetroffen, unter günſtigen Bedingungen verkäuflich (203

leben t II Hegth Plerdb-nHuhhagen-ſerbung Pſeee z “grtentreund Vioheentrale, Magerrieh-Depot Halle a. S.,, Viehhof.
in schönes, illustriertes Werk mitet am 23. und 24. Mai a. e. ebendaselbst statt. ein eehönes. tfinde rielon kurzen Ratseblügen, ver Telephon Halle a. S. Nr. 881. TelegrammAdreſſe: Viehverwertung Halle a. S.Magdeburg, im Februar 1910, ne Uomiee ſenden wir kostepfrei.

Ed. Poenicke Go., m. h. H. x 6eBauwsehgley in Deſſteech Nr. 31. Von Montag, den 2l., d. Mts. ab ſteht ein Landgaſthof,
großer Transport allerbeſter X gutgehender, in großem Orte d.hochtragender ſowie a km verk. z

o eo u. R. 70 an d. Geſchäftsſtelle despünn säen, aber stark düngen! Sdalkaltoneln. S nenmiiwender S en ehe
Auch für die Frühjahrsbestellung mache sich z S Selten günſt. Angebot f. Offiz.,jeder Iandwirt diesen, von Wiserengchaft und Praxis 600 Ztr. Industrie, U S auch landw. Beamte Weg. anderw.
Als riohtig anerkannten Ratsehlag zur Regel 400 Kaiserkrone, Unternehm. beabſ. mein. ca. I Std.200 Ovalbliaue, e bei uns zum Verkauf. [3011Starke Chomasmehldüngung n Oberländer Buchheim, z

1000 Maercker,

Bahnufahrt von Hamburg geleg.
Muſterhof, ca. 156 Mrg.,

nur Acker, Wieſe, Weide, 1. Kl.
(nur Stalldung) zu verk. Da
Nähe von Truppenübungsplatz,

miierten Weidenkulturen in allen

verdient bei den diesjährigen (2091 1900 Snesia, V ETſceon T hauptfachlſch pag

j 1000 Geheimrat Thiel rbilligen Thomasmehlpreisen hat waggonweiſe abzegeben enpe Mlenstasg, den c is.! gr. Schweinemäſterei
ganz desondere Berücksichtigung. M 8 chumann Getreide p Stallung f. 360 Schweine), gr.

Garantiert reires und vollwertiges Thomasmehl liefert Geſchäft, Geflügelzucht, nebenbei nochnachbenannte Firma nur in plombierten Säcken mit Halle a. S. Telephon 316. lohn. Fuhrweſ. Milchverk.Schutzmarke und mit Gehbaltsangabe versehen. e Lro Ltr. 16 Pfg. Villa derWeide n ſtecklinge Neuzeit entſpr. Einſchl. kompl.Thomasphosphat- von den wiederholt ſtaatlich prä Halle a. S., z leb. u. tot. Jnv.Dorotheenstrasse 7. J jf feſter Pr. 170 000 Mk.,
l 9arko bewährten Sorten und unter Ga De 1195 ganz 45 000 k.Stern rantie der Sortenreinheit offeriert r r r r r r r r rer un 29G. m. b. Berlin W. 35. Dom. Oowitz b. Breolau.. e S. DeſſanOfen a n an io delannten Vernunft Preislif x 2 7 aWegen erte Wende man sich an die bekannten Verkaufs- reisliſten au erlangen koſtenlos. c re andauer4 stellen oder direkt an die vorgenannte Firwa. mr 0 Pauet. 7 5 t S und 1 offener, ö ſitzig, gut erh., verk.

Saatkartoffeln: o P. Konhlbach, Gröbers. ſ236700v a W Domüüno Pinlofe Zoröst i. Gel egenheits banf.
400 gilesia 400 Industrie 2 Fernsprecher: Zerbet No. T. 5) 2-s8pfdg. Gas u. Benzinmotore,
400 Erna 400 NMärker Veredelte Bestand fahrb. u. ſtationär, Leitſpindel-400 Saß 400 Magnum bonum [0 durehseohnittlieh 0 bänke, Bandſägen, Hobelmaſchin.,1000 Thiel 400 to date 0 band- 400 Sehwoing 0 e eine rn
200 Fürstenkrone 200 Reichskanzler e eib. verk. z. jed. annehmb. Preivon Gezirkstierarzt Oppel Frühe Sorten: 7 80hweine S 3 7 3 Fr. Brockel, Magdeburgerſtr. 9

e lyodrs 40 krone 200 Frührosen 7 uchtsauen. xAn fli h bt! z an hinte 200 Julinieren 2 Spexzialität: Ferkel und Läufer zur Mast. x Sa atl artoffelnZzIiC erprobr! Ferner 1000 Ztr. unſortierte [g Krätüge, gesunde Figuren, erzielt dureh Haltung im Frelen! (9 opal gidner hat 100 150 Ztr.
j Wohltmann, Märker uſw. Mäsesigo Proſso. ode Anfrage wird gorn beantwortet abzugebenUnentfbehrlich für Zucht u. Masf a eneaen, Lupinen Ligowo- 2 zü ht E B Herzogllcher L r Probst

Wissenschafti. Bwscnüre. Fütterungsversuche, Preis kostenfr r S n ſeien A 0 ucnhnter 2 raumes Amtmann. 2 v
f. garer ommes Weizen eluschken Aà44QAèWqBABBBjQÄuaunuruaèa—an—auuwuunuuuaAiqiua an eZueimge Fadrikaoten un Wien Vſerieren e S S S S S S S S S S S S S o Aelteres ReitpferdChemische fabrik Rudisleben rerals Feldpferd ſehr geeignet, preis-

wert zu verk. W. Jaeger,Königl. Oberamtmann, Pforta.

Mi Arnstadt Thür. Buhlers Horthe, Torgau
Zur [443Freimfelder- rVertreter Sniess Meier, Halle a. S, ne F rühjahrsdüngung Waarſygoehseh henen

h t F pro Paar fürJ n Je r. C R O r h nd ine enrePriunitzvuer an ke“ veret Woy Weile netXXx „Füllhornmarke 38J I ſer des jederzeitſeit nahezu 50 Jahren bei allen Vergesst beim Düngen

das Kali nicht.
Kulturen vorzüglich bewährt.

Iutineh Inition

ne Kartoffeln.
August Thurm, Reilſtr. 10,
621] Telephon 507.

e in n n k i i c i ter l u euhe Magnum vonum, e e Merino-leisch-Schaf.uskunft u. Broschü t a 2ea. 130 Bullen u. I0 Färſen Efeherdreiſe 2 welle e einen 3 Preis 3 e e ios die Agriuontur Abtenang e 12 Jährlings-Vöcke,
agt e aus Herdbuchzuchten Naercker,“ Imperator, Kalisyndikats G. m. b. H. ſelten ſchöne e z er
ſſ r des Prignitz u. RuppinHavel- J Slesia ſowie alle anderen d beopoldshall-Stassfurt. e b vnitzll, land Verbandes. Sorten zu kaufen und erbitte e g. ſg, Uegker 3 60Angebote. (925 Du e Benneche. Ueoxe 3g (Zucht auf Leiſtung.) 8 Getreide e Staßfurt. [81125 a SChumann, Geſchäft, Vur Thüri Reg Bez. M e u Vrir Kutſchwagen, neue moderneu. wenigr (Prof. Oſtertag). Kliniſche Unter Halle a. S. Telephon 316. Land irt naräieß er ersobuig un mr ß gebr. Fondauer, Phastons, Conpés,

ſuchung der Zuchtſtiere. Kata and wir 7 raftlic v*7 n “yr Kalisyndikats Kulſhier-, Zagd u Ponywagen, Vogcarts,7 n M loge ſind vom 16. Februar an Saafgutf-An ehof w. b. H. Zelte, Kaiser- Wilhelmsir. 66. nur Ia, Fabrikate und Geſchirre.
d „Juno“ erhielt in Hamburg den T. in koſtenlos vom Verbandsſekretän nun von D G und H. Hoffschuite, Berlin, Luiſenſtr. 21.8 Drerden o l Lesde-Wittenberge zu beziehen. ſener piciſchaftskammer. J tle e und anderes Ungeziefer ſind die ärgſten ev Moppe-Felſenhagen, Verbandsvorſitzender. Gerſte Nole Dregers Aller- Die 8 urlauns Schädiger des Obſt und Weinbaues. Wiel Meer
8 n früheſte, 1. Abſ., frühreifend, er s Ausführliche Belehrung über die Schädlings erzielt man zu jeder Jahreszeit,
6 wagreſch, la Wer n 2 e S n auch ohne Auslauf r oS 2 qualität- afer Fr. Strubes S Kh, welche auf Verlangen in allen Verkaufs- tauſendfach erprobte u. ſehr gelobte2 8 h Schlanſtedter, 1. Abſaat, ſehr s 7 e geſchäften von Sehaehts Obstbaum- Geflügel- 66Hauptner ohermasec nen n und lagerfeſt. z Fuſonn Kkarbolineum oder von der Fabrik gratis fur „NMagut a
S mitbiegſamer Triebwelle Rittergut Lemſel, z verabfolgt wird. Schachts Obſtbaum arbo Zu haben bei: Max Deichmann,2 h ſind d. älteſte u. beſte Poſt und Bahn Zſchortau 2 S lineum koſtet in Original Packungen von Getreidegeſchäft, G. Fuhrmann,8 e r Originalfabrikat. (Bezirk Halle a. S.). S d 100 50 20 5 e inkl. Emballage Drogerie, Johann Legner, Königſtr-,
0 m S Mauptner- w s Mk. 28,- 19,- 8, 3, franko jeder Friedr. Riedel, Drogerie, MerſeS r Schermaschinen deutſch. Station Verſand Je Rachn t Händler werden geſucht burgerſtr., Gebr. Toedtioff, Steinſtr.

erhielten die Saatgetreide: h e. Faiz, Gr. Ulrichſtr MaxT Sroßeſilberne Denk Strubes Schlanstadter Hafer, F. Sechacht, chem. Fabrik, Braunschweig A. 61. Pernitzsoh, Delitzſch, Drogerie zur
e Ache Si erechue: F.v. Lochows Petkus. Gelbhaf., Reichspoſt. [2995V S en marte: v h F e e Gerichtlich beglaubjgtes Gutachten:See nan v üchterverbaud für das Simmentaler Vieh in der Provinz Sachſen den Sie mi kg Nagut-e uptner ex Züchterver in der P Senden Sie mir 30 kg NagR e S z r u mel un le a. S., Kaiſerſtr. 7, weiſt jederzeit erſtiaſſige Der Siſola, iſt großartig, nach

t J e u i i sfähi r e J II 2 T e Fibrc a e 4 absaaten; Preis p. Ztr. Mk. Zu ſtſtiere und Färſen, di Milch gleich die Huhner ſſchie Frdewend. e r r welche von beſten reinblütigen Herdbuchtieren abſtammen, koſtenlos nach. ſehr rats ſitzen.

H. Man n or, Berlin NW. 6, Luiſenſtr. 53. n e g T Renommierte u nan i, Neumi e2 i F gat- Gerſte Rütenſamen Züchterei üben AdotheterVon Momag an ſehen große an meine m a ne lage ſectnerere dundertgenrgen e eb M h zu n Zuckerrübenſamen Hannoveraner, 4 u. 5 J. alt, Ab-g, m Futterſchweine mann 800 Itr. Wieſenhen, re et bei kulanten Bedingungen. Für ſtamm. v. Kgl. ſächſ. Geſtüt, ſelbſt

ehe e0 r. Bru 65.,waggonweiſe abzugeben. 284 Angebote unter Z. F. an zwecken, vert nO. Bir Ke, er Ria Küaftukn, Magdeburg. Suuderf bei e ubalt), die Erved. d. Ztg. adefeld bei Schkeuditz. [2962



HEINRICH LANZ
mit Ventilsteuerun

Sparsam m Betrfoh Niedrige Verbrauchsziffern!

h FLeIäCI e
A. eine Tee S-Die hevorzugteste und modernste Betriehskraft.

Kein Kesselhaus!

MANNHEIM.

»System Lentz«

Sparsam m Raum bedarf

best verzinkt
50m lang 1 m breit

tnV Weitestgehende Garantie,
J. i rnDrahigeſiechttabrik e

Wir geben ab unserem

Drillmaschinen Hlackmaschinen neben vier
Kartoffel Pflanzloch- und II-Zudeckmaschinen keldbahnen

e J AckerwalzenJ h ab GeleiseStaatsbahn-
Anschlösse

Weichen, Drehscheiben
und Transporrlowries,

lokomotivBaurüge

käuflich und leihwelse.

Seorg 2 Otto Schneider
lripzio biüchertrs

en

Vertreter: Aifred Kaprolatis
Halle a. S., Liebenanerstr. 7.

Fabrik Iandwirtschaſtlicher MaschinenF. zimmermann GO., I. Halle a. S.
Filialen unter eigener Fran in [2356

Berlin SUW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Schneidemünl, Rüsterallee.

Maschinenfabrik Weinheim i. B.
vorm. Wm. Platz Söhne, A. G.

r Patent Heissdampf-bokomohilen

ſNoſono Zauneefſerht

mit [2994Gleichstrom u. Ventilsteuerung
Bauart Prof. Stumpf

von 20 bis 600 Pferdestärken.
Soeringste Betriebskosten.

Zur Nedden Haedge
RostocxkK (Meckl.)

Fabrik
S für verzinkte

Prahtgeflechte
vevet all. Zadebör.

Drahtzäune
Stacheldraht

J Eisernepfosten
S Enhore, Thüren

W BDrahtseile.

Koppeldraht, Wildgatter,
Draht zum Strohpressen.

Production 6000 m. Gefi p. Tag.Vreisliſte er.

Patentanwalt
Sack einzigHallesche Maschinenbaugesellschaft

S Kaye Co. Halle a. S.
vvòW„nwwwuunnauunvor eeen

Zenlralbeizungen

A2lteste T e handerte von
Zentralneirungss II änlagen

Dampfmaschinen, Lufthompressoren, kirma im Betrieh
Vakuumpumpen, Pumpen aller Art.

Vebernahme sämtl. Reparaturen.
Referenzenliste zu Diensten,

Halle a. S. Alwin Tietz
Raffineriestr. 43b. Fernsprecher 565,

Metallguss in allen Legierungen.

Lagerweissmetall, et
Druck und Tourenzahl, (2315Armaturen, selbstgefertigt, stets gross. Lager.

Alle Reparaturen sechnell, sauber, billigst

Diese motoren
Originalkonstruktion Augsburg Krupp,

bester, eicherster und billigster Betrieb mit Rohbpetroleum

Von 20--100 PS sofort lüeferbar.
H. Pauckseoh, Akt. -Ges., Landsberg a. V

Fortreter: E. W. Neumann.
Inhaber G. ProsKauer, Halle a. S.

aller Art.Trooneneinriohtungen fur alle Zwecke, Koch- und
Waschlciüchen, Badeeinrichtungen.

Seit 1876 weit über 1000 im Retrieb.

Sachsse Co-, Halle S.
Alteete Helsungefre am Platze

Zwoelggeechütte Dresden and Beothen Oh

Fä Gebrüder Baensch
Begründet 1872.

Feizungs- u. Litftungs-Mnlugen

Bez. Halle a. s

Telephon Amt Halle 1137.
Post und Bahnstation. Verfrachtungen für Wassoer.

Pigener Bahn -Anschluss. Pigene Sehiffs-Verladeplätze.

Chamotte-Pabrik i ereriert ereete
Chamotte-Hörtel-, Feuerzement, rer

Referenzen,
Eigene Gruben hoohfeuerfesten Tones und Caolin. [2883

M Stampf-Gaolin für Eisenhütten und Fabriken.

v Mirhel

Michel- Briketts
anerkannt beste Marke.

Alleinvertrieb für Halle und VmgegendMehnert K Müldener, Halle hcihcererue

Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für landwirtschaftl. Maschinen u. Ceräte

Halle a. S.
Merseburgerstr. 17-19 Fernsprecher 1164

empfiehlt sofort ab Lager lieferbar:
Düngerstreuer, WESTFAblJ“

mit Moment- Langstellung.

Allein- Vertretung
er Preizgerönten „—fginal Osterland sehen

Karkoffel-Pflanzloeh- u. -Bearbeitungsmaschinen

von Woche-Hinsdorf
und derKupke'senen Reihenzieher

kür Pferdebetrieb, bis 51, Meter Breite

s Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
Hallesche Bahnbedarfsgesellsehaft
Fernſprecher 673. Halle a. S., Blücherſtraße 7.

Die einzige hygien. vollkomm., in Anlage u. Betrieb billigste

[2347

2 e Da rling
Der Triumph achtjährigen Fortschwitts

Preis 5000 Mark
Neue Automobil Gesellschaſt

ber Schöneweide h

Patentamwalt Eycike,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

Heizung f. d, Pinfamilienhaus
ist d. verbess, Zontral-Luftheizg. In jedes, auch alte Haus

leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch
e Schwarzhaupt, Spiecker Co. Nachf., G. w. b. H. Frankfurt a. M.

42Unentbehrlich““
jeden Kapitalistenm und Börsen-Interessenten
ie im siebenten Jahrgange erscbeinendo [8014

Börsen-Wacht.
Hochinteressante Leitartilel! Briefkasten mit lehrreichen, d
gemässen Auskünften! Man Verlange Probenuwmern gratis un
franko bei der Expedition Berlin W. S, Charlottenstr. 55



Sonntag
4. Veilage zu Nr. 85 der Halleſchen Zeitung 20. Februar 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
wird, in welcher ca. 6500 Zentner zur Verſteigerung gelangen.
Die Tendenz des Wollgeſchäfts wird weiter als ſeſt bezeichnet,Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.

NRtheiniſch Weſtfäliſche Boden Kredit Bank Köln. Jn dere d lehp des ſtellvertretenden Präſidenten Herrn Ober
erungerats a. D. H. Schroeder ſtattgehabten 15. ordentlichen
Acral Verſammlung wurde die vorgelegte Bilanz nebſt Gewinn und
Kerluſt Konto einſtimmig genehmigt und dem Vorſtande und Auſſichts

date Entlaſtung erteilt. Es wurde beſchloſſen 8 Jahres
M pidende auf das eingezahlte Aktienkapital zur Verteilung zu
du en und ſolche ſofort auszuzahlen. Die nach dem Turnus aus

W Auſſichtsrate ausſcheidenden Mitglieder, nämlich die Herren
Keimerzienrat Ernſt Ladenburg- Frankfurt a. M., Bankier Adrian
RrerchonTrier und Kommerzienrat Moritz Seligmann-Köln wurden

jedergewählt. Anſtelle des verſtorbenen Herrn Geheimen Kom
ger jenrats Guſtav Michels-Köln wurde neu in den Aufſichtsrat ge-
wiit Herr Julius Stern, Direktor der Nationalbank für Deutſchland,

Se Leipziger Fenerverſicherungsanſtalt. Für 1909 ſoll bei reich
lichen Rückſtellungen eine Dividende in Höhe der vorjährigen, d. h.
175 Mark für jede Aktie vorgeſchlagen werden.

W. Leipziger Rückverſicherungsanſtalt A.G. Für 1909 ſoll
eine Dividende von 121 Mark pro Aktie bei angemeſſenen Rücklagen

vorgeſchlagen werden. vy. Aktien Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte. Die Verwal
tung hat beſchloſſen, das Aktienkapital um 1000 000 Mk.
zu erhöhen, um die Aktiengeſellſchaft Grgon Kosmos in
K arlsruühe, die ſchon bisher geſchäftlich und perſönlich mit der
Kyffhäuſerhütte verbunden war, zu erwerben. Das Aktien-
tapital der Ergon Kosmos beträgt 750 000 Mk. Im letzten Ge-
ſchäftsjahr wurden 8 Prozent Dividende verteilt.

Vom Kohlenſyndikat. Jn dem der ZechenbeſitzerVerſamm-
lung erſtatteten Bericht des Vorſtandes des Rheiniſch Weſtfäliſchen
Kohlenſyndikats heißt es: Die Abſatzverhältniſſe im Monat Januar
dieſes Jahres weiſen gegen den Vormonat einen geringen Rückgang
auf, laſſen jedoch gegen den Monat Januar 1909 einen ganz erheb-
lichen Fortſchritt erkennen. Der Rückgang des Kohlenabſatzes iſt in
der Hauptſache durch den geringen Verbrauch für Hausbrandzywecke
inſolge der außergewöhnlich milden Witterung veranlaßt. Daneben hat
ſich auch im letzten Monatsdrittel eine geringe Abſchwächung der bis dahin
ungewöhnlich ſtarken Bezüge der Induſtrie bemerkbar gemacht. Dieſe
Erſcheinung dürſte, da der Geſchäftsgang der Induſtrie keinen Rückgang
erfahren hat, darauf zurückzuführen ſein, daß die Verbraucher wegen des
)eſürchteten Ausbruchs eines Arbeiterausſtandes in den engliſchen Kohlen
hergbaubezirken nud wegen der Wirkungen, welcher ein ſolcher Ausſtand auf
den inländiſchen Kohlenmarkt ausüben könnte, im November, Dezember
und in der erſten Hälſte des Januar zur Anſammlung von Vorräten.
ſiher den laufenden Bedarf hinaus bewogen worden ſind. Aus
dem Zuſammenwirken beider Urſachen hatten wir im letzten
Monatsdrittel, namentlich in groben Waſchprodukten, mit einem
empfindlichen Abſatzmangel zu kämpfen, der uns nötigte, einen,
wenn auch nicht erheblichen Teil der nicht abgenommenen Menge,
auf Lager nehmen zu laſſen. Aehnlich wie für Kohlen lagen die
Verhältniſſe beim Koksabſatz. Auch hier entfällt der Ausfall über
wiegend auf den ſchwachen Abſatz für Hausbrandzwecke. Der Ab-
ruf für die Induſtrie hat ſich ungefähr auf den vormonatlichen
Stand gehalten. Auf die Koksbeteiligung unſerer Mitglieder
wurden insgeſamt 69,93 Prozent, davon 1,29 Prozent in Koks
zrus abgeſetzt. Der Brikettabſatz hat ſich im allgemeinen befriedi-
gend geſtellt; er belief ſich auf 82,74 Prozent der Beteiligungs
anteile. Das Verſandgeſchäft hat ſich ohne größere Störungen
abgewickelt. ß

—y. Gelſenkirchener Bergwerksgeſellſchaft. Dem Vernehmen
nach hat das Betriebsergebnis der Geſellſchaft im abgelaufenen
Geſchäftsjahr ſich etwa auf der Höhe des Vorjahrs gehalten. Jn
der am 4. März ſtattfindenden Sitzung des Aufſichtsrates wird
daher eine Dividende von 9 Prozent (i. V. 9 Prozent)
vorgeſchlagen werden.

y. Dividendenvorſchläge für 1909. Deutſche Transport-
VerſicherungsGeſ. 20 Württembergiſche Notenbank
5 (i. V. 6 95). Chemnitzer Bankverein wieder 7
Duxer Kohlen Verein wieder 12 Siegener Bank
für Handel und Gewerbe wieder 7 Hubertus Braunkohlen
Geſ. in Köln 9 Bielefelder Akt.Geſ. für mechaniſche
Weberei 15 (i. V. 620). Ravensberger Spinnerei 9
(i. V. 13 *0). Vereinigte Schuhſtofſ- Fabriken in
Fulda 9 (i. V. 8975). Poſener Straßenbahn 9
(i. V. 8 Voltohm Seil- und Kabelwerke in Frankfurt
a. Main 7 (i. V. 490). Deutſche Waggonverleih-
anſtalt 12 (i. V. 11970). Gebr. Stoeveſandt in Bremen
4 (i. V. 10

Die Firma Anguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
18. Februar er. trafen hier ein: Dampfer „Germania“ mit Kahn
Nr. 754, Schiffer Schütze-Köhler, und Kahn Nr. 292, Schiffer Hellwig,
ſämtlich mit Ladung von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schuhfabrikanten Hugo Noll und Georg Herr, beide

iu Staßfurt. Gärtnereibeſitzer Willi Becker in Burg b. Magdeburg.
Zementwarenfabrikant Guſtav Holz in Gerbſtedt. Lederfabrikant
Adolf Franz Göbel in Neuſtadt a. Orla. KranichfelderPorzellanfabrik, G. m. b. H. in Kranichfeld b. Saalfeld a. S,

WochenMarktberichte.
Hamburg, 18. Februar. Futtermittelmarkt. (Original-

Wochenbericht von Gebr. Pfaffe, Hamburg.) Oelſaaten fehlen,
Oelmühlen ſtehen teilweiſe ſtill und ſo bleibt die Hauſſee von Oelkuchen
begründet, obgleich der Abſatz nur mäßig iſt. Naturgemäß bewegen
ſich auch andere hochprozentige Futtermittel in feſter Tendenz, während

die meiſten leichten Artikel nach wie vor flau liegen. Ueberall iſt
zurzeit dasſelbe Marktbild vorhanden. Wir notieren heute für Durch
ſchnitts-Qualitäten

Getreideſchlempe 137,00 getr. Biertreber 125,00 Blutmelaſſe
futter 127,00 Mais-ProternSchrot 143,00 Maiefutter (Hominy
Feed) 139,00 dopp. geſ. TexasBaumwollſaatmehl 55 o 169,00
Deutſches Erdnußkuchenmehl 53 o 149,00 Reisfuttermehl, Rangoon,
24--28 e 99,00 Reisfuttermehl, deutſches, 24——28 o 99,00
Harburger Leinkuchen 170,00 Harburger Palmkuchen 117,00
Harburger Palmkernſchrot 113,00 Kokoskuchen 28 32 00 135,00
Deutſche Kokoskuchen 28——3290 143,00 Jndiſche Kokoskuchen 30
bis 34 90 146,00 Soya Bohnenkuchen 48-—52 o 150,00
Rapskuchen, La Plata, 110,00 Rapskuchen, deutſche, 40 414
110,00 .4. Alles per 1000 kg in Doppelwaggons Parität
Kaibahn Hamburg. HanſaOQualitäten entſprechend höher. Lieferungs
preiſe billiger.

Wollbericht. (Wochenbericht.)Berlin, 18. Febr.
Seit der letzten Berichtswoche hat ſich der Verkehr im deutſchen
Wollhandel am hieſigen Platz wenig verändert. Das Geſchäft
jängt jedoch, wie die „Berl. Vörſ.Ztg.“ ſchreibt, langſam an, ſich
zu beleben. Die Umſätze waren aber nur mäßig, da Schweiß-
wollen nur ſpärlich an den Markt kommen. Es wurden ca. 600
Zentner Schweißwollen und gegen 300 Zentner Rückenwäſchen an
Fabrikanten verkauft, die aber nur Bedarfskäufe vornahmen und
mehr abwartende Haltung zeigen, da die erſte diesjährige Woll
auktion des Merinozüchtervereins am 10. März er. vorgenommen

d Konſrmanden- h ren

ebenſo die Wertlage der
Kreuzungswollen ſind namentlich gefragt.
für neue Schur ging es ziemlich lebhaft zu.
lieferungen zum hieſigen Platz waren in

ſchwach vorhandenen Wollſorten-
Jm Kontraktgeſchäft
Die bisherigen An

den verſchiedenen Woll
ſorten nicht von Bedeutung, die Zufuhren treffen nur in kleinen
Poſten ein und finden wegen der ſchon angedeuteten geringen Be
ſtände leicht Abnehmer.
ging es ebenfalls ziemlich ſtill zu. Doch iſt

An den inländiſchen Wollſtapelplätzen
die Geſamtſtimmung

feſt und die Umſätze vollziehen ſind zu unverändert feſten Preiſen.
Schweißwollen in guter Qualität fanden namentlich beſſere Be
achtung und ſchlank Käufer. Ungewaſchene Kreuzungswollen
wurden in letzter Woche in Königsberg i. Pr. zum Preiſe von68---72 Mk. e 106 Pfd verkauft, beſonders feine Ware erreicht

höheren Wertſtand. Die Umſätze i
ſorten laſſen zu wünſchen übrig, dachfnder Intereſſenten für dieſe Wollgattungen eine ziemlich ſchwache.
Grobe ausländiſche Gerberbaumwollen hatten gleichfalls nur ge
ringen Verkehr.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 19 Febr. Sojort:

Magdeburg 8,90 A. März 1010:

n den verſchiedenen Gerberwoll
auch war die Nachfrage ſeitens

Hamburg 8,75
Hamburg

8,80 Magdeburg 8,95 A. Februar März 1911:
Hamburg 8,50 Magdeburg 69,10 Tendenz: ruhig.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 19, Februar 1910.
c2 ins Dividendeg in KursSlauf vorl. letzte

Stadtanleihen.
alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 3 4 u. o6,000alleſche Theater Anleihe von 1883 3 u. o 93,906alleſche StadtAnleihe von 1886 e e 3 u. o r 93,500do. do. von 133 vetie i z u. 93,600do. do. von 1900 Serie 3 a u, 7 n mdo, do. von 1900 i u, 101,00b
do. do. pon 1995 an. 1100,906Städtiſche Zoologiſche Garten- Anleihe 3 u. o 022,906

Akener StadtAnleihe 3 n, 93,506Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. 3 u. o 093,600
do. do. v. 1895 u. 1901 i 3 74 u. 33,5068do. do. M v. 1893 4 u. i 100,500do. do. v. 1901 e 4 24 u. 10 100,506do. do. v. 1908 4 u. wng v 100,506Halberſtädter StadtAnleihe 3verſchied. 93.900Naumburger StadtAnleihe 3 u. 10232.500Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 r u. S 100,606

Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 r u. 100.000
O. do. von 1909 e e 4 do. 100,600Zerbſter Stadtanleihe e 31 u. 7 7 27

Pfandbriefe.
Landſchaftliche ZentratBfandbriefe z z 7 31.590

D. D. e p t D 7 eSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 7 4 7de e de v do. ß neue. do. 7 o 256
do. do. do. do.do. do. do. e l do. wt 7Sächſiſche Rentenbriefe 1 z verſhied. 27Saächſiſche Prosinzial Anleihe o. 2

UnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) 332 u. 594,00
Eiſenbahn u. Kleinbahn Anleihen.
HalleHettſtedter Eiſenbahn 31 u. 10 89,6050do. do. e 4 u. r D 100,756Halleſche Straßenbahn G EIIIIIIIIIIII do. m 92.256

Bergwerks-Anleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. 10 98,006do. do. unt. 1914 4 u. /7 101 75bConſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 93.500Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.-G., Hyp. -Anl. 4 do. 101,750Grube Glückauf 42 do, 228,906Mansſelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1908 4 do. 7 102,756
do. do. von 1908 J 4 do. 2328,500Naumburger Braunkohlen abg. Hyp.-Anl. 4 do. 88006do. do. Hyp.Anl., rückz. 1029 41 u. (102,906

Sächſ.-Thür. Braunkohlen-Verw. 4 u. 6838,000do. do. II. rückz. 102 4 do. 0995,506do. do. rückz. 102 9 a I u. i0 (101.756Waldauer Braunkohlen 4 do. o b098.000WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 4 u. 93.006do. do. v. 1895 4 u. i 99,006do. do. v. 19027 4 u. R e 99.0060do. do. rückz. 102 a u. o 101.750Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik u. 93.750do. do. do rückz. 1020, 4 do. 2 102 009
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendoörfer Papierfabrik 4 u. 093.006do. do. rückz. 103 41 do. e 102,006Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 4 do. 2
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. 099,900
Eilenburger Kattun-Manufaktur Hyp.-Anl. srückzahlbar mit 102 4 u. i (101.506Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl,

rückzahlbar mit 102 90 an do. (101.,50B
Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.

Akt. Geſ., rückz. 103 90 4 do. S 099,906Kyffhäuſerhütte Hyp. Anl,, unkündb. b. 1916 4 do. 666.90B
Gottfried Lindner Hyp. -Anl., rückz. 102 90 41 do. S 101,7650

Bank-Aktien.

Halleſcher Bankverein 4 9 152,600Spar und Vorſchußbank 4 4 01,06
Bergwerks-Aktien.

Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Jnd.-Akt. 4 2 33,508
do. do. do. Vorz. 5 539.75BNaumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 4 14 12 194.00B

Riebeckſche Montanwerke, A.G. Il 4 r 12 12 205,900
Sächſ.-Thür. BraunkohlenSt Aktien 4 5 6 103,260do. do. St.-Pr.-Att. l. Em 4 W 5 5do. do. do. do. l. Em. 4 5 6Waldauer Braunkohlen-A.-G. 4 r 12 12 118,0056Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen-A.-G. 4 16 14 213,00b
Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 274 I 10 156,266do. do. do. do. junge Aktien 4 10 1560,226

Jnduſtrie-Aktien.
Ammendorfer Papierfabrik. 4 15 2 264,006Bernburger Maſchtnenfabrik 9Cröllwitzer Papierfabrik I 1312 228.00BCönnerner Malzfabrik s 1110 160,096r Kattun-Manufaktur 4 W 6 o 3 958,006
Eiſenwer Brünner 7 2 10Glauziger Zuckerfabrik 2 122 11 173,008Halleſche Aktienbierbrauerei 4 10 5 o 70,006do. Maſchinenfabrik 4 26 26 3385,000do. Portland: ZJement. 4 11 5809.,003ildebrandſche Mühlenwerke 13 12 180.00Börbisdorfer Zuckerfabrik 4 11 10Kyffhäuſerhütte 6 6 172,000Landsberger Malzfabrik 4 18 9 8Gottfried Lindner IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 4 4 10 10 DeNiemberger Malzfabrik 4 9 9 130006Nienburger Schloßmälzerei 4 8 s 100,00b0Wegelin u. Hübner 4 1212 (197,900Zeitzer Maſchinenfabrik e 4 11 71Zuckerraffinerie Halle 4 0 8 142,00b0

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 4 4 32 3 706,006
do. do. do. do. La. B. 4 24 J 32 3 7Halleſche StraßenbahnAktien. 4 s 98,600

Kuxe.
BruckdorfNietlebener BergbauVerein ohne Zinſen 100 350
Conſ, Halleſche Pfännerſchaft v do. 36.4 42.4790,000
Weiterer Börſen- und Handelsteil befindet ſich in der 1. Beilage.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
betreffend die Enteignung von Grundeigentum.

In Sachen betreffend die Enteignung von Grundeigentun
zur Erweiterung der Bahnanlagen des Bahnhofes Halle a. S. ir
der Gemarkung Halle a. S. hat die Königliche Eiſenbahndirektion
zu Halle a. S. den Antrag auf Einleitung des Verfahrens wegen
Feſtſtellung der Entſchädigung geſtellt.

Dem Verfahren unterliegen folgende Grundſtücksteile der
Gemarkung Halle a. S.: 1. 45 a 79 qm Kartenblatt 6 Parzelle
2321/153, Canenager Weg 1, Hofraum, eingetragen im Grund
buche von Halle a. S., Band 75 Blatt Nr. 2761 auf den Bruck
dorfNietlebener Bergbauverein, 2. 30 a 62 qm Kartenblatt 6 Par
zelle 2320/152, zum Canenger Weg, Acker, eingetragen im Grund
buche von Halle a. S. Band 94 Blatt Nr. 3618 auf die Handels
geſellſchaft G. Aßmann in Halle a. S. 3. 10 a 27 qm Karten
blatt 6 Parzelle 2319/150, zum Canenger Weg, Acker, einge
tragen im Grundbuche von Halle a. S. Band 185 Blatt Nr. 6323
auf die Namen der Witwe Küſtner Sophie Auguſte Wilhelmine
geb. Stößel, der Frau Hauptmann Lambert Bertha Luiſe geb.
Stößel, des Oekonomen Hermann Stößel und des Fräulein An
tonie Wilhelmine Stößel in Halle a. S. zu gleichen Anteilen.
Nach den getroffenen Feſtſtellungen iſt die Erſtgenannte verſtorben
und es ſind ihre Erben der Architekt Fritz Küſtner in Dölau, der
Gärtnereibeſitzer Hermann Küſtner in Halle a. S., der Spezialarzt
Dr. med. Wilhelm Küſtner in Halle a. S. und Frau Luiſe Vogel
geb. Küſtner in Halle a. S. Nach dieſen Feſtſtellungen ſind die
drei Miteigentümer dieſer Parzelle Frau Oberſt Lambert Luiſe
geb. Stößel in Halle a. S., der Landwirt Hermann Stößeb und
Fräulein Minna Stößel in Halle a. S.

Zur Abſchätzung des Wertes dieſer Grundſtücksteile und zur
Verhandlung mit den Beteiligten beraume ich Termin auf
Freitag, den 25. Februar 1910, vormittags 916 Uhr an Ort und
Stelle an und fordere alle an der Sache Beteiligten hierdurch auf,
ihre Rechte in dieſem Termine wahrzunehmen.

Beim Ausbleiben der Beteiligten wird ohne deren Zutun die
Entſchädigung feſtgeſtellt und wegen deren Auszahlung oder
Hinterlegung das Erforderliche verfügt werden.

Merſeburg, den 12. Februar 1910.
Der Kommiſſar des Königlichen Regierungs-Präſidenten.

Dietze, Regierungsrat.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Halle a. S., den 16. Februar 1910.
Der Magiſtrat.

Warnung.
Seit einiger Zeit treten zwei bisher nicht bekannte Krank

heiten an unſeren Obſtgehölzen auf. Es iſt dies:
1. der Bakterienbrand des Steinobſtes, erzeugt durch Bacillus

spongiosus. Er zeigt ſich beſonders bei Süßkirſchen, weniger bei
Pfirſichen, Aprikoſen, Pflaumen und Sauerkirſchen. Derſelbe ver
urſacht Brandſtellen und das Abſterben ganzer Zweige und Aeſte,
die befallenen Teile müſſen entfernt und ſogleich verbrannt
werden. Die hierbei benutzten Werkzeuge ſind durch Lyſol- oder
Kreſolſeifenlöſung zu desinfizieren.

2. Zeigt ſich in einigen Gegenden Deutſchlands neuerdings der
von Amerika eingeſchleppte amerikaniſche Meltau auf Stachel-
beeren (Spaerothea mors uvae), der auf den jungen Trieben,
Blättern und Früchten einen anfangs mehlweißen, ſpäter kaffee-
oder kaſtanienbraunen dicken Ueberzug erzeugt, dadurch die
Pflanzen ſchwächt und die Früchte ungenießbar macht. Derſelbe
wird durch Entfernen und Verbrennen der befallenen Triebe und
durch mehrmaliges Beſpritzen mit Wproz. Schwefelkaliumlöſung
beſeitigt.

Am beſten ſchützt man ſich gegen das Auftreten dieſer Krank
heiten dadurch, daß man nur von ſolchen Baumſchulen bezieht, die
Garantie geben, daß dieſe Krankheiten in ihren Beſtänden nicht vor
handen ſind. Beide Krankheiten ſind ausführlich in den von der
Kaiſerlichen Biologiſchen Anſtalt in Dahlem bei Steglitz heraus-
gegebenen und von ihr koſtenlos erhältlichen Flugblättern Nr. 35
und 39 beſchrieben.

Halle a. S., den 16. Februar 1910.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an Fleiſch und Backwaren ſowie
an Eiern, Butter und Käſe für die Siechenhausſtiftung und das
Kinderaſyl auf die Zeit vom 1. April 1910 bis 31. März 1911
ſoll im Wege des Wettbewerbs vergeben werden.

Es werden vorausſichtlich gebraucht: A. Backwaren und Mehl.
18 000 Kilo Roggenbrot, 12 000 Kilo Semmeln, 250 Kilo Kuchen,
170 Kilo Weihnachtsſtolle, 1500 Kilo Weizenmehl 000. B. Fleiſch
und Wurſtwaren. 3500 Kilo Rindfleiſch, 2000 Kilo Hammel
fleiſch, 1200 Kilo friſches Schweinefleiſch, 400 Kilo Kalbfleiſch,
400 Kilo Schweinepökelfleiſch, 200 Kilo geräuch. Schweinsbauch,
300 Kilo gehacktes Fleiſch (halb vom Rind, halb vom Schwein),
200 Kilo Rindertalg, 470 Kilo ausgel. Schweineſchmalz, 250 Kilo
fetten Speck, 600 Kilo friſche Wurſt (Rot, Leber- und Schwarten-
wurſt), 150 Kilo geräuch. Wurſt (Rot-, Leber- und Schwarten-
wurſt), 200 Kilo Bratwurſt, 50 Kilo Röſtwürſtchen, 60 Kilo
Cervelatwurſt, 80 Kilo Knackwurſt, 40 Kilo rohen Schinken,
40 Kilo gekochten Schinken, 20 Kilo Rindleber. C. Eier, Käſe,
Butter. 10 000 Stück Eier, 2800 Stück Kuhkäſe (Handformkäſe
à 125 Gramm in reifer Ware), 2100 Kilo Tiſchbutter (Molkerei
butter in Stücken von je 250 Gramm).

Die Lieferungsbedingungen liegen im Bureau für Stiftungs-
ſachen, Rathausſtraße Nr. 1, Zimmer 84, während der Dienſt-
ſtunden zur Einſicht aus. Angebote als ſolche bezeichnet und ver
ſchloſſen, ſind bis ſpäteſtens zum 25. Februar d. Js., abends
6 Uhr, einzureichen. Jhre Eröffnung erfolgt am 26. Februar
dieſes Jahres, vormittags 1054 Uhr, im genannten Bureau in
Gegenwart etwa erſchienener Bieter.

Halle a. S., den 12. Februar 1910.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Siechenhaus-Stiftung.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der

Gärtnereibeſitzer Herr Auguſt Spindler, Gneiſenauſtraßd 12, pt.
hierſelbſt zum Obſtbaum ſachverſtändigen für den Stadtkreis
Halle a. S. beſtellt worden iſt.

Die Obſtbauvereine, Beſitzer und Pächter von Obſtplantagen
und Gärten werden zugleich darauf aufmerkſam gemacht, daß bei
der von ihnen vorzunehmenden Reinigung der Obſt- uſw. Bäume
Herr Spindler über die Art und Weiſe der Erkennung und Ver
tilgung des ſchädlichen Ungeziefers, insbeſondere auch der Blut
laus, Auskunft geben wird und den Beteiligten mit Rat und Tat
zur Seite zu ſtehen bereit iſt.

Halle a. S., den 16. Februar 1910.
Die PolizeiVerwaltung.

zmäl IPprölal, Grosse Steinstrasse 18, Tol. 3434.
Gegenüber Hotel „Stadt Hamburg.



Nachdem ſich bei der gemäß
nung vorgenommenen Abſtimmung meh
ſtimmenden für die Einführung
haben, opdne ich hiermit an, daß
offenen Verkaufsſtellen der Nah
in der Stadt Halle mit Ausnahme derjenigen Geſchäfte, in denen
nur Zigarren und Tabak und lediglich oder hauptſächlich Bäcker
und Konditorwaren verkauft werden, an den W
ſchließlich der Sonnabende und des letzten Tages vor Feſt und
Feiertagen, um 8 Uhr abends für den geſchäftlichen Verkehr zu
ſchließen ſind. Für die Sonnabende und den letzten Tag vor
Feſt und Feiertagen behält es bei der geſetzlichen
Ladenſchluſſes auf 9 Uhr abends ſein Bewenden.

Die Beſtimmungen der Ziffer 1 und 2 im zweiten Abſatze des
S 139 e R.-G.O. werden hierdurch nicht berührt.

Merſeburg den 29. Juli 1901.
Der Königliche RegierungsPräſident.

J. V.: gez. Pogge.

Bekanntmachung,
betreffend Achtuhrladenſchluß.

139 t Abſ. 2 der Gewerbeord

r als der Abdes Achtuhr ſchluſſes erklärt
vom 5. Auguſt d. Js. ab auch die
rungs und Genußmittelhändler

ochentagen, aus

eſtlegung des

Vorſtehende Bekanntmachung
lichen Kenntnis gebracht.

Halle a. S., den 15. Februar 1910.

wird hierdurch erneut zur öffent

Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
von Fuhren zur Abfuhr von Aſche, Schutt uſw.

trafgefängnis für die Zeit vom 1. April 1910 bis
31. März 1918 ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden.

Die Geſtellun
für das hieſige

Die Bedingungen ſind beim
gefängniſſes einzuſehen. Schriftliche Angebote, welche verſchloſſen und
mit der Aufſchrift „Geſtellung von Fuhren“, verſehen ſein müſſen, ſind
bis zum 2. März d. J., vormittags 11 Uhr, einzureichen. [2999

Halle a. S., am Kirchtor 20a, den 15. Februar 1910.
Der Direktor des Königlichen Strafgefängniſſes.

OekonomieJnſpektor des Straf

Verdingung.
Für die Königlichen vereinigten kliniſchen Anſtalten zuHalle a. S. ſoll für bat Jahr vom 1. April 1910 bis 31. März 1911

leiſch und Wurſtwaren, Mehl, Backwaren, Butter, Käſe,
die W des Bedarfs an

Eiern Materialwaren
materialien, Braunbier, Lagerbier,
die Abnahme der Küchenabfälle,

außerdem für das Halbjahr vom 1.
die Lieferung des Bedarfs an

Kartoffeln
im Wege des Verdingungsverfahrens vergeben werden.

Die Angebote ſind auf vorgeſchriebenen Formularen, welche nebſt
den zugehörigen im Verwaltungsbureau der ver

nſtalten Magdeburgerſtraße 17 verabfolgteinigten kliniſchen
werden, abzugeben.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt
Sonnabend, den 5. März

im obengenannten Bureau.
Halle a. S., den 15. Februar 1910.

3000)

Reinigungs und Beleuchtungs
ilch und Sahne,

April bis 30. September 1910

1910, vormittags 9 Uhr

Der Univerfitäts-Kurator.
Meyer.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs der

Königlichen Univerſitäts-
Nervenklinik zu a. S. für
die Zeit vom 1. April 1910 bis
31. März 1911 an:

und Wurſtwaren,
ehl, Backwaren, Butter,

Milch, Sahne, Käſe, Eiern,
Materialwaren, Reini-
gungs und Beleuchtungs
materialien und Bier,

ferner an: Kartoffeln [2667

für das Sommerhalbjahr vom
1. April bis 30. September 1910,
ſoll im Wege der Submiſſion ver
geben werden.

Schriftliche Angebote ſind ver
ſiegelt bis zum 24. Februar 1010,
mittags 12 Uhr, im Verwaltungs-bureau der Klinik, Julius guß
ſtraße 7, niederzulegen, woſelbſt
auch der vorausſichtliche Bedarf und
die Lieferungsbedingungen ein-
geſehen werden können. Letztere,
ſowie Angebotsformulare werden
auch von der Verwaltung der
Klinik zu Selbſtkoſtenpreiſen ab
gegeben.

Die Eröffnung der Angebote
erfolgt Donnerstag, den 24. Februar
1910 mittags 12 Uhr.

Die Direktion.

Jn das Handelsregiſter Ab
teilung A Nr. 830 iſt bei der
Firma Rich. Kretzſchmar in
Halle a. S. eingetragen worden:
Jnhaber iſt jetzt der Kaufmann
Max Wfegels im Halle a. S.
Der Uebergang der in dem Be-
triebe des Geſchäfts begründeten
Forderungen und Verbindlich-
keiten iſt bei dem Erwerbe des
Geſchäftes durch Max Wiegels
ausgeſchloſſen.

Halle a. S., d. 7.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter Ab-
teilung B Nr. 95 iſt bei der
Firma Mitteldeutſches Chemi-
kalienWerk, Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung zu Halle
a. S. heute eingetragen: Die
Verkretungsbefugnis des Fried-
rich Carow in Halle a. S. iſt be
endigt. Die Firma iſt erloſchen.

Halle a. S., d. 5. Febr. 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

P das Handelsregiſter Ab
tei e A iſt heute unter Nr.
2116 die Firma Café Wittekind
Wilhelm Kittel mit dem Sitz in
Halle a. S. und als Jnhaber der
Privatmann Wilhelm Kittel da
ſelbſt eingetragen worden.

Halle a. S., d. 11. Febr. 1910.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Jn das Handelsregiſter Ab
teilung A Nr. 2036 iſt heute bei
der Firma Kißel u. Co. in Hohen-
thurm eingetragen worden: Die
Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Der
bisherige Geſellſchafter Georg
Kißel in Hohenthurm iſt all-
einiger Jnhaber der Firma. Die
Prokurag des Max Vehriſch in
Halle a. S. iſt erloſchen.

Halle a. S., d. 5. Febr. 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

n das Handelsregiſter Ab-
teilung A unter Nr. 2113 iſt
heute die Firma Guſtav Alper
mit dem Sitz in Böllberg bei
Halle a. S. und als Jnhaber der
Ingenieur Guſtav Alper daſelbſt.
eingetragen worden. Ange
gebener Geſchäftszweig: Ma-
ſchinen- und Armaturenfabrik,
Metallgießerei,

Febr. 1910.Halle a. S., d. 8.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von Zementröhren

für die en von
kanälen ſoll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis Montag, den
28. Februar 1910, vormittags
10 Uhr im MagiſtratsBureau I,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
einzureichen, woſelbſt die Bedingungen
nebſt Zeichnungen ausliegen und
auch die Verdingungsanſchläge ent
nommen werden können.
Halle a. S., den 19. Februar 1910.

usſchreibung.
ie Ausführung der bei Netz

vorkommenden Erd, Pflaſter und
ſonſtigen Arbeiten ſoll für das Rech
nungsjahr 1. April 1910/11 im
Wege der Wettbewerbung vergeben
werden.

Angebote ſind bis
Dienstag, den 1. März 1910,

vormittags 10 Uhr,
an die nterher nete Verwaltung,
Holzplatz 8, einzureichen. Daſelbſt
können auch die Bedingungen un
die Verdingungsanſchläge entnom
men werden.

Halle a. S., den 17. Febr. 1910.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen

Elektrizitätswerkes.

Holzauktion.
In dem zum Rittergut Wörm

u bei Halle a. S. gehörigen Holze
„Göritz“ ſollen am Montag, den
28. Februar d. J., vorm. 10 Uhr,
eine e rüſterne Nutzhölzer, für
Stellmacher paſſend, und Erlen,
ſowie verſchiedene Brennhölzer unter

Febr. 1910.

erweiterungen und Hausanſchlüſſen

Sel ektanten unter

Solides Unternehmen
ch mind. ahresreingewinn zuen. 83--5000 Mk. flüſſiges Kapital rderlich. Offerten ernſtl.ung e h än.Daube Co. Berlin S W. 19.

wrr. J ver Stellung ger
uſw. erhalten junge

Leute nach dreimonatlicher Aus

agentur, vertreten durch Herrn

Galizier, Ruthenen, Ruſſen,

überſandt.

Gegr. 1903.

Wir suchen zum Abschluß von

Einbruchdiehstahlversicherungen
tüchtige Akquisiteure gegen Gehalt und hohe Provisionen. Ver-
treter anderer Versicherungsgesellschaften, welche berechtigt sind,
nebenamtlich zu arbeiten, sowie Warenagenten, Geschaäftsreisende,
Kaufleute, Beamte, Handels- und Gewerbetreibende jeder Art
erhalten für Zuweisung von E. D.-Versicherungen hohe Provisionen.

Gefl. Bewerbungen sind zu richten an unsere zustündige General-

Steinweg 52, oder an die Direktion der

„Securitas“, Persieherungs-Aktien-Gevollsehalt

in Berlin SW. 11.

J JFJI a
Wanderarhelter

beſchafft für die Provinz Sachſen, Anhalt und die
thüringiſchen Staaten

Arbeitsnachw. bandwirtschaftsn.

Halle S., Riebeckplatz.

rer r

Feldarbeiter!
beliebiger Zuſammenſtellung (Männer, Burſchen, Mädchen).
und exakte Ausführung der Aufträge wird zugeſichert. Auf Verlangen
werden umgehend und koſtenlos ausführliche Bezugs bedingungen

Joseph Korach- Sreslau, Teichſtraße 13.
Stelleunvermittler.

bildung in meiner landwirtſchaftl.
[8012

Privatſchule. Honorar maßig.
SchkKölziger, Schulvorſteher,
Halle a. S., Grünſtraße 29.

Mehrere zweite (jüngere)

Verwalter
a gegen Anfangsgehalt Stellung

Dir. Dr. Kunath-Pegau
Suche zum 1. April Stellung als

VolontärVerwalter ohne gegen
ſeit Vergüt. SJ. Prax.) Vollſtan,
Familienanſchluß Beding. Nah an
stud. lierete, Halle a. S., Wilheimfr. 42

koſtenlos Nebenver

Der S terſandgewert m ſchreibe
an die Rheiniſche Nenheiten

nduſtrie G. m. b. H., Mehlem
hein. Ehrbarer, hoher monatl.

rb garantiert. [773
Für die Schloſſerei einer großen

Maschinenfabrik
wird ein tüchtiger, energiſcher,
mit den neueſten Arbeitsmethoden,

hun und Akkordweſen vertrauter

S Meisterzum baldigen Eintritt geſucht.
Es wollen ſich nur gen melden,

Th. Alfred Fecher. Halle a. S..

die bereits längere Jahre Meiſter
ſind, und werden Bewerber aus

der Pumpeubranche bevorzugt.
Offerten mit Zeugniſſen uſw. unter
Z. o. 442 an d. Exped. d. Zeitung.

Ein Feldverwalter,
mit guten Zeugniſſen verſehen,
ndet zum 1. Ppe Stellung.
ittergut Etzdorf bei Teutſchenthal.

Schröder.
Suche zum 1. April beſt

urchaus zuverläſſig.,
verheiratetenherrſchaftlichen Knutſch er.

Zeugniſſe mit Lohnanſprüchen ſind

zu ſenden an [882Oberamtmann MHoch,
Schönewerda bei Artern.

1. 1. u.
Sachsen,

Ungarn beſchaffe jede Anzahl in
t Prompte

[566

Telephon 4983

ſchaft, Breslau II, Flurſtraße 8,

Steinweg Nr. 25.

i j

S

W

rztleh er pfohli ehe be neer Ahmungsorean

Sehanntmachnng.

meinſchaftlichen vier Jagdbezirken
der Schafſtädter Stadtflur ſoll
am Montag, d. 2. März d. Js.,
nachmittags 4 Uhr im Saale des
Ratskellers hier öffentlich meiſt-
bietend verpachtet werden.

26. vor. bis 9. d. Mts. öffentlich
ausgelegen und werden im Termin
nochmals bekannt gemacht werden.
Außerdem können für auswärtige
Intereſſenten Abſchriften der Pacht

in beſchränkter Zahl
für 2 Mk. pro Exemplar ange
fertigt werden. Dahingehende
Anträge erbitte ich bis ſpäteſtens
zum 25. d. Mts. (2884

Schafſtädt, d. 14. Februar 1910.
Der Jagdvorſteher.

Schrader. Bürgermeiſter.

n enn nungenbietend beläuft werden.

3043] Die Gutsverwaltung.
85 MilleSuche mit P achtun
für Juli, evtl. früher. Off. u. Z. 181
hauptpoſtlag. Chemnitz erbeten.

Hobmacher's Parketthohne,

1 Pfd.Doſe 90 Pfs., empfiehlt

A. Trautwein,

Kutſohgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [578

Saisonarbeiter
2/8 Mädchen, 1/8 Burſchen, Männer beziehen Sie am beſten und
vorteilhafteſten, ohne Grenzvorſchuß, durch
Friedrich Franz Bönhm, Stellenvermittler für Landwirt

Direfte Verbindung, ohne Zwiſchenggenten.

Am Königsplatz, Halle a. S, 327 Hecgheteer atte a gran Marie Wantaldhen

Parterreräume für Bureau oder Bank geeignet,

herrschaftliche Wohnungen
zu 9 Zimmern und 6 Zimmern mit Zentralheizung,
Gas und allem Komfort verſehen,
können noch berückſichtigt werden.
Architekt und Maurermeiſter Curt LuckKke, Halle

Lungenleicle

Katarrhe, Keuchhusten,

werden durch das seit 10 Jahren

I SIROIIN „Roohe“
in günstigster Weise beeinflusst,

Man rerlange in allen Apotheken aus-
m ärüeklich SIROLIN Originalpackung

Koche“ und weise minderwertige
Nachabmungen
broschüre B 4 gratis und franko durch

F. Hoffmann Ia Roche Co.

Die Jagdnnutzung in den ge

Die Pachtbedingungen haben vom

Porzüglich gute Stellen
erhalten: Jüngere u. ältere Land
wirtſchafterinnen, Scholarinnen,
Kochmamſells, Stützen, Kinder

Kinderfrau., Köchin.,
Mädchen f. Küche u. Haus, Jungf.,
erſte und zweite Stubenmädchen,
Haus u. Küchenmädch. f. Güter.

Telephon 7064.

tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr.

X Suche 7x 1. April K chiX eine 0 n.
Frau l. Bauer, Fährſtr. 1 u. 2

elektriſches Licht, 3ar103Zu vermleten. Winſhe Wirkſchaftsfränlein
Näheres durch den Erbauer L in mittleren Jahren wird zu

a. Saale, einem älteren Herrn auf ein
[3038 X Rittergut bei Merſeburg zum

m I. April 1910 geſucht. Angebote
mit Zeugnisabſchriften unter
B. R. 9323 an Rudolf
X Mosse, Brüderſtraße 4.

Suche zum 1. April eine ältere

einfache [010MamsoellI,
welche Erfahr. im Kochen u. Backen
hat u. auch Hausarbeit übernimmt.
Gehalt nach Uebereinkunft.

Clara Hahndorf,
Baalberge bei Bernburg.

Zum 1. April d. Js.
beſſeres Kindermädchen

(oder Fräulein) aus guter Familie
zu einem 2jähr. kl. Mädchen aufs

and geſucht. Ev. Familienanſchl.
Bew. wollen ſich melden, zun. ſchriſt

lich, bei 883Frau Elisabeth Peters, Dornbock.
Poſt: Zuchau. Kreis: Calbe a. S.

Jung. Mädchen
als Kinderfräulein oder Kinder
frau bald geſ. Gehalt 30 Mk.
monatl. Angeb. mit Photogr u.

1

Husten, Influenza

orprobte

zurück. Sirolin-

Grenzach Baden).

Bitterfeld.
Ein älteres Kinderfräulein
od. Kindergärtneriu, im Plätten
und Nähen erfahren, ſuche ich zum
1. April. Zeugn., Gehaltsanſpr.,
Photographie zu ſenden an Fran

Suche Stellung als
PolontärYerwalter

far meinen älteſten Eleven, der
eine zweijährige échweit Oſtern

mit ſehr gutem Erfolg beendet
Weitere Auskunft erteilt 2861
Rittergutspächter M. Körtge,
Flechtingen, Kreis Gardelegen.

S halt
Kautionsfäh. Aufſeh. u. Vorarh.
m. deutſchen u. ausländ. Leuten
z. Kampagne 1910 ſuchen Stellg.

Wilhelm Fischer, Halle g. S.
Am Güterbahnhof 2, Stellen
vermittler (früher Landwirh.
Pr. Referenzen. Vermittlung

koſtenfrei.

---———Ü—m— m
Candwirtſchaftliche

Wanderarberiter

aus Rußland, Galizien,
Ungarn, Belgien, Holland

und Dänemark
W für die Saiſon 1910
beſchaffen unſere Grenz-ämter ſehr günſtig. Auf
träge bitten wir durch
Vermittlung der betr. land
wirtſchaftl. Vertretungen
oder in beſonderen Fällen
direkt an uns zu erteilen.

Deutſche
Feldarbeiter-Zentralſtelle
Berlin SW. 11, Hafenplatz 4.

[.-„JJJ„J„J„J„J„J„JJ„JJ S
Jung. geb. Mädchen, 19 Jahre,

in allen weibl. Handarb. erfahren,
ſucht Stellg. als Stütze, wo ſie unter
Anl. der Hausfr. das Kochen erl.
kann. Gefl. Off. unt. Z. o. 429
an die Expedition dieſer Zeitung.

Gutsbeſitzersſohn,
in allen Zweigen der Landwirtſchaft,
ſchweren und leichten Boden, Ma
ſchinenweſen vertrautu.kautionsfähig.
Befähigt, jeden Betrieb ſelbſtändig zu
leiten, ſucht, tagt auf gute Zeug
niſſe, zum 1. 4. anderw. Stellung.
Werte Offerten unter A. B poſt
lagernd Zſchortau. [3049

Beſſeres, 18jähr. jung. Mädchen,
das ſchon in beſſeren Häuſern war,
auch im Nähen u. Plätten erfahren
iſt, ſucht angen. Stellung z. 1. April.
Näheres Kirchtor 26, S. I.

Geldverkehr.
Hypotheken-Celter

auf r habe ich in jeder Höhe zu
günſt. Beding., jederz. zahlb., auszul.

H. Silherberg, Satbertatt

30 0 000
bei hinreichender Sicherheit 6 Zinſen
und prozentualen Gewinnanteil von
vorzüglich proſperierenden Unter
nehmen zum Zwecke der Vergrößerung

des ren räftigung im Geſchäft nicht ausger ge Offerten erb. E. R. 75
Poſtlagernd Dresden A. 16.

Wer Geld brauchtZeugn. erb. [9138 elHabildl, Stadtbaumeiſter, auf Sparkaſſenbücher
Erbschafton

Hypotheken
Policen

Möbel uſw.
gegen bequeme Ratenzahlg. beſch.

Bank-Com. H. R. Lovrenxz,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 18 II.

Dr. Atenstaedt, Bitterfeld,
Lindenſtraße 9. [831bastlllen

eldDarlehn j. Höhe, auch ohne
Bürg. z. 4, an jed. a. Wechſel,

Schuldſchein, a. Ratenabzahlg. gibt
A. Antrop, Berlin NO. 18. Rkp. [2383Perſonen Angrboſc.

Für mehrere Teilnehmer an
unſerem Unterrichtskurſus für
praktiſche Landwirte werden zum
1. April Stellungen als

Verwalter bezw.
Adminiſtratoren

aus don Könlgl.
Betrioben zu Ems.

85,

c

Lösend, mlidernd,
vorbeugend, säure-

tligend.

Weleh edeldenkender
Herr oder Dame würde
einer begabten, jedoch mittelloſen
Sängerin, welche ihr Studium nicht
vollenden kann, eine Unterſtützung
Pr weiteren Ansbildung gewähren?

erte Offerten unter Z. f. 443 an
die Expedition dieſer Zeitung.

geſucht. Näheres durch Herrn
Direktor Dr. Herzberg inNeuhaldensleben. [524
Die Landwirtſchaftskammer für

Pommerscher
bettfeclern Versanel die Provinz Sachſen
Nur bestgereinigte u. neue Federnrn ren ükeerg Als VPolontärverwalter
re Bee a ar gegenſeitige Vergütung kann

ich zum 1.4. 1910zuverl., gewiſſenh.,

Vermietungen.
Freundl. Wohnung in ruhig.

8 Sonnenſeite, 1 Stuben,
üche, Keller und Zubehör, per

illerſtraße 13, part.
1. April zu vermieten. Näherese

bis 3.50, Hannen Mark 8.00 bis 9.00. f ſol. Lanbui o h
Julius Biel Sohn, Stralsund. ſtreng ſol. jungen Landwirtsſohn

beſtens einpfehlen. SFohkölziger,
H. Langrock Nachf.,Städti Tiefbauamt. Mitglied des Rab.Spar-Vereins. Poſtſtraße 910.

Proben und Liste über fertige Betten
Schulvorſteher Halle a. S., Grüngefallendes wird zurückgenommehn.

Etage, 2 Zim., Küche,
eiſekam. u. gub. 325 Mk.i 2 Zim. Küche u. Zubund Inletts gratis und tfranko. Nicht-

ſtraße 29. (903 L 325Mt., 1. T. huverm. bairaliut. l

h
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